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Hierzu zwei Beilagen.

Russisches Ließeswerben.
* Oldenburg, 17 . Febr.

Es ist allgemein bekannt, daß derrussischeFinanz-
minister Witte für Deutschland wenig Sympathie
empfindet, obgleich Rußland am deutschen Geldmärkte Hun¬
derte von Millionen Rubel Anleiheschuld kontrahiert hat.
Weniger bekannt dürfte aber die Vorliebe des russischen
Finanzministers für England sein . Durch Wort und
Tat brachte Herr Witte zum Ausdruck, wie erwünscht ihm
ein herzlicheres Einvernehmen auf der Grundlage engerer
Handelsbeziehungen zwischen Rußland und England sein
würde. Vor einiger Zeit ließ er durch den Präsidenten der
Moskauer landwirtschaftlichen Gesellschaft verkünden, daß in
Deutschland alles getan werde, um den russischen
Handel zu ersticken , daß England das einzige Land sei,
das den Handel nicht mit der Politik verquicke . Diese
Schmeichelei für den intimsten Gegner Rußlands war ge¬
kleidet in die Form eines Geleitworts an die russische land¬
wirtschaftliche Studienexpedition nach England . Mit kühler
Gelassenheit wurde dieses Lob dort ausgenommen. Nicht besser
erging cs einem „ Lockruf "

, den Herr Witte in Person erschallen
ließ , und zwar gelegentlicheines Interviews mit einem Mitgliede
des englischenUnterhauses . Er bellagte da, daß die russisch-
englische Grenze nicht, wie die russisch -deutsche , sich berühre,
und bezeichnte als seinen sehnlichstenWunsch, daß Rußlands
und Englands Volk mehr „ Verständnis" für einander
gewinnen möchten. Der englische Parlamentarier hat das
Bekenntnis des russischen Fmanzministcrs durch die Presse
zur Kenntnis seiner Landsleute gebracht. Das war vor
annähernd Jahresfrist , doch nichts hat sich seitdem beim

Volk" hüben wie drüben geändert. Regierte und Regierende
in England wissen aber sehr Wohl , daß eine Verquickung
von Politik und Handel jedem Staat gegenüber in Fortfall
kommen darf , nur nicht Rußland gegenüber. Die argwöhnen
nicht mit Unrecht, auch Herr Witte sei im Grunde seines
Herzens von der natürlichen , unheilbaren Gegnerschaft beider
Staaten überzeugt und blase nur deshalb die Versöhnungs¬
schalmei , um irgendwelchen Vorteil daraus zu ziehen, den

zukünftigen russischen Anleihen den englischen Geldmarkt zu
schließen oder Aehnliches. Auf jeden Fall erscheint die

Festnagelung des Liebeswerbens Wittes bei England ange¬
zeigt in dieser Zeit der Vorarbeit für die Erneuerung des
deutsch - russischen Handelsvertrages. Der Tätigkeit
der deutschen Unterhändler kann es nur förderlich sein, rvenn
solche kleinen „Züge " im Charakterbild des Partners auf-
gefnscht werden. _

Rücktritt -es Oberprafidenten von Posen.
Man schreibt » ns aus Berlin:
Der Oberpräsident von Pose», Dr . v . Bitter, soll dem

„ Lok . -Anz. " zufolge sein Abschiedsgesuch eingereicht und
es mit dem Hinweis auf seine erschütterte Gesundheit be¬
gründet haben. Unwahrscheinlich ist das nicht. Durch die an
die Namen Löhning und Will ich sich knüpfenden Vor¬
gänge der letzten Zeit ist auch der Oberpräsident inMtleiden-
schaft gezogen worden, und es mag sein , daß die im preußischen
Abgeordnetenhause an diesen Vorgängen geübte Kritik seine
Amtsmüdigkcit vertieft hat . Im ganzen Reiche weiß man
heutzutage, wie heiß der Boden in der Ostprovinz ist , und es
dürfte kaum ein hoher Staatsbeamter Neigung verspüren, an
Herrn v . Bitters Stelle zu treten . Die geeignete Persönlich¬
keit wäre wohl der Staatssekretär Gras Posadowsky. Er
tmnt dre Ostmark von Jugend an und ist speziell mit den
schwierigen Verhältnissen Posens durch eine vieljährige Tälig-

,
La

.vdrat vertraut . Auch auf Grund seiner Vor¬
urteilslosigkeit und Besonnenheit erscheint er für die
Regierungsleitung in Posen berufen. Aber man würde an

Stelle diese hervorragende Kraft wohl nur schwer
als Chef des Reichsamts des Innern , und vielleicht am
wenigsten gegenwärtig, missen wollen. (Siehe hierzu Pol.
^ agesber. und Neueste Nachr.)

Eine Webe des Landelsmimsters Wässer.
Der Preußische Handelsnnnister Möller weilte am

Sonnabend in Hannover , wo er sich über die dort ein¬
gerichteten Meisterkurse informierte . In der Handelskam¬
mer hrelt der Präsident der Kammer eine Ansprache , in
oer es hieß:

„ Unsere Hauptwünsche lassen sich mit fünf Worten
ausdrucken : „Bahn frei für den Verkehr "

. Das gilt .,
sowohl für unsere Eisenbahn Verhältnisse , als auch für
me W asser st r a ß e n . Euere Exzellenz wissen, wie
wir in Hannover für die letzteren gewirkt , gestrebt und
auch Opfer gebracht haben . Wir hoffen und wünschen,

daß diese bedeutende wirtschaftliche Frage bald wieder
die königliche Staatsregierung und die übrigen gesetz¬
gebenden Faktoren beschäftigen möge , und sind dessen
gewiß , daß sie an Eurer Exzellenz einen bedeutsamen
Förderer und Fürsprecher haben wird .

"
Herr Möller erwiderte darauf:

„Ich brauche nicht zu versichern , daß ich volle Sym¬
pathie für die Verbesserung und Vervollkommnung der
Verkehrswege und namentlich der Wasserstraßen
hege, ich

'bin aber nicht direkt an diesen Fragen beteiligt.
Ich "glaube aber , Ihnen das Wort wiederholen zu dür¬
fen , das mein früherer Kollege von der Eisenbcchnver-
waltung , Herr Minister v . Thielen , ausgesprochen hat:
„Gebaut wird er doch !"

Der Minister äußerte ferner, daß unser wichtigster
Konkurrent auf dem Weltmarkt in Zukunft die Ver¬
einigten Staaten von Amerika sein würden . Man
müsse daher von diesen lernen und sich deren Geschäfts¬
prinzipien anpassen, als deren markantestes die Konzentration
von Kapital und Geschäft anzusehen sei, wie sie sich in
Kartellen und Syndikaten darstelle. Die teilweise starke
Abneigung in Deutschland gegen diese Gebilde werde sicher
mit der Zeit einer gerechterenAuffassung Platz machen, zumal
wenn die dem Syndikntswesen anhaftenden Auswüchse beseitigt
werden würden , was natürlich durchaus zu wünschen sei.
Allerdings dürfte es kaum zweckmäßig sein , die Gesetzgebung
zu diesem Zwecke in Bewegung zu setzen, vielmehr müsse von
der geschäftlichen Klugheit der auf diesem Gebiete tätigen
Unternehmer und Reorganisatoren das notwendige Maßhalten
ukid die Vermeidung von Uebelständen erwartet werden.

Aus dem Wetkerwinkel.
Mit Ausgang des Winters har sich va : Wetterleuchten

aus dem Balkan prompt eingestellt. Daß sich ein Frühjahrs-
gewitter daraus entwickele , sind die Balkanwächter
Oesterreich - Ungarn und Rußland anscheinend mit
Erfolg zu verhüten bestrebt. Der von ihnen der tatenlustigen
bulgarischen Regierung aufgesetzte Dämpfer hat seine
Wirkung getan . Tie Balkanwächter werden also selbst zu
guusteu der drangsalierten Bewohner Mazedoniens beim
Sultan vorstellig, und an Versprechungen wirds Abdul
Hamid auch diesmal schwerlich fehlen lassen . Mit anderen
Worten : es bleibt Alles wie es war , wenigstens in der
mazedonischen Frage . In der sonstigen politischen Konstella¬
tion auf dem Balkan ist eine kleine Verschiebung eingetreten,
insofern nämlich, als König Alexander von Serbien den
Milanschen Traditionen treu zu werden d . h . aus der
Gefolgschaft Rußlands in diejenige Oesterreich-Ungarns über-
zulreteu sich anschickt . Der Serb .nkönia fühlt sich verletzt,
weil die ihm vor Jahr und Tag erteilte Zusage, er w .rde
gemeinsam mit Königin Draga am Zarenhofe empfangen
werden, bisher nicht eingelöst ist und hinsichtlich der Königin
schwerlich je eingelöst werden wird, weil hier die Zarin
eine Begegnung ablehnt.

Zur Beilegung des Venezuelakonsliktes.
Dem Reichstage ist eine Denkschrift des Reichskanzlers,

Grafen Bülow über die Beilegung des Venezuelakonfliktes
zugegangen. Sie enthält das Unterzeichnete Friedensprotokoll
mit nachstehender Einleitung:

„Nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten von
Venezuela die in den Ultimaten des deutschen und des
britischen Vertreters in Caracas ausgestellten Forderungen
abgelehnt hatte , ist zur Durchsetzung dieser Forderungen von
den Seestreitkräften Deutschlands und Großbritanniens die
Blockade über venezolanische Häfen verhängt worden. An
dieser Blockade hat sich auch Italien beteiligt, das ähnliche
Ansprüche gegen Venezuela erhoben hatte . Auf Wunsch der
venezolanischenRegierung haben darauf zur Beilegung dieser
Streitigkeiten in Washington Verhandlungen zwischen Vertretern
der drei beteiligten Mächte und Venezuela stattgesunden, die
aestern durch Zeichnung eines deutschen, eines englischen und
eines italienischen Protokolls zum Abschlüsse gelangt
sind . Nach dem in Abdruck angeschloffenen deutschen
Protokolle hat die venezolanische Regierung
sämtliche von Deutschland erhobenen For¬
derungen als berechtigt anerkannt. Die nach dem
Ultimatum in erster Linie stehenden Reklamationen aus den
venezolanischen Bürgerkriegen von 1898 bis 1900, die den
Anlaß zu der Aktion gegen Venezuela gegeben haben, werden
von der venezolanischenRegierung sofort teils bar , teils in
Wechseln mit kurzen Fristen bezahlt; für dis Einlösung dieser
Wechsel ist besondere Sicherheit geleistet . Die übrigen Rekla¬
mationen , die im einzelnen noch nicht geprüft waren, sollen
einer gemischten Kommission zur 'Feststellung überwiesen
werden ; ein Mitglied der Kommission wird von der kaiser¬
lichen Regierung ernannt . Für die Bezahlung dieser Rekla¬
mationen sind gleichfalls entsprechende Sicherheiten bestellt;
die Frage , inwieweit diese Sicherheiten ausschließlich Deutsch¬
land , Großbritannien und Italien oder auch anderen
Mächten für ihre Ansprüche gegen Venezuela zu gute kommen,
soll in Ermangelung anderweitiger Vereinbarung durch den
ständigen Schiedshos in Haag entschieden werden. Endlich hat

sich Venezuela verpflichtet, die zum größten Teile in deutsche«
Händen befindliche sünfprozentige venezolanische An«
leihe von 1896 zugleich mit seiner gesamten aus»
wärtigen Schuld in befriedigender Weise neu zu regeln und
dadurch insbesondere auch den Ansprüchen der Deutschen
Großen Venezuela-Eisenbahn-Gesellschaft gerecht zu werden.
Die in dem deutschen Ultimatum aufgestellten Forde¬
rungen sind hiernach erfüllt. In ähnlicher Weise find auch
die Forderungen Großbritanniens und Italiens erledigt worden.
Die drei Mächte werden daher unverzüglich die von ihnen
verhängte Blockadeaufheben und die diplomatischenBeziehungen
mit der venezolanischenRegierung wieder Herstellen . "

*
Aus Caracas, 14 . Febr . , meldet Reuters Bureau : Auf

die Mitteilung Bowens, in der er Castro von der Unter¬
zeichnung des deutschen, des englischen und des italienischen
Protokolls in Kenntnis setzte und seinen Glückwunsch aus
diesem Anlasse aussprach, erwiderte Castro mit einem Tele¬
gramm , in welchem er Bowen in seinem und Venezuelas
Namen ewiger Dankbarkeit versichert für die rasche Ent¬
schlossenheit , mit der er der Sache der Gerechtigkeitgedient habe.

Die „N . A. Ztg . " meldet : Kommodore Scheder hat
Befehl erhalten , dis Blockade auszuheben und die weg¬
genommenen venezolanischenKriegs- und Handelsschiffe ein¬
schließlich„ Restaurador" an die venezolanische Regierung
zurückzugeben.

Zur sächsischen Ehescheidung.
Der Wunsch nach einer amtlichen Darstellung de^

Sachverhalts im Prozeß des Kronprinzenpaares dürfte,
wie der „ Dresdener Anzeiger" schreibt, in Erfüllung gehen.
Vorerst jedoch müsse man sich noch in Geduld fassen. Die
Voraussetzung jeder weiteren Veröffentlichung ist die Aus¬
fertigung und Zustellung des Urteils an die Parteien , bis
dahin dürften noch etwa zwei Wochen vergehen. Immerhin
schweben schon jetzt zwischen den maßgebenden Stellen vor¬
läufige Verhandlungen über die Frage , ob die Begründung
des Urteils und ob eine juristische Darlegung des ganzen
Falles , vielleicht aus der Feder der beiderseitigen Prozeßbe¬
vollmächtigten, veröffentlicht werden soll.

Es steht fest, daß die Anwälte der Prinzessin im
entscheidendenVerhandlungstermin weder Vertagung be¬
antragt nochGeisteskrankheit, derBeklagteoorgeschützthaben,
wohl aberhaben sie pflichtgemäßihre schwerenBedenkengegen
die Zurechnungsfähigkeit der Prinzessin dem Gericht
mitgeteilt . Dieses hatte daher nach deutschemRecht die Frage
der Zurechnungsfähigkeit von Amts wegen zu prüfen und
ist aus diesem Grunde auf die Vernehmung der Aerzt»
Dr . Fiedler und Dr . Leopold zurückgekommen, vov
denen die Prinzessin in elfjähriger Ehe behandelt
worden ist. Hätten die beiden Aerzte Wahrnehmungen be¬
kundet, die einen Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit be¬
gründeten, würde das Gericht gewiß auch noch einen Psychi¬
ater zugezogen haben.

Wie der „Rhein . Kurier " aus München erfährt , ist die
Mission der Herzogin von Toskana im Interesse ihrer
Tochter bei Kaiser Franz Josef mißglückt. Dieser schlug
die Bitte der Erzherzogin, mit ihrer Tochter, der Prinzessin
Luise, auf österreichischem Boden Zusammentreffenzu dürfen , ab.

Die frühere sächsische Kronprinzessin hat sich entschlossen,
nunmehr den Namen Luise von Toskana zu führen, da
ihre Berechtigung hierzu, trotz Verfügung des Kaisers von
Oesterreich, juristisch unanfechrbar sei.

Nach der „Gazette de Lausanne " soll Prinzessin Luise
von der Gemeindebehörde in Nyon aufgefordert worden sein,
Ausweispapiere vorzulegen. Sie habe um solche in
Dresden und Salzburg nachgesucht , aber nicht erhalten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern eine Besprechung mit dem

stchskcmzler . ^
Der Kaiser wird während der drechahrigen Karier-

anöver zwischen dem 4. und 12. Armeekorps in den ersten
rgen des Monats September mehrere Tage in Halle a . S.
ohnung nehmen.

Der Kaiser ließ der „Wes. Ztg ." zufolge dem Nord-
utschen Lloyd in Bremen fünf Abdrücke der von ihm
bst gezeichneten , vom 10 . Januar 1903 datierten Schiffs¬
fel zugehen, welche die „ Gegenüberstellung der englischen
d deutschen Linienschiffe , Panzerkreuzer, geeignet für die
ont " darstellt. Der Kaiser bestimmte ein Exemplar der
»drücke für die Direktion des Lloyd und je zwei für die
hnelldampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " und „Kronprinz
ilhelm" .

— In dem Befinden des hochbetagten Großherzogs
n Mecklenburg - Strelitz ist , wie man der „ Voss. Ztg . "

s Neustrelitz schreibt , eine bedeutende Besserung ein-
:reten. Der Großherzog ist seit längerer Zeit ganz ohne
Hinerzen und kann jeden Abend sein Bett verlassen, um in



den nahe gelegenen Zimmern sich einige Stunden aufzuhalten
und sein Abendessen einzunehmen. Auch die Kräfte nehmen
allmählich , wenn auch langsam, zu.

— Ueber das Befinden des sächsischen Prinzen
Friedrich Christian wurde auch gestern kein Bulle¬
tin ausgegeben . Der Prinz fühlt sich immer noch
schwach. Der ältere Bruder des Prinzen , Friedrich
Georg , hat sich eine leichte Erkältung zugezogen und
muß Las Bett hüten.

— Das „Pos . Tagebl .
" bestätigt, daß der Ober-

Präsident von Posen , Dr . v . Bitter, sein Abschieds¬
gesuch eingereicht hat . (Siehe den betr . Artikel . )

— Im Reichstagswahlkreise Frankfurt-
Le b u s hatten die Konservativen an Stelle des bis¬
herigen Abgeordneten Haake den Baumeister Felusch
als Kandidaten aufgestellt . Jetzt erklärt .Herr Haake,
daß er gleichfalls wieder kandidieren werde . Der
Wahlkreis Frankfurt a . O .-Lebus hat also zwei konser¬
vative Kandidaten.

— Die Wahlverbrüderung der Bündler und
Nationalliberalen im Herzogtum Sachsen - Ko¬
tz u r g ist zur Wirklichkeit geworden . Der Generalsekretär
der Nationalliberalen , Dr . Patzig, hat , nach der „ Voss.
Ztg .

", die Zustimmung des Bundes der Landwirte in
einer Mitgliederversammlung der Bündler für seine Kan¬
didatur erhalten.

— Das Tischtuch mit dem Bunde der Land¬
wirte hat der Landwirtschaftsminister v . Podbielski
bekanntlich in der Landtagssitzung am 29. Januar zer¬
schnitten . Nach einer Rede des Abg. Hahn erklärte der
Minister : „Nach solchen Ausführungen ist das Tischtuch
mit mir absolut zerschnitten .

" Nun schreibt aber die
„Deutsche Volkswirtschaft ! . Korresp .

" : „In Regierungs-
kreisen ist in der Landwirtschaftlichen Woche von zer¬
schnittenen Tischtüchern nicht viel die Rede gewesen. Es
soll in der Berliner Wilhelmstraße eine ganze Reihe
von Diners mit Zuziehung hervorragender Konserva¬
tiven und Mitglieder des Bundes der Landwirte stattge¬
funden haben , ohne daß ein übermäßiger Konsum von
Damasttischtüchern stattgefunden hat oder von einem
Speisen an ungedeckten Tischen die Rede gewesen ist."

— Dieser Tage war gemeldet worden , der sozial¬
demokratische Abgeordnete Stadthagen habe in
Italien , wo er sich

'wegen seiner angegriffenen Gesundheit
aufhält , einen Blut stürz erlitten . Der „Vorwärts"
teilt aber mit , daß die Nachricht falsch ist, Stadthagen
sich vielmehr - bestens erhole.

— Die Verzögerung der Verabschiedung des
Gesetzentwurfes über die Kaufmanns geeichte
durch den Bund es rat ist, dem „L. --A." nach, darauf
zurückzuführen , daß in dieser Körperschaft eine starke
Strömung zu gunsten der Angliederung dieser neuen Son¬
dergerichte an die Amtsgerichte vorhanden ist. Der dem
Bundesrat vorliegende Entwurf schlägt bekanntlich deren
Ungliederung an die Gewerbegerichte vor.

— Eine Rickertstiftung zur Begründung von
Wolksbibliotheken in wenig bemittelten Gemein¬
den will die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
in die Wege leiten . Beiträge werden an den Schatzmeister
der Gesellschaft , Verlagsbuchhändler Rud . Masse , Berlin
SW . 19., Jerusalemerstraße 48/49 , erbeten.

Ausland.
Marokko.

* Madrid , 16. Febr. Nach einer Meldung des
„Heraldo " aus Fez zieht der Präsident seine Streitkräfte
im Gebiete der Hiainas zusammen.

England.
* London » 16. Febr. ( L- eilegung des Venezuela-

Kon ftlktes ) . Die meisten Morgenblätter besprechen das
vorläufige Ende des venezolanischen Zwischenfalles
und drücken ihre tiefe Genugtuung darüber aus , daß mit der
Aushebung der Blockadedas englisch -deutsche Zusammenwirken
sein Ende erreicht habe. Daily Mail sagt, England sei
aus dem Zwischenfall mit nicht mehr als moralischem Schaden
hervor : egangen, obwohl dafür nicht die Regierung , sondern die
Presse und die Nation Dank verdiene. Gleichwohl hätten nutzlose
Reibungen mit den Vereinigten Staaten stattgefunden.
Das britische Ansehen sei geschmälert worden, da ungeachtet
der We >se, in der England von deutschenStaatsmännern und
deutschen Generalen angegriffen und verlästert worden sei,
die britische Marine zur Verfügung Deutschlands gestellt
worden sei. „Daily Cbronicle" schreibt, daß wir uns nicht
die Feindschaft des Volkes der Vereinigten Staaten zugezogen
haben durch die Rolle, die wir gespielt haben, ist lediglich
seinem Glauben zuzuschreiben, daß wir daß Opfer der groben
Unfähigkeit unseres Auswärtigen Amtes gewesen find.

Aus dem Hroßherzogtum.
Mer Nachdruck unserer mit Korrespondenzz -Ichen versehenen Originalberichte
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lvkale Borkommuijse sind der Rcdaktivn stets willt - mme»
* Oldenburg , 17 . Febr.

* Bei der regen Teilnahme , mit der noch immer die
Frage Bibel - Babel oder Babel - Bibel besprochen wird,
wird es vielen willkommen sein zu erfahren, daß soeben eine
neue (siebente) Auslage der Schrift Kön igs: Bibel und Babel
zum Preise von 1 Mk . erschienen ist . Sie gewinnt besondere
Bedeutung , weil sie durch eine Kritik von Delitzsch ' neuesten
Acußerungen über die streitige Sache erweitert ist . Auch Ihre
Königliche Hoheit, die Frau Großherzogin geruhte huldvoll, ein
Exemplar von dem Verfasser entgegenzunehmen.

* Säkular - Stipendium . Zum Genüsse eines Stipen¬
diums können diejenigen Schüler des Gymnasiums zu
Oldenburg zugelassen werden , welche, bei guter sittlicher
Führung , in der Reifeprüfung durch gute Fähigkeiten und
Vorkenntnisse ausgezeichnet , Fakultäts - oder technischen
Studien auf Universitäten oder Akademien (Polytechniken)
obliegen wollen , ohne Rücksicht auf das religiöse Be¬
kenntnis . Es dürfen sich sowohl Schüler der obersten Gym¬
nasialklassen bewerben , welche demnächst ihre Berufs -Stu¬
dien beginnen wollen , als frühere Schüler , welche bereits
ihre Studien begonnen haben . Letztere haben ein amtlich
beglaubigtes Zeugnis darüber beizubringen , daß sie aka¬
demischen Studien auf einer der bezeichnten Anstalten
obliegen . Sämtliche Bewerber haben ein amtlich beglau¬
bigtes Zeugnis über ihre Vermögensverhältnisse beizu¬
bringen . Bewerbungen sind binnen vier Wochen beim
Gymnasialdirektor einzureichen.

r. Das Konzert des Stockholmer Damen - Quartetts,
welches gestern abend in der „ Union " stattfand , war leider nur sehr
schwach besucht. Die Veranstaltung hat dem Direktor finanzielle Vor¬

teile nicht gebracht, es handelte sich für ihn nur darum , den wenigen
Zuhörern Proben von der Leistungsfähigkeit seines Ensembles zu geben.
Man muß zugeben, daß der Eindruck, den die Sängerinnen mit ihren
Leistungen Hervorrufen , der denkbar beste war ; man konnte nur immer
wieder aufs neue bedauern , daß die Plätze so spärlich besetzt waren.
Die Darbietungen der in ihrer gefälligen schwedischen Nationaltracht
auftretenden Damen sind ganz vorzügliche ; über jede einzelne Nummer
läßt sich nur Lobenswertes sagen. Es wurden Programmmäßig 12
Quartette und 2 Terzette zum Vortrag gebracht, außerdem mußten
sich die Sängerinnen noch zu 2 Zugaben verstehen. Die Lieder wurden
abwechselnd in schwedischer iyrd deutscher Mundart zum Vortrag ge¬
bracht. wodurch der Abend einen besonderen Reiz erhielt . Das
Quartett wird am Mittwoch noch einmal auftreten . und wir können
nur dem Wunsche Ausdruck geben, daß der Abend dann besser besucht
sein möge. Es liegt ein vollständig neues Programm vor.

* Reichsgerrchtsentscheidung . (Nachdruck verboten.)
Das Landgericht Oldenburg halte am 8 . November v . I.
vier Mitglieder der Familie

"
des Fabrikarbeiters Johann

Klymes in Delmenhorst zu Gefängnisstrafen bis zu fünf
Monaten verurteilt . Die Familie Klymes lebte mit einer
Nachbarssam ' lie in Streit , welcher auch wieder am 3 . August
v. I . zum Ausbruch kam . Der Schlosser S ., welcher hinzu¬
kam und Frieden stiften wollte, kam aber übel an , denn
Klymes, seine Frau und Töchter fielen über den Friedens¬
stifter her und bearbeiteten ihn mit Steinen , Kohlcnschaufel
und Stock, Klymes selbst gebrauchte sogar ein Messer und
stach den S . in den Kopf. Gegen das Urteil legten die Ver¬
urteilten Revision ein , welche unrichtige Anwendung des Ge¬
setzes anführte und rügte , daß die Aussagen einiger Zeugen
nicht durch einen Dolmetscher übersetzt seien . Das Reichs¬
gericht hat sämtliche Rügen für unbegründet angesehen und
die Schuld der Angeklagten für einwandsfrei festgestellt. er¬
achtet. Die Revision wurde also verworfen und insofern ein
Fehler des Urteils verbessert, indem auf Einziehung des Messers
erkannt wurde, welches der Vorderrichter versäumt hatte.

* Unsere Leser iw den Gemeinden Rastede und
Wiefelstede werden hiermit auf die Bekanntmachungdes
Vorstandes der Landes - Versicherungsanstalt Olden¬
burg wegen Anberaumung von Kontrollterminen aufmerksam
gemacht. Nach den am 18 . Dezember 1902 erlassenen
Kontrollvorschriften sind Arbeitgeber und Versicherte ver¬
pflichtet, in den Rl Visionsterminen die in ihrem Gewahrsam
befindlichen Quittungskarten nebst den Aufrechnungs¬
bescheinigungen sowie die Dienst- und Arbeitsbücher vorzu¬
legen oder durch Vertreter vorlegen zu lassen. Wer dies
unterläßt , kann unter 'Androhung von Strafen zu schriftlicher
oder mündlicher Auskunftsertcilung vorgeladen werden.
Während Arbeitgeber bei der Feststellung etwaiger Versehen
bezüglich der Beitragslcistung , wenn dies auf Grund ihrer
Angaben im Kontrolltermin geschieht , Bestrafung nicht zu
befürchten haben, wird derjenige Arbeitgeber, der es aber
darauf ankommen läßt , ob seine Unterlassungen entdeckt
werden, und vielleicht der Feststellung gar noch Schwierig¬
keiten in den Weg legt, sich über eine empfindliche Brüche,
die bis 300 Mk. betragen kann, nicht beklagen dürfen . Da
nur für zwei Jahre nachträgliche Beiträge entrichtet werden
dürfen , hängt von der rechtzeitigen Beitragsleistung des
Arbeitgebers oft der Rentenansprnch des Versicherten ab, und
es mehren sich die Fälle , in denen Invalide leer ausgchen,
weil die Beiträge für sie nicht vollständig entrichtet sind.
Unter solchen Umständen muß derjenige, der seinen gesetzlichen
Verpflichtungen nicht nachkommt und auch nicht den guten
Willen zeigt, dies zu tün , streng zur Verantwortung ge¬
zogen werden. — In den Terminen wird übrigens auch über
alle die Beitragsleistung und die Rechte und Pflichten der
Versicherten betreffenden Fragen bereitwilligst Auskunft erteilt.
Da noch sehr viele Zweifel hierüber bestehen und deshalb die
Vorteile der Versicherung noch längst nicht genügend den
Beteiligten zu Gute kommen, sollte von der gebotenen
Gelegenheit, sich Aufklärung zu verschaffen , im weitesten
Umfange Gebrauch gemacht werden.

* Durch Augenschein suchte beute ein Petent den Land¬
tag von der Berechtigung seiner Wünsche zu überzeugen.
Die Vereinsbrauerei in Delmenhorst, vormals Mehne,
verfehlte durch die unrichtige Felgenbreite ihrer Wagen wieder¬
holt gegen das betreffende Landesgesetz, was Brüche
über Brüche zur Folge hatte . Da der Besitzer der
Meinung ist, daß ihm Unrecht geschah , so führte er heute
zwei Wagen am Lantagsgebäude vor, die mit großem
Interesse von den Abgeordneten und den Regierungsvertretern
-n Augenschein genommen wurden.

* Als Kandidat der sozialdemokratischen Partei bei
den kommenden Reichstagswahlcn wurde für den zweiten
oldenburgischenund zwecken hannoverschenWahlkreis wiederum
der Buchdruckereibesitzer und Landtagsabgeordneter Paul Hug
aufgestellt.

R . Kirchliche Nachrichten . Am 15 . Februar d . I . ist
der Senior der oldenburgischen Geistlichkeit , der Kirchenrat
Heinrich Christoph Baretmann aus diesemLeben abgerufen.
Er war am 20. Oktober 1820 in Elsfleth geboren, wo sein
Vater damals Pastor war (später in Hammelwarden ) . Er
studierte von Herbst 1839 bis Herbst 1842 in Halle, bestand
im April 1843 sein erstes und im Oktober 1846 sein zweites
theologisches Examen, worauf er bis zum Jahre 1854 Lehrer
an der höheren Bürgerschule in Rodenkirchen war . Am
17 . April 1854 wurde er als Pfarrer in Huntlosen ordiniert,
von wo er im August 1860 nach Großenkneten versetzt wurde,
welcher Gemeinde er mehr als 42 Jahre vorgestanden hat.
Bei seinem 80. Geburtstage wurde ihm der Titel Kirchenrat
verliehen. ^

siHZwischenah «, IS. Febr. Aus dem Jahresberichte der Orts¬
krankenkasseZwischenahn mögen einige Notizen von allgemeinem In¬
teresse sein, jedenfalls sind sie für die beteiligten Kreise lehrreich und
des Nachdenkens wert . Die Kasse hatte in dem verflossenen Betriebs¬
jahr viele und schwere Krankheitsfälle unter ihrem Mitgliederstande zn
verzeichnen, auch kamen zwei Sterbefälle vor, und zweimal war eine
Wöchnerinnenunterstützung zu gewähren . Die Zahl der Erkrankungs-
sälle war bei männlichen Mitgliedern 58, bei weiblichen 10 mit zu¬
sammen 1025 Krankheitstagen , für welche Aufwendungen an barem
Krankengelde und an Hospitäler erforderlich waren . Trotz dieser sehr
ungünstigen Lage und obwohl die reine Jahresausgabe (ohne die Zu¬
führungen zum Reservefonds ) höher war , denn je, konnten noch 1000
Mark zum Reservefonds gegeben werden . Die Ausgaben waren:
1394,50 Mk. für ärztliche . Behandlung , 701,30 Mk. für Arznei und
Heilmittel , 698,90 Mk. für Krankengelder, 58,25 Mk. für Wöchnerinnen-
unterstlltzung , 100 Mk. Sterbegelder , 478,54 Mk. an Hospitäler,
6,75 Mk. zurückgezahlte Beiträge , 200 Mk. Verwaltungskosten (persön¬
liche) und 30,15 Alk. sächliche Kosten, dazu 1000 Mk. Kapitalanlage,
zusammen 4648,39 Mk., die reine Ausgabe also 3648,39 Mk. gegen
2582,69 Mk. im Jahre 1901, 2315,62 Mk. im Jahre 1900 und
2582,69 Mk. im Jahre 1899 . Der Durchschnitt dieser Ausgaben der
drei letzten Jahre ist 2681 Mk. Ist dieser Betrag auf das Doppelte
angelegt, also 5360 Mk., dann muß die Kasse entweder die Beiträge
Herabjetzen oder die Leistungen erhöhen. Man wird letzterenWeg

vorziehen und auch nicht die Zeit abwarten , wo der Zwang an sie herantritt,
sondern schon jetzt den Antrag bei der Aufsichtsbehörde stellen, falls die dern-
nächstige Generalversammlung sich mit einem Vorschläge einverstanden
erklärt , den ein Arbeitgeber , Herr Fabrikant A . Koopmann , der Ver¬
sammlung zugehen läßt . Der Vorschlag sagt, man wolle die freie
ärztliche Behandlung auf die Frauen der Versicherungspflichtigen Arbeit¬
nehmer ausdehnen . Die Möglichkeit ist statutengemäß vorhanden , auch
noch andere Wege sind da, dis Leistungen auszudehnen , z. B . die Er¬
höhung des Krankengeldes, das jetzt für erwachsene männliche Mitglieder
1 .25 Mark beträgt , auf vielleicht 1.50 Mark , die Ausdehnung des
Krankengeldbezuges auf die Sonntage , der Fortfall der Karenzzeit
(der ersten drei Tage nach dem Eintritt einer mit Erwerbsunsähigkeit
verbundenen Krankheit , wofür ein Krankengeld nicht bezahlt wird),die Gewährung von Krankengeld an Mitglieder , die sich in Kranken¬
anstalten befinden u . a . m . Wichtig ist es, daß die Mitglieder zur
Versammlung zahlreich erscheinen, damit die Sache reiflich besprochen
und erwogen wird . Ferner soll auf den Antrag eines Arbeitnehmers
hin die Mitgliederliste geprüft werden, ob vielleicht Versicherte darunter
sind, die keinen Anspruch auf Mitgliedschaft haben, und besonders auch,
ob sich Pflichtige Personen mn die Mitgliedschaft gedrückt haben, was
sich nur durch Vergleich mit dem Mitgliederverzeichnisse der hiesigen Hand¬
werker- Krankenkasse feststellen läßt . Die Abnahme der Rechnung steht
ebenfalls zur Beschlußfassung. Noch ein Wort über die Einnahmequellender Kasse: 27ü .0t Mk. bildeten den Kassenbehalt am Anfänge des
Jahres , 4919 .79 Mk. Beiträge flössen der Kasse zu, 61 .14 ML Zinsen,23 Mk. von Berufsgenossenschaften als Ersatzleistung für Unterstützungen,
zusammen 5278 .94 Mk. Der Betriebsfonds beträgt 63Ü .55 Mk., daL
Gesamtvermögen ist um 1355.54 Mk. gestiegen, der Reservefonds be¬
trägt 3000 Mk.

: : Obenstrohe, 17. Febr. In einer am Sonnabend statt¬
gefundenen Sitzung des Schulvorstandes und Ausschusses wurde
beschlossen , anstatt des anfänglich projektierten Neubaues einen Umbau
des alten Schulhauses vorzunehmen . Der Bau soll noch in diesemSommer ausgeführl werden . — Ein Wettkampf im Klootschießeu
findet am nächsten Sonntag zwischen den Bauerschaften Obenstrohe und
Conneforde-Spohle in Conneforde statt.

V . Bockhorn , 16. Febr . Die vor reichlich einem Jahre abge¬brannte Bockhorner Mühle wird nicht wieder aufgebaut werden.Der Besitzer, Herr Oetjengerdes , hat die ganze Besitzung an den jetzigen
Pächter Herrn Warnten für 13,750 Mk . verkauft . Herr Warnten willdas von der Mühle stehengebliebene Mauerwerk mit einem Dache ver¬
sehen und in dem so entstandenen Raume eine Dampfmühle einrichten
lassen. — Die Hauptwege im Urwalde werden zur Zeit mit Kiessand
befahren , so daß man fortan auch nach Regenwctter diese Wege wird
passieren können, was sonst manchmal, namentlich im letzten regen¬reichen Sommer , seine Schwierigkeiten hatte . — Der Besitzer des
Kaffeehauses am Urwalds, Herr Eggen , hat für die Sommer¬
monate die Wirtschaftskonzession erhalten . Diese neue Wirtschaft liegtan der Zeteler Chaussee unmittelbar am Urwalde . Herr Eggen ist
jetzt eifrig dabei, einen scyünen, großen Lustgarten anzulegen.

: Altjührden, 16. Febr. In Bezug auf dieFalschmünzereiwäre noch mitzuteilen , daß verlautet , die in dieser Sache Verhaftet«
hätten ausgesagt , das falsche Geld sei in Wilhelmshaven gemacht. Dich
Nachricht ist wohl glaublich, da eine Fabrikation hier am Orte dich
nicht wohl hätte ausgeführt werden können. — Einen vergnügten G e>
sellschaftsabend feierte gestern der Gesangverein in BörjeS
Gasthof . — Am 8 . März findet hier wieder eine Vorführung von
Lichtbildern statt .

^

/ / Butjadingen , 16 . Febr. Zu den verschiedenen
Chaussee si recken, welche einer Reparatur resp. Neulegung
unterzogen werden, gehört auch die Strecke Atens - Rahden.
Dieselbe hat stark gelitten, und die Ausbesserung dürste nicht
geringe Kosten verursachen. — Die Zahl der Insassen in den
Armenarbeitshäusern der ländlichen Bezirke hat in den
letzten Jahren nicht unwesentlich abgenommen und es mag der
Mangel an Arbeitskraft auf dem Lande, sowie auch der
segensreiche Einfluß der Alterverwrgungs ., Jnvaliditäts re.
Gesetzgebung als Hauptgrund dafür anzusehen sein . Aber
kein Bezirk wagt an der jetzigen Einrichtung zu rütteln und
die Häuser aufzuheben, weil man befürchtet, daß in solchem
Falle die Ansprüche an die Gemeinde-Armenkassen in großem
Maße wieder gesteigert werden.

* Rodenkirchen , 16. Febr . Herrn Carl Coldewey in
Schwei in nunmehr der vom Klub „Ecke " in Brake gestiftete
Ehrenpreis (ein wertvoller Vorlegelöfftl) für den „ ältesten
Sieger " beim Preisklootschießen hier am 25. Januar znerkannt
worden.

XX Nordenham » 16 . Febr . Mit 2600 Tonnen ost¬
indischer Naphtha tam gestern nachmittag der englische
Petroleumtankvampfer „Telena "

, von Rotterdam kommend,
hier an und setzte dann , nachdem er etwa 1000 Tonnen
seiner Ladung in das hiesige Lager der Deutsch- Amerikanischen
Petroleum -Gesellschaft gelöscht hatte, seine Reise nach Ham¬
burg fort. Wie wir vernehmen, soll in nächster Zeck noch
häufiger aus Ostindien stammende Naphtha hier importiert
werden. Dies ist um so bemerkenswerter, als von der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft bisher, abgesehen von
zwei Dampfern , die vor nicht langer Zeit ebenfalls ost¬
indische Naphtha hier anbrachten , ausschließlich das
amerikanische Produkt importiert wurde. — Daß von
unserem Hafenplatze aus Petroleum exportiert
wurde, hat jedenfalls zu den Seltenheiten gehört. Vor einigen
Tagen lud das TanksegelschiffPetralea hier eine Ladung von
etwa 200 Tonnen Petroleum , um dieselbe aus - und über die
Emshäfen wieder einzusühren. Das Schiff, welches die ost-
friesischen Häsen dauernd von der Unterwefer her — bisher
Geestemünde — mit Petroleum versorgt, ist als Auxiliar-
Segelschiff für den Verkehr zwischen den Flußmündungen be¬
sonders geeignet, da es als solches von widrigen Winde»
weniger abhängig ist als ein gewöhnlicherSegler . Ein Auxiliar-
Segelschiff ist bekanntlich ein Segelschiff, das mit einer kleinen
Maschine ausgerüstet ist, die in der Lage ist , im Notfälle eine
kleine Schiffsschraube zu treiben und so das Fahrzeug auch
bei ungünstigen Windverhältnissen in seinemKurse fortznbringen.

* Nordenham , 17 . Febr. Der Unterstaatssekretär iK
Reichspostamt, Sydow, der am Freitag an der Schaffer¬
mahlzeit im Hause Seefahrt in Bremen teilgenommen hatte,
kam am Sonnabend vormittag nach hier und besichtigte das
hiesige Kab lwerk.

) )^ ( Wildeshausen , 16 . Febr . Der ViehhändlerHögem an«
aus dem Münsterlande hat hier vorm Westertor in der
Nähe der Zementplattensabrik einen Bauplatz gekauft und
will daselbst durch den Maurermeister « cheland ein Wohn¬
haus errichten lassen . — Dem Febr na r - Sch weine"
markt waren einige hundert Schweine zugesührt und
war der Handel ein flotter , da mehrere Händler nnweseno
waren . Für Ferkel wurden pro Alterswoche bis 2,25 Mt-
gezahlt . Trächtige Schweine waren sehr gesucht zu hohe"
Preisen . Für fette Schweine , die in letzter Zeit in gro"
ßerer Zahl nach dem Rheinlande versendet wurden , wer"
den pro hundert Pfund Lebendgewicht bis zu 42 Mari ge"
zahlt . — Zn Ostern findet Schülerausnahme in der Hw
sigen Taubstummenanstalt statt ; es sind bislang
erst 7 neue Schüler gemeldet , doch dürste sich die Lchy
noch vergrößern . Die meisten Taubstummen im
tum kommen in den Aemtern Jever , resp . Rüstringen un
Elsfleth (Moorriem ) vor . — In der Versammlung betreu
Abhaltung des Schützenjubiläums und bOOra i

rigen Jubelfeier des Anschlusses an Oldenb»



wurde eine aMgkedrige Kommission , SesteheW aus Bur-
aermeister Scheiter , Auktionator Wehrkamp , Lohgerberei-
Sesitzer Vindeler , Kaufmann Kramer jun . , Rendant Jür¬
gens , Ackerbürger Mainz , Malermeister Kirchhofs, Bnch-
druckereibesitzer Löschen, gewählt , welche zunächst die Zeich¬
nung eines Garantiefonds zu veranlassen hat . Seitens
der Schützengilde ist ein Beitrag von 600 Mark für das
«est bewilligt worden . Für den historischen Festzug sind
folgende Gruppen geplant : 1 . die alten Deutschen ; 2 . Witte-
kinö ; 3. Adalbert gründet die Alexanderkirche ; 4. Kaiser
Ottos Einzug ; 5. Zerstörung Wildeshausens durch den Bi¬
schof von Münster ; 6 . Mjähriger Krieg — Kampf der
schwedischen und kaiserlichen Truppen um Wildeshausen;
7. Gründung der Schützengilde ; 8 . Anschluß Wildeshau-
sens an Oldenburg . Da der jetzige Schützenfestplatz nicht
genügend Raum für ein derartiges Fest bietet , so ist die
Kommission beauftragt , einen anderweitigen Platz in der
Nähe des ' Ortes in Vorschlag zu bringen . Die Hauptseier
soll am zweiten Pfingsttage , 1 . Juni , stattsinden . — Die
bei der hiesigen Wassermühle im vorigen Jahre an¬
gelegte zweite große Turbine hat sich im Betriebe nicht
bewährt , resp . entspricht nicht den seitens der Lieferanten
garantierten Leistungen . — Die an der hiesigen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule tätigen Lehrer beabsich¬
tigen , zwecks weiterer Information demnächst einen Kur¬
sus an auswärtigen Anstalten durchzumachen . Die Lei¬
stungen der Schule sind bislang recht befriedigende.

Körungsbericht.
r . Rodenkirchen , 16 . Febr.

Heute fand die tierärztliche Untersuchung
and sog. Vorkörung der zur diesjährigen Körung an¬
gemeldeten Hengste statt . Nach dem Katalog waren vorzu-
führen : 29 alte und 53 jüngere (3jährige ) Hengste. Bon
diesen Tieren wurde der Hengst „P rin z" tierärztlich ent¬
schuldigt . Ferner wurden die im Katalog unter Nr . 31, 33,
35, 36, 38, 39, 42, 45, 49, 59 und 74 angemeldeten jün¬
geren Hengste als „verkauft " abgemeldet , so daß nur 42
jüngere Tiere zur ersten Besichtigung (Vorkörung ) zur
Vorführung gelangten . Von diesen sind folgende 15 Tiere
zur zweiten Besichtigung zugelassen Worten:

1 . (Katl . Nr . 30) der Hengst des G. P . Gerdes -Strohau-
sen, dunkelbr . , V . Ehrenberg , M . Namensschwester Nr.
S229, (Züchter : Gerh . Tantzen-Stollhamm ).

2 . (37) der Töllner und Tantzen -Esenshamm , schwarz,
D. Coco, M . Bübin II . , Nr . 9165 (Züchter : H . Fasting-
Nlenserdamm ) .

3 . (40) des G. P . Gerdes -Strohausen , braun , V . Ele¬
gant , M . Wiesenblume , Nr . 9477 (Züchter : Hg . Tantzen-
Grönland ) .

4. (41) des Nie . Dencker-Moorsee , braun , B . Ruthard,
M . Monta , Nr . 4833 (Züchter : Gerh . Koopmann -Burwinkel ) .

5 (50 ) der Töllner u . Tantzen -Esenshamm , braun,
D . Wittelsbacher , M . Vergnüglichkeit , Nr . 2350 (Züchter:
T . Winter -Achtermeer ) .

6 . (51) des W. Hallen -Süllwarden , braun , V . Frei¬
schütz , M . Arminia II , 9046 (Züchter : Der Besitzer).

7 (52) des G . P . Gerdes -Strohausen , braun , V . Ehren-
berg , M . Pauline II , Nr . 9493 (Züchter : Fr . Harms-
Roddens ).

8. (53 ) des E . F . Laverentz-Frieschenmoor , braun , V.
Elegant , M . Olympia II , Nr . 8623 (Züchter : Der Besitzer) .

9 . (54) des Fr . Renken-Schtvei , braun , B . Ehrenbcrg,
M . Octava II , Nr . 9230 (Züchter : Dr . Wettermann -See-
feld ).

10. (67) des Nie . Dencker-Moorsee , schwarz, B . Prinz,
M . Ludowika , Nr . 2310 (Züchter : Der Besitzer) .

11. (60) der Th . Janßen u . H . Allmers -Abbehausen,
braun , V . Freischütz, M . Menuett , Nr . 1820 (Züchter : W.
Allmers -Eckwarder-Altendeich ) .

12. (65) der Hergens u . Riesebieter -Blexersande , braun,
V . Wilfried II , Nr . 1310, M . Silene , Nr . 5803 (Züchter:
Aug . Mönnich -Altenesch.

13. (76) des Fr . Brüning -Oldenbrok , braun , V . Botho,

M . Aefa, Nr . 6298 (Züchter : Der Besitzer) .
14. (78) des E . Syaßen -Klippkanne , dunkelbr ., V.

Botho , M . Glückshand , Nr . 8591 (Züchter : Der Besitzer) .
15. (80) des D . Heinemann -Bollenhagen , schwarz, V.

Coco, M . Anfrage , Nr . 956 (Züchter : Der Besitzer.)
Der Handel gestaltete sich ziemlich flott ; von den be¬

reits bei der ersten Besichtigung ab gekörten Hengsten gin¬
gen am heutigen Tage mehrere Tiere in andere Hände
über.

Zer «Leipziger Wankprozeß.
* Leipzig , 16. Febr.

Heute wurde die durch Reichsgerichtsbeschluß vom 4.
Oktober v . I . angeordnete nochmalige Verhandlung gegen
den früheren Direktor der Leipziger Bank, Exner,
vor dem hiesigen Schwurgericht durch den Vorsitzenden,
Landgerichtsdirektor Müller , eröffnet . Der Verteidiger,
Justizrat Dr . v. Kordon - Berlin , erklärt , der Ange¬
klagte lehne den Vorsitzenden als befangen
ab . Direktor Müller sei Vorsitzender und Berichterstatter
der Eröffnungskammer gewesen und habe als Vorsitzender
der vorigen Hanptverhandlung durch verschiedene Zwi¬
schenbemerkungen , sowie bei der Rechtsbelehrung zu er¬
kennen gegeben , daß er voreingenommen sei. Landgerichts¬
direktor Müller erklärt hierauf , daß er den Vorsitz vorläu¬
fig niederlege , und das älteste Mitglied des Gerichtshofes,
Landgerichtsrat Schmidt , ersuche, den Vorsitz zu Werneh¬
men . Staatsanwalt Dr . Weber hält die Ablehnung nicht
für begründet , stellt jedoch zum Zweck der Entscheidung
über den Ablehnungsantrag den Antrag auf Vertagung
der Verhandlung auf morgen . Vorsitzender Landgerichts¬
rat Schmidt bemerkt , daß er die Verhandlung auf morgen
vormittag 9,30 Uhr vertage . Alsdann werde der Gerichts¬
beschluß Wer den gestellten Antrag verkündet werden.

Nmste Wkichtti Md letzte Jepesches.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Tand".
(Nachdruckverboren .)

Berlin , 17 . Febr. In Bestätigung einer kürzlich
gegebenen Information teilt der „ Lokal-Anzeiger" mit, daß
die jüngst von einem parlamentarischen Korrespondenten ver¬
breitete Nachricht: aus Anlaß der bevorstehenden Wahlen
würde eine höchste Kundgebung gegen den Bund der
Landwirte erfolgen, vollständig un gerechtfertigt ist.

Aus Hannover wird gemeldet: Im Laufe des Sommers
werden große Kavallerie - Uebungen in Gegenwart
des Kaisers und anderer Fürstlichkeiten auf dem
Truppenübungsplatz in Munster stattfinden,
und werden mehrere Kavallerie -Divisionen verschiedener
Armeekorps zusammengezogen werden.

Für den Posener Oberpräsidentenposten werden
in Berliner Kreisen genannt Geheimrat Conrad, der jetzige
Chef der Reichskanzlei, und der Reichsparteiliche Abgeordnete
von Tiedemann, früherer Chef der Reichskanzlei und lang¬
jähriger Regierungs - Präsident von Bromberg.

Eine Festtafel zur Feier des 80 . Geburtstages des
früheren Präsidenten des p reußi scheu Abgeordneten¬
hauses von Köller fand gestern abend in Berlin statt.
Es beteiligten sich daran 160 Personen . Die Festrede auf
das Geburtstagskind hielt der erste Vizepräsident des Abge¬
ordnetenhauses Freiherr von Heeremann.

Aus Petersburg wird berichtet: Im Marine¬
ministerium ist der Entwurf zum Bau mehrerer
Panzerschiffe ausgearbeitet ; es handelt sich um den Bau
einer ganz neuen Klasse von Panzern . Sie werden jeder
16,000 Tons groß sein und in den Panzertürmen 4
12 om- und 12 8 ow -Kanonen , eine große Anzahl
von Schnellfeuergeschützen und Kügelspritzen besitzen . Die

Schiffe werden auf der baltischen staatlichen Schiffsbauwerft
in Petersburg erbaut und sollen in 3 Jahren lertig sein.
Sie sind für das ostasiatische Geschwader bestimmt.

Aus Christiana wird gemeldet: Aus den nordischen Pro¬
vinzen wird von einem massenhaften Auftreten russischer
Robben berichtet, wodurch die Küstenfischerei mit Vernich¬
tung bedroht wird . Die ausgeworfenen Netze sind mit toten
Fischen gefüllt, denen die gefräßigen Robben die Leber an-
gesressen haben.

Aus Wien wird gemeldet: Die Nachricht von der be¬
vorstehenden Vermählung Leopold Wölflings mit Fräu¬
lein Adamovicz wird von seinem hiesigen Rechtsanwalt
dementiert. Dagegen bestätigt es sich, daß Wölfling , der
sich Erbgroßherzog von Toskana nennt , sich in größter
finanzieller Bedrängnis befindet. Wölfling hat sich an zahl¬
reiche Personen mit dem Ersuchen gewandt, ihm Mittel zu
beschaffen , die es ihm ermöglich», den vollständigen Austrag
seiner Angelegenheiten in Ruhe abzuwarten.

Aus Newyork wird gemeldet: In dem Prozeß wegen
des Taussekts für die Kaiseryacht „ Meteor" zwischen
der deutschen Champagnerfirma Söhnlein u. Co. und der
französischenFirma Most u . Chandon wurde Söhnlein zu
2000 Doll, verurteilt , zahlbar an die französische Firma.

Ei « englisches Nordseegeschwader.
LDL. London , 17. Febr. Unter dem Vorsitz des

Parlamentsmitgliedes Haldane fand gestern eine Ver¬
sammlung statt , worin darüber beraten wurde , ob es
wünschenswert sei, ein Nordseegeschwader zu bil¬
den , mit der Basis an der Oftkuste. Während einige Red¬
ner , darunter mehrere Parlamentsmitglieder , es sür not¬
wendig hinstellten , Vorkehrungen an der Ostküste Groß¬
britanniens mit Rücksicht ans die wachsende Macht der
deutschen Flotte zu treffen , rieten andere Redner
zu erhöhten Aufwendungen für die Marine in allgemeinen
Ausführungen , ohne speziell auf Deutschland hinzuweisen,
und forderten die gleichzeitige Ermäßigung der Ausgaben
für das Heer . Nach längerer unwesentlicher Debatte wurde
die Versammlung geschlossen, ohne daß irgend ein Beschluß-
antra -g zur Abstimmung gelangt wäre.

Marokko.
LDL . Madrid , 16 . Febr . Nach den letzten Meldungen

aus Fez vom 11 . Februar haben die Truppen des Sultans
die Hyaina - Kabylen, die ans der Seite des Prä¬
tendenten stehen , angegriffen. Die Aufständischen
schlugen sie jedoch zurück und richteten eingroßesBlut»
bad unter ihnen an.

Münzgesetz für die Philippinen.
LDL . Washington , 16. Febr . Der Senat hat den

Antrag Patterson zu dem Entwurf eines Münzgesetzes für
die Philippinen angenommen und den Gesetzentwurf ge¬
nehmigt. Derselbe wird nun dem Repräsentantenhause
zugehen.

Die Revolution in Venezuela.
LDL . Maracaibo » 16 . Febr . Das venezolanische

Kriegsschiff „ Miranda " , daß bisher in Maracaibo gelegen
hatte , ging mir 1200 Mann und zwei Millionen
Patronen nach Tucacao ab, um der Regierung Ver¬
stärkungen zur Niederdrückung der Revolution zu-
zusühren.

Ein Mefserattentat.
LDL . Berlin , 16. Febr . In der Annenstraße brachte

ein Gärtnergehilfe aus Rnmmelsburg seinem Bruder bei einem
Streite einen Messerstich in die Brust bei . Der Verletzte
starb bei der Ueberführung ins Krankenhaus . Der Thäter
wurde verhaftet.

Eingetragen ins Vereinsregister:
Bechta I . das hiesige Bereinsregister ist heute der Münsts>

ländische Volkshellstättenverein in Vechta eingetragen worden.

Gegen Schnupfen : Forwan -Aether -Watte ( Dose SO

iot nur dann vollkommen , wenn (Besicht und Lkänds ein sckönes , rartes Lusselisn haben.

Ls sollte daher niemand versäumen , sied die IVoditdat tätlicher IVascliungen mit

Ks ^ - 8 « iEv , welche bekanntlich vacd vvulsvilSM fivivkspatsnl aus Küknvroi bereitst

wird , ru erweisen . Dass der Li-Inkait srck dis Haut einen vorrüZlichsn Linüuss aus¬

übt , ist eine altbekannte Lrlakruog . Leim XVasctien mit KsHk »»8v >^ v 'Eken deren

kostbare Lestandteile Liwsiss und Dotter auf die klaut in derselben Meise ein , als wenn

eine Masckung mit irischem Hühnerei vorgenommen würde , ülsn dedsnkv dis enorme

Wichtigkeit dieser Ddatsseks! Leine andere Leite ist so anKenekm und keine nutzt der

Laut so sekr wie Läumsn Sie daher nicht , einen Versuch ru machen,

Lis werden von der wohltkätiZeo Mirkung überrascht sein.

kreis per Ltück 80 kt§ . —- ( lebcrall kautllcd.

Armensache.
Die Unterbringung der hiesigen

Armen m Kost und Pflege, sowie
-Einern von Wohnungen pr . Mai
^ 03. 04, findet am 20 . d. Mts . ,
nachmittags 3 Uhr, in G . TapkensW rlshause statt.

Wiefelstede , 10 . Febr. 1903.
Die Armenkommission.

Tapken.
. Zu verkaufen fehlerfreies!
Kräftig . Arbeitspferd.

W . de Bries Ww .,
Müllerei.

Etzhorn . Zu verk. einträchtiges
Schwein . Herm « Grotelüschen.

JinmMverkails.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf der zu Neuenhuntorf an bester
Lage belegenen

Besitzung
des Hinr . Schütte , b -stehend ans

guten Keöäuden und 5 lis
13 ai- öesten Marsch¬
ländereim.

findet am

DmtrstGbei> 2K. Ftbr.,
nachmittags 4 Uhr»

in Voigts Wirtshause zu Neuen¬
huntorf statt . — Der Zuschlag wird
alsdann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.
Zu kaufen gesucht l gut erhaltener

Sparherd.
Offerten mit Preis u . Größenangabe
werden unter H . G . postlagernd
Hud e erbeten.

Ipwegermoor . Zu verkaufen e.

Rasteder -SSdende . Zu verk. ein
8 Tage altes Kuhkalb . ^ ^A . Hillje.

Zn sttknnsen 2 Getter
auf dem Gertrudenkirchhof an guter
Lage. D . Röder , Tischlermstr.,
_ Humboldtstraße 21.

Zu verkaufen
modernes eich. Büffet.

Wilhelmstratze 1 ».

Etwa tausend beste, 2—3 Meter
hohe Eichheister abzugeben.

Elmendorf. -2 «eL « »» »«

Kräftige halbstämmige- <»«

ä ! küark.
k.

Oldenburg i. Gr.
Zu verkaufen e. Bullenkalb.

— - Auguststr. 30.
Zu kaufen gesucht eine noch gut,

erhaltene Handharmonika.
Offerten mit Preisangabe unter

S. 467 au die Exped. d. Bl.
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Mittwoch , den 18 . Februar, abends 7 Uhr , im großen Kasinosaal.
Hofpianist Professor H . Lutter . — Mitwirkende : Frau Heinr . Lutter

(Klavier). Königl. -Opernsänger H . Scheute « (Tenor ) .
Num . Platz 2 in Ferd . Schmidts Buchhandlung (Segelken) .

LMhes-KerjilhMsgttBtltLldeMrs
Uhr

nachm.

SV« Uhr vorm.
11 „
IVs nachm. „
2V- „ „

Zur Revision der Quittungskarten sind folgende Termine augesetzt:
Montag , de« 23 . Februar 4903:

vorm , für Bauersch. Neusüdende in Meyers Gasth ., Neusüdende,
^ „ nachm. „ „ Rasteder -Südende in Wn >. Ottes Gasth., Südende.

Dienstag , de« 24 . Februar 4993:

^ Uhr vorm , für Bauersch. Lehmdermoor j ^ Lehmderkruge in Lehmden,
. „ Kleybrok, Rastede und Leuchtenburg im Gasthof

„Zum Grafen Anton Günther " in Rastede.
Mittwoch , den 25 . Februar 19V .; :

für Bauersch. Nethen I u. II in Knutzens Wirtsh . in Nethen,
„ „ Hahn in Pralles Gasth ., Hahn,
„ „ Wapeldorf > in Kaß' Gasth., Beck-
„ „ Beckhausen I u . H s Hausen.
Donnerstag » den 2 « . Februar 19V3:

9 Uhr vorm , für Bauersü ) . Hankhausen in Küvkers Gasth -, Hankhausen,
2 „ nachm. „ „ Loy I u . II in Helms' Gasth ., Loy.

Freitag , den 27 . Februar 4993:
S>/. Uhr vorm, für Bauersch. Dringenburg in Eilers ' Gasth -, Dringenburg,
11 „ „ „ „ Mollberg in Lauwes Gasth ., Mollberg,
l ' /s „ nachm. „ „ Nuttel in Claußens Gasth ., Nuttel,
4 „ „ „ „ Wiefelstede in Tapkens Gasth ., Wiefelstede.

Sonnabend , den 28 . Februar 19V3:
9 Uhr vorm , für Bauersch. Bokel in Schlanges Gasth ., Bokel,
1 „ nachm. „ „ Neuenkrug in Tapkens Gasth ., Neuenkrug,
Zi/, „ „ „ Borbeck in Harms ' Gasth. , Borbeck.

Die Arbeitgeber und Versicherten sind gemäß Z 5 der Kontrollvor-
schriften verpflichtet, in den vorstehenden Terminen die in ihrem Gewahrsam
befindlichen Quittungskarten nebst den Ausrechnungsbescheinigungen, die
Dienst- und Arbeitsbücher und die etwa von ihnen zu führenden Listen und
Aufzeichnungen vorzulegen oder durch andere, die imstande sind, über die
Dienst- oder Arbeitsverhältnisse Auskunft zu geben , vorzeigen zu lassen.

Den Beteiligten wird freigestellt, auch zu einem anderen , als dem für
ihren Wohnort festgesetzten Termine zu erscheinen.

Arbeitgebern und Versicherten, welche ausbleiben , kann schriftliche oder
mündliche Auskunfterteilung unter Androhung von Geldstrafen bis zu 150^
aufgegeben werden. Arbeitgebern können unter Umständen auch die baren
Auslagen , welche durch weitere Kontrolle erwachsen, auferlegt werden.

Bei der Revision wird über etwa bestehende Zweifel in betreff der
Versicherung Auskunft erteilt ._

Tihwkilt,
die nicht fressen wollen,
die es in den Beinen haben,

zeigen großartige Freßlust und werden
rasch gesund, wenn man als Futter¬
zusatz das altbewährte Oldenburger
Milch - und Mastpnlver

„Aauerntust"
Verwender. 1 Pfund ^ 0 80 in der
Drogenhandlung v. Apoth. E . Sattler,

Haarenstraße 44._

JllimMlverkauf.
Westerstede . Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der den Erben
des kürzlich verstorbenen Vicrtelköters
I . D . Rippe « zuHüllstedegehörigen,
daselbst an der Chaussee belegenen

Viertelköterstelle,
bestehend aus Gebäuden
und plm . 105 Sch . - S.
Garten- , Lau- u. Weide-
Laudereien,

ist angeseht auf

Dienstag,
den 24. Jevruar,

nachm. 3 Uhr,
in Grimms Wirtshause zu Hüll¬
stede.

Die Ländereien sind durchweg bester
Bonität , und liegen dieselben fast
sämtlich in einem KomplexbeimHause,
weshalb ich die Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot der Zuschlag.

E Wettermann , Aukt.
Wiefelstede . Der Köter Hinr.

Oltmanns zu Bokel läßt am

Lombkiiil , 21 . Februar,
nachm. Präz. 4 Uhr auf . ,

2 tied . Kühe,
4 O -nene , März kalbend,
9 trächtige Schweine , März und

April ferkelnd,
2 größere Schweine,

sowie

M Hilfe» Tum»,
vorzügliche Sparren , Rammpfähle,
Richeln und Schlesien,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H. Brötje.

Jmmobilverkans.
Hude . Ter Hausmann Friede.

Meyer zu Harmenhausen laßt seine
daselbst sehr angenehm belegene

Besitzung,
fast neue komplette Gebäude mit
schönem Garten und ca . 6 Hektar
beste Marschweiden , Heuland re.,
in einem Komplex belegen , am

Mittwoch , d . 25 . Febr . ,
nachm . 4 Uhr,

in Plates Wirtshause daselbst noch¬
mals öffentlich zunr Verkauf auf¬
setzen. — Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.
Zu verkaufen : 1 Wirtschaftsschrank,

1 Ofen und bunte Tischdecken.
_ Donncrschweerstr. 66, oben.

_ Tanz - Unterricht
im Schützenhos zur Wunderburg
heute, Dienstag , und Sonnabend,
abends von 8 Uhr an . Neue Schüler
werden angenommen.
_ F . Schröder , Tanzlehrer.

Tanz -Unterricht
zu Leuchtenbnrg im Hause der Frau
Ww Küpker für Kinder und Er¬
wachsene . Anmeldungen nimmt Frau
Küpker jetzt schon entgegen.

F . Schröder , Tanzlehrer.

Friicur u . Perückenmacher, Achlernstr. 1

Lesvdüdllsr,
11 Monate alt , gelbsüßig, schönste
bewährteste Raffen , Farbe nach Be¬
lieben, garant . lebende Ankunft franko
jeder Station : 16 Stück, 1 Hahn,
Mk . 27.75, 12 Stück, 1 Hahn , Mk.
21 .50. Vor Abgang tierärztlich unter¬
sucht , lief, streng reell pr . Nachn. M.
KaPhan -Locker,W >'czalkowitc,O . /S . 17

MSmrWstlich. Ami»
Ammerland.

Versammlung
am Sonntag , den 22 . Februar,

nachm. 4 -/2 Uhr,
irr

1 . Vortrag des Assistenten der Land¬
wirtschafts - Kammer, Herrn Dr.
Ziegenbein, über den Nutzen und
die Entbehrlichkeit d . Stalldüngers.

2 . Mitteilungen aus den Vorstands¬
protokollen.

3 . Freie Besprechungen.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Beitragszahlung.
6. Fragekasten.
7 . Eisenbahn nach Edewecht betr.

Der Vorstand.

Fastnacht , den 22. Februar:
Anstich

meines hochfeine»

Gefl . Bestellungen beliebe man an meinen Vertreter

Herr« Miiis Kmner8 , SlüMlMg,
Bahnhofsplatz Nr . 1,

zu richten.

Achäer Bierbrmm.
ZZ. SvrmLiws.

GKK » S » « « « » « WIS « T « « « « K » » SS

Gaftstratze 29 §
eröffnet? ich heute ein

Itolonial- u . Huf86tinitt-668otiäft,
welches ich einem geehrten Publikum unter Zusicherung auf¬
merksamer und reeller Bedienung bestens empfohlen halte.

Oldenburg , den 17 . Februar 1903.

L. Mise .
"

MüMblirg, Alexander-WOe 11.
Grotze Vorräte von Obstbäume » in allen Formen , Frucht-

sträuchern, Rosen , Ziersträucher» , Koniferen ufw.
. . -- SLumssLrrlLi ' sal 4 LlslLlaD . —. > . .

Man verlange Preisverzeichnis.

Lmms KE
Wäsche-Kons ktion, Johannisstr . 9,

empfiehlt in großer Auswahl
gute gediegene Stickereien,

Hemdentuche , Parchende,
Satins , Leinen usw.

Annahme ganzer Ausstattungen .
-M«

Reformwäsche.

D. O.

Hühner billig zu verkaufen.
Echte weiße Italiener , vorj . Küken,
fleißig legend.

Reusüdende . Zu verkaufen ein
trächtiges Schwei « , 1 . März ferkelnd.

Ww . Schweres.

Ueäertskel
Gversten.

Donnerstag , d . 49 . Febr . 4993,
abends pünktlich 8 Uhr , im Vereins¬
lokale „ Zur fröhlichen Wiederkunft" :

s. MlUMkest
unter gütiger Mitwirkung von Frau'

Rita Hatzel (Sopran).
Einführungen sind gestattet u . sind

Einlaßkarten im Vereinslokal zu er¬
halten . Der Vorstand.

0 V ^
ll0Mtsvers»mm>uiiz

am Mittwoch , den 18 . d . Mts ., von
5Vs — 7 Uhr, in der „Bavaria ."

L»M - Bloherfelde . _
rrrrr ? grikn . Lüslrv.

Sonntag , den 22. Febr . 1903:
Stiftungsfest « . Ball

im Vercinslokale bei Gerh . Meyer.
Anfang « Uhr. Der Vorstand.

Union
LLittwnvjk , äs « 48 . 1 -'sbr . ,num Iststeiunals:
6^08868 Konrer't

rüstrvliobst bsÜLllntsw
Ltoestkolmen ÜLMkn-

üuarlsll
io OriAioal - Osocksstraobteo von

Kostn-säsa n . HorrevLen.
Oros8ss ab^ svstseloäes ^ roArnnunio 86stveäi8Lstsr uoä ciautsobsr

Lpraoste.
^ okaoA 8 Hbr . — Lotres : 1 . ? I.

1,25 List., 2 . ? !. 0,75 Wst.
Iw Vorverisiank io ii stintrvN8

öuekkcil. (Ooroelios Lock«) -. 1
1,00 Llir , 2 . kl . 0,60 LIL.

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den 17 . Februar 1903.

72 . Vorst, im Abonnement.
Die wilde Jagd

Lustspiel in 4 Akten von L. Fulda.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 -/g Uhr.

Aremer Stadttheater.
Mittwoch , 18. Febr . : Benefiz für

Frl . Grub : „Margarete . "
Donnerstag , 19 . Febr . : „ Heimat ."
Freitag , 20. Febr : „Monna Vanna . "Sonnabend , 21 . Febr . : Ensemble-

Gastspiel des Zentral - Theaters in
Berlin : „ Geisha . "

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meiner
kleinen lieben Tochter Johanne , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Willens an dem Large der
Entschlafenen sage auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank.

_ Frau Johanne Tietsen.

Nensndende , im Februar iggz
Für die uns anläßlich unserer Silbers
Hochzeit erwiesene Teilnahme , die
vielen Geschenke , Gratulationen usw.
sagen wir allen unseren

herzlichen Dank.
Hinr . Konken u . Frau.

Famlliennachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Harbin NHL
Verlobte.

Wehnen , Februar 1903.

GebnrtS -Anzeige.
Zwischenahn , 14 . Februar 1908.

Durch die Geburt einer kräftig«
Tochter wurden hocherfreut

H . Schröder u. Frau,
Anna , geb . Lakemeinen.

Todes -Anzeige ».
Löningen , den 14 . Febr. Heute

starb sanft und ruhig in seinem 7v.
Lebensjahre der Sieueraufseher a. D.
frikörioti llkmkmanri.
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch.

den 18 . d . Bits . , nachm. 2 Uhr, statt.

Am Sonntag , den 16. d . Mts.
nahm Gott der Herr unseren Pfarre-
Herrn

Mchemtkspslmsn»
nach kurzer, schwererKrankheit zu sich.
Treu und gewissenhaft hat der Ent¬
schlafene 43 Jahre lang in unserer
Gemeinde sein Amt verwaltet . Sein
Gedächtnis wird unter uns im Seg«
bleiben.
Namens der Gemeinde Großenkneten

Kircheurat u. Kirchenausschuß.
Beerdigung : Donnerstag , den IS.

Februar , nachmittags 2 Uhr , in
Großenkneten.

Statt besonderer Ansage.
Tweelbäke, 14. Februar 1903.

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langem schweren
mit Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Land¬
mann Johann Hinrich Spinning
in seinem 59. Lebensjahre.

Die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 19 . Februar , nachm. 3 Uhr, auf
dem alten Osternburger Kirchh . statt.

Am Freitag , den 13 . Februar , ent¬
schlief nach kurzer heftiger Krankheit
unser Mitglied , der Eisenbahnschmied

Lütjen Fresemann
im Alter von 43 Jahren . In dem
Dahingeschiedenen verlieren wir ein
treues Mitglied.

Die Kaffe wird ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Oldenburg, 16. Febr . 1903.
Eisenbahn -Hilfskaffe.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Gertrud Ahlen, Leer,

mit Kaufmann Herrn. Budde , Bethel-
Bielefeld. Mecheline Schulte , Esens,
mit Jürinus Veuema, Hatzumerfehn.
Johanne Bruns , Tettens , mit August
Held, Wilhelmshaven . Auguste Buß
mit Hans Lagois , Wilhelmshaven.
Hanni Kahlmeier mit Kaufm . Hans
Diekmann, Oldenburg.

Geboren: (Sohn ) I . Thyselius,
Brake. Marine - Pfarrer Keßler,
Wilhelmshaven . I . G - Heintzen jr-,
Westerstede. Georg Ahting, Seedeich
b. Sande . D. Heinemann , Oldenbg-
(Tochter) : Lehrer Grube, Brake. H-
Schröder, Zwischenahn. Diedr . Dahl¬
meyer, Leer. F . C. Jütting , Klei¬
husen. H . Onken, Mennhausen-
Marine -Jngenieur Elster, Wilhelms¬
haven. Ernst Deus , Oldenburg.

Gestorben: Anna Katharine Hülse¬
busch, geb . Wächter, Rönnelmoor,
66 I . Schreiber Wilh . Lübkeman»,
Büppel , 26 I . Kalharine Nutzhorn,
geb . Nutzhorn, Moor , 53 I . Zigarreu-
macher Bernhard Schade, Delrnem
Horst, 49 I . Sophie Mcnkens, E-
Klattenhoff, Deichhorst, 64 I . Bet
Henjes, geb. Dencker , Neuenhuniocse'
moor, 80 I . Hinrich Heitmani-
Barderoisch, 2 Mt . Helene EverS,
Rodenkirchen, 62 I . Trientze -ven
jamins , geb . Fleßner , Emden, 2 0-
Landmann E . H. Hinrichs, ^ ckaar,
77 I. . .. .

Verantwortlich iür Pvwtk rmd Feuilleton;
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SitöerhochzeiL in Meiningen.

>

Morgen , am 18. Februar , begeht das erbPr inz-
lich meiningensche Ehepaar das Fest seiner sil¬
bernen Hochzeit. Die Feier wird in aller Stille und
ohne Veranstaltung größerer Festlichkeiten im Schlosse zu
Kiel vor sich

'gehen . Wir geben unseren Lesern bei¬
stehend die Porträts der beiden Ehegatten . Der Erb¬
prinz Bernhard von Sachsen - Meiningen ist
1851 geboren und seit nahezu acht Fahren kommandieren¬
der General des VI . Armeekorps in Breslau . Er führte die
Prinzessin Charlotte von Preußen , Kaiser Wilhelms älteste
Schwester , am 18. Februar 1878 heim ; die Hochzeit wurde

Aus dem KroWerzoglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrefvondenzzeichen versehenen Originalderichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , l7 . Februar,

lportsehung der Notizen aus dem Hauvtblcrttr .1
* Z « dem Lutter -Konzert , das morgen abend um ?

Uhr im „ Kasino" stattfindct , wird uns noch folgendes
Referat aus der „ Hessischen Morgenzeitung " geschickt : -
Dieselbe Anerkennung, die das Publikum der geschätzten
Künstlerin als den ihr schuldigen Tribut darbrachte , wurde
auch Herrn und Frau Hofpianistin Lutter zu teil , einem
Künstlerpaar von bewundernswürdiger Fertigkeit , feinem
Verständnis und geläutertem Geschmack . Diese Eigenschaften
kennzeichneten vor allen Dingen die zu Anfang des Konzertes
vorgetragenen „Variationen und Fuge " für zwei Klariere
über ein Thema von Beethoven von Saint -Saens , welche in
Beziehung aus Technik und Phrasierung nichts zu wünschen
übrig ließen. Durchaus anerkennenswerte Leistungen waren
auch die „Gavotte " von Pirani und der „ Türkische Marsch"
von Beethoven, von denen besonders der letztere so begeistert
ausgenommen wurde, daß sich die beiden Vortragenden zu
einer Wiederholung verstehen mußten . Außer diesen gemein¬
samen Klaviervorträgen erfreute uns noch Herr Hospianist

im Berliner Schlosse gefeiert . Die Braut war damals
noch nicht 18 Jahre alt und als älteste Tochter Kaiser
Friedrichs und seiner Gemahlin am 24. Juli 1860 geboren.
Der Ehe des Erbprinzenpaares ist eine Tochter , die am
25. November 1879 geborene Prinzessin Feodora , ent¬
sprossen ; sie ist seit 24. September 1898 Gemahlin des
Prinzen Reuß XXX. , der als Major im Leib-Grenadier-
Regiment Nr . 8 in Frankfurt a . O . garnisoniert . Bei der
Feier in Kiel Wird das Kaiserpaar durch den Prinzen Hein¬
rich und seine Gemahlin vertreten.

Lutter durch Enizelvorträgc , so durch das wirkungsvoll aus-
gcarbeitete „Nocturne " 8 -ckur von Chopin und die kraftvolle

6 - oaoll -Rhapsodie von Brahms . Ganz besonders tüchtig er¬
wies sich der Künstler, der uns schon längst ein Bekannter
ist , als Interpret Echumannscher Musik, der in den 12 kurzen

.Tonpoesisn der „Papillons " eine tiefgehende Auffassung und
ansprechende Darstellung bekundete. So war der ganze
Abend reich an erhebenden Eindrücken, die Vas Lob der
Künstler verkünden und bei den Hörern angenehme Erinne¬
rungen zurücklaffen. "

* Die 3 « 7. Kunstausstellung im Augusteum bleibt
beim Wechseln der Bilder von Donnerstag , den 19 . Februar,
bis zum Mittwoch , den 25. Februar , geschlossen.

* Der nationalliberale Verein Oldenburg (für den
1 . Wahlkreis ) hält seine Generalversammlung Sonntag , den
22. Februar , nachmittags 4 Uhr, in der „ Union" ab mit der
Tagesordnung : Vorstandswahl . Besprechung der Lage.
Reichstagswahl . Etwaige Anträge aus der Versammlung.

* Oeffentliche Bibliothek . Alle, welche länger als 6
Wochen Bücher aus der Oeffenilichen Bibliothek entliehen
haben, werden erinnert , solche bis zum 21 . d . Mts . einschl.
zurückzuliesern.

* Auf eigenartige Weise geweckt wurde gestern morgen ein
Anwohner der Donnerschweerstraße. Er hörte fortwährend ein Schnarchen
vor dem Fenster seiner Kammer. Der Mann ging diesem Geräusche
nach und fand unterm Fenster ein junges, etwa 18jähriges Mädchen

fast verklamt sitzend vor, welches dort schlief . Nachdem es zur Be¬
sinnung gebracht worden war, teilte es mit, daß es bei einer Freundin
zur Geburtstagsfeier gewesen und diese in sehr angeheiterter Stimmung
verlassen habe. Unterwegs wäre es fast besinnungslos und schließlich
so müde geworden, daß es gleichsam im Traume die Straße gewandert
sei und dabei garnicht auf den Weg geachtet habe. Von Müdigkeit
überwältigt, habe es schließlich die nächstbeste Stelle zum Ausruhen
ausgesucht . Der Mann brachte das Mädchen in die elterlicheWohnung.

* Der Konsum -Verein wird in der am Sonnabend stattt
findenden Generalversammlung u. a. auch über den Austritt
aus einem Verbände zu beschließen haben. Im Interesse der Mit¬
lieder dieses Vereins teilen wir mit, daß es sich hier um den „ Ver-
and der Nordwestdeutschen Konsumvereine" handelt, zu welchem 86

Genossenschaften gehören. Der Konsum-Verein hat nicht den Nutzen
von dem Verbände, den er sich von demselben versprach , weshalb schon
aus diesem Grunde der Austritt geboten erscheint.

* Ein Einbruchsdiebstahl wurde in vorgestriger Nacht in
dem Geschästshausedes Kaufmanns Ostendorf am Pferdemarktplatzver¬
übt . Dem Diebe sind ca . 450 Mk. in die Hände gefallen. Der Ein¬
bruch ist der Polizeibehörde mitgeteilt worden. Nach Lage der Sache
ist es sehr wahrscheinlich, daß nur eine mit den örtlichen Verhältnissen
genau vertraute Person die Tat begangen haben kann.

lH Wettklootschießen . Das schon seit längerer Zeit geplante
Revanche-Kloolschießen zwischen Eversten und Bloherfelde
fand am Sonntag nachmittag in Bloherfelde statt. Letzteres unterlag
abermals und muhte die ziemlich hohe Wette bezahlen. Jedenfalls
werden sich die siegeslustigen Blohcrfelder aber auch hiermit noch nicht
zufrieden geben und eine abermalige Revanche fordern. „Fleu herut!"

*

k. Osternburg, 16. Febr. Der Osternburger Schützen-
verein, welcher am Sonnabend seine erste diesjährige äußerst stark
besuchte Generalversammlung abhislt, kann , nach der vom
Rechnungsführer Cordes abgestatteten Rechnung, das verflossene Jahr
1902 ein in jeder Einsicht günstiges nennen. Die Mitgliederzahl ist
ganz bedeutend gestiegen und beläuft sich auf annähernd 300 . An
Vergnügungen bietet der Verein sehr viel, wurden doch im letzten
Jahre reichlich 1300 Mk . hierfür aufgewandt. Jedoch auch für die
aktivenSchützen ist der Verein fürsorglichstbemüht; es wurden 850 Mk.
lnicht 150 Mk, , wie in einem hiesigen Blatte bericht t wurde) ansgesetzt,
um einen der drei vorhandenen Schießstände der Neu eit entsprechend
einzurichten, gleich Oldenburg, Hude, Brake u. s. w. Einesteils war
die jetzige schlechte Beleuchtung der Scheiben, anderntsils die mangel¬
hafte Sicherung der Scheibenwärter für diese Aenderung maßgebend.
Falls diese neue Einrichtung sich bewährt, sollen alle Schießstände mit
derselben versehen werden. In den Fasten veranstaltet der Verein einen
großen Gesellschaftsabend, voraussichtlich Sonntag , den 15. März. Der
alljährlich stattfindende Osterball findet Donnerstag , den 16. April
statt und wird allerlei Ueberraschungen bringen. Falls die Ver¬
handlungen mit einem Tanzlehrer zum Abschluß kommen, finden an
mehreren Abenden in den Fasten Tanzübungen statt. Das nächste
Schützenfest findet am zweiten Sonntage nach Pfingsten statt. Auch
wird zu demselben ein Dampfkarussell erwartet.

^ Barel , 16 . Febr . In ihr 10 0 . Lebensjahr
tritt am 7 . März eine Frau in Neuwangeroog . Sie ist
noch recht rüstig , und niemand kann ihr anmerken , daß
sie annähernd die Last von 100 Jahren zu tragen hat.
Hoffentlich kommen noch eine Anzahl hinzu . Ein Bruder
der Betagten ist LI Jahre alt . — Bon v erschiedenen Seiten
trat der Wunsch hervor , in unserer Stadt einen Bür¬
gerverein zu gründen , wie solche in anderen Städten
schon bestehen und segensreich wirken . Infolge Aufforde¬
rung seitens mehrerer Bürger war dieserhalb aus gestern
abend nach Neuhaus ' Gasthause eine Versammlung ein-
berufen , die von ca. 40 Bürgern besucht war , und wurde
von diesen der Verein sofort gegründet . Der Bürger-
Verein soll , nach dem „Gem .

"
, den Zweck haben , frei von

jeder Parteipolitik die Interessen der Stadt wahrzuneh¬
men . In den Borstand wurden gewählt die Herren : Oüer-
amtsrichter Castens , erster Vorsitzender , Carl Lnerßen,
stell» . Vors . , Ang . Brötje , Schriftführer , Joh . Meinen,
stellv . Schriftführer , Carl Riehl , Kassierer , sowie Georg
Rath und H . Junkermann als Beisitzer . Der Jahresbei¬
trag beträgt 1 Mark.

Goethes Kesxräche mit ßckermann.
*)

Von Prof . Th . Achelis -Bremen.
(Nachdruck verboten. )

Für unsere sturmbewegte , von inneren Widersprüchen
zerrissene Zeit ist das Studium der großartigen Goethe-
schen Persönlichkeit geradezu eine innere Notwendigkeit,
weil wir nur hier genesen und wieder Selbstvertrauen
gewinnen können . Dazü , kommt , daß unser Dichterfürst
viel mehr , als man gewöhnlich glaubt , mit den trei¬
benden Ideen unserer Epoche, vor allem mit den großen
naturwissenschaftlichen Problemen zusammenhängt . Diese
Vertrautheit aber , wie sie gerade hier unerläßlich ist, er¬
wächst uns nicht aus den poetischen Schöpfungen , sondern,
wie ohne weiteres zugestanden werden dürfte , aus der
Betrachtung seines Lebens , des größten Kunstwerkes , für
das die Briefe Wahrheit und Dichtung und letzten Endes
das vorliegende Werk die besten Quellen abgeben.
Wie in den Briefen , so nimmt uns auch hier der Reiz
unmittelbarer Anschaulichkeit gefangen ; aber es ist nicht
bloß die augenblickliche Stimmung , die uns so wunder¬
voll annmtet , sondern auf der anderen Seite die Vollen¬
dung und Abklärung der Urteile als reifster Ergebnisseeiner ganz ungewöhnlich vielseitigen geistigen Entwicke-

Man braucht nur hineinzugreifen , um mit einer
Fülle des interessantesten Materials überschüttet zu
werden ; ganz besonders gilt das selbstverständlich von
dem Werden und Wachsen der eigenen Persönlichkeit , wie
ör B . un Folgenden : Man hat mich immer als einen vom
Muck ganz besonders Begünstigten gepriesen ; auch will
^ch unch nicht beklagen und den Gang meines Lebens
*" ch ^ IchEen . Allein im Grunde ist es nichts als Mühe
und Arbeit gewesen, und ich kann wohl sagen , daß ich in

Jahren keine vier Wochen eigent¬
liches Behagen gehabt . Es war das ewige Wälzen eines
« keines, der immer von neuem gehoben sein wollte . Meine
Annalen werden es deutlich machen, was hiermit gesagt

Der Ansprüche an meine Tätigkeit , sowohl von außen
ms innen waren zu viele . Mein eigentliches Glück war
mein poetisches Sinnen und Schaffen . Allein wie war

burch meine äußere Stellung gestört , beschränkt und
gehindert . Hatte ich mich mehr vom öffentlichen und ge-

besonderer Rücksicht aus das Buch von A . 8
^ bespräche mit Goethe in den letzte
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schästlichen Wirken und Treiben zurückgehalten und mehr
in der Einsamkeit leben können , ich wäre glücklicher ge¬
wesen und würde als Dichter weit mehr gemacht haben.
(27 . 1 . 1824. ) Sehr bezeichnend sind auch die Aenßernngen
über die Popularität ; so sagte Goethe einmal ganz
ohne jede Bitterkeit , daß seine Dichtungen nur für We¬
nige geschrieben seien und eben deshalb nicht (wie bei
Schiller ) in den breitesten Massen des Volkes bekannt wer¬
den könnten . Aber aus der anderen Seite war es ihm
doch zuwider , wenn man ihm ohne weiteres aristokratische,
volksfeindliche Tendenzen beilegte : „Es ist wunderlich , wie
leicht man zu der öffentlichen Meinung in eine falsche
Stellung gerät ! Ich , wüßte nicht , daß ich je etwas gegen
das Volk gesündigt , aber ich soll nun ein- für allemal
kein Freund des Volks sein . Freilich bin ich kein Freund
des revolutionären Pöbels , der ans Raub , Mord und
Brand ausgeht und hinter dem falschen Schilde des
öffentlichen Wohles nur die gemeinsten egoistischen Ziele
im Auge hat . Nun heißt es wieder , ich sei ein Fürsten¬
knecht. Als ob damit etwas gesagt wäre ! Diene ich denn
etwa einem Tyrannen , einem Despoten ? Diene ich denn
etwa einem solchen, der auf Kosten des Volkes nur seinen
eigenen Lüsten lebt ? Solche Fürsten und Zeiten liegen
Gottlob längst hinter uns . . . Wir werden diesen - Herbst
den Tag feiern , wo der Großherzog seit fünfzig Jahren
regiert und geherrscht hat . Mein , wenn ich zu recht be¬
denke, dieses sein Herrschen , was war es weiter als ein
beständiges Dienen ? Was war es als ein Dienen in Er¬
reichung großer Zwecke , ein Dienen zum Wohl seines
Volkes ? Soll ich denn also mit Gewalt ein Fürstenrnecht
sein , so ist es wenigstens mein Trost , daß ich doch nur
der Knecht eines solchen bin , der selber ein Knecht des
allgemeinen Besten ist. (16 . April 1825. ) Nicht tveniger
war der große Menschenkenner aufgebracht gegen die vor¬
dringliche Manier der sog. Originalgentes , die vielfach sich
nur in dem verhängnisvollen Trank ungesunder Phrasen
berauschen . Im Grunde sind wir alle , so erklärte Goethe,
kollektive Wesen, wir mögen uns stellen , wie wir wollen.
Denn wie weniges haben und sind wir , das wir im reinsten
Sinn unser Eigentum nennen ? Wir müssen alle empfan¬
gen und lernen , sowohl von denen , die vor uns waren,
als von denen , die mit uns sind . Selbst das größte Genie
würde nicht weit kommen , wenn es alles seinem eigenen
Innern verdanken wollte . Das begreifen aber viele sehr
gute Menschen nicht und tappen mit ihren Träumen von
Originalität ein halbes Leben im Dunkel . Ich habe Künst-

i ler gekannt , die sich rühmten , keinem Meister gefolgt
zu sein , vielmehr alles ihrem eigenen Genie zu danken
zu haben . Die Narren ! Als ob das überall anginge ! . .
Und was ist denn überhaupt Gutes an uns , wenn es nicht
die Kraft und Neigung ist, die Mittel der äußeren Welt
an uns heranzuziehen und unseren höheren Zwecken
dienstbar zu machen ! Ich darf wohl von mir selber reden
und bescheiden sagen , wie ich sichle. Es ist wahr , ich Habs
in meinem langen Leben mancherlei getan und zustande^
gebracht , dessen ich mich allenfalls rühmen könnte . Was"
hatte ich aber , wenn wir ehrlich sein wollen , das eigent¬
lich mein war , als die Fähigkeit und Neigung , zu sehen
und zu hören , zu unterscheiden und zu wählen und das
Gesehene und Gehörte mit einigem Geist zu beleben und
mit einer Geschicklichkeit wiederzugeben ! Ich verdanke
meine Merke keineswegs meiner eigenen Weisheit allein,
sondern tausenden von Dingen und Personen außer mir,
die mir diazu das Material boten . . . Es ist im Grunds
auch alles Torheit , ob einer etwas außer sich habe , oder
ob er es d'on anderen habe , ob einer durch sich wirke,
oder ob er durch ändere wirke ; die Hauptsache ist, daß
man ein großes Wollen habe und Geschick und Beharr¬
lichkeit, es auszuführen , alles übrige ist gleichgültig.
(17 . Febr . 1832. ) Dagegen erkannte er einmal rückhaltlos
von den wahrhaft genialen Naturen eine wiederholte!
Pubertät an (also eine Wiedergeburt des ganzen Menschen )^
während andere Leute nur einmal jung seien, oder um
einen anderen charakteristischen Ausspruch anzuführenz.
In der Kunst und Poesie ist die Persönlichkeit alles . Sehr
instruktiv sind auch die Aeußerungen Wer die Religion;
so sehr Goethe jeder Individualität einen weiten Spiel¬
raum ließ , so wenig er je orthodoxem Zelotismus verfiel,-
so verlangte er andererseits für sich selbst das Recht
freier Anschauung und Beurteilung . Ganz besonders un¬
sympathisch war ihm die in jener Zeit besonders herrschende
Ansicht des Deismus , der uns , wie es einmal heißt,,
glauben machen will , Gott habe sich seit jener alteir Zeit
(nämlich seit der Schöpfung ) ganz in die Stille zurückge¬
zogen und der Mensch wäre auf eigene Füße gestellt und!
müsse sehen, wie er ohne Gott und sein tägliches unsicht¬
bares Anhauchen zurechtkomme . In religiösen und mo¬
ralischen Dingen gibt man noch allenfalls eine göttlich«
Einwirkung zu, allein in Dingen der Wissenschaft und
Künste glaubt man , es sei lauter Irdisches und nichts
weiter als ein Produkt rein menschlicher Kräfte . Ber-
snMe es . aber doch nur einer und bringe mit menschlichem



Vom Geld - ,md Warenmarkt.
Vom Wertpapiermarkt . In der abgelaufenen

Woche ist die Auswärtsbewegung ins Stocken gekommen,
wenngleich man durchaus nicht der Ansicht ist, daß der
Wind sich definitiv gedreht hat . Eine unangenehme Ent¬
täuschung bereitet der Beschluß der österreichischen Re¬
gierung in der Konvertierung der Milliarden -Anleihe , die
Phantasie hat arg gelitten , da die Gewinne der Banken-
gruppe recht minimale sein werden . Trotzdem bleibt die
Stimmung eine feste, da die Banken für eine Anzahl neuer
Geschäfte gutes Börsenwetter brauchen und solches mit
Hilfe des billigen Geldes zu erhalten suchen. Die aus¬
wärtigen Börsenplätze zeigten unsichere Haltung , so daß
man nicht von ihnen profitieren konnte . Die nunmehr er¬
folgte Ermäßigung des Reichsbankzinsfußes konnte kei¬
nen Eindruck machen , da solche nach Lage der Verhältnisse
§chon längst erwartet worden war , ebenso wenig die Ge¬
nehmigung des Prospektes der rumänischen Anleihe . Mit
einer definitiven Wlehnung desselben hatte man ja über¬
haupt garnicht gerechnet . — Zu den Einzelheiten über¬
gehend , bemerken wir , daß unsere Bankwerte nahezu auf
ihrem höchsten Stande behauptet blieben , und zwar Dis¬
kontoanteile unter dem Einfluß der aussichtsvolleren Nach¬
richten in der venezolanischen Frage , Deutsche Bankaktien
wegen der Befriedigung , oie eine Kommissions -Ernennung
zur Prüfung des türkischen Unifikationsprojektes hervor¬
rief , sowie auf die zwischen deutschen und französischen
Interessenten an der Bagdadbahn erzielte Verständigung
wegen des Baues der ersten Bahnstrecke , der Berliner
Handelsanteile und Aktien der Dresdner Bank auf günstige
Abschluß-Beurteilungen . Nationalbank haben sich nicht be¬
haupten können , da aus den Ziffern , die den Dividenden¬
vorschlag von 5 Prozent begleiteten , nicht ersehen wurde,
daß sich die Einnahmen aus den Provisions - und Zinsen¬
konten in erwarteter Weise gegen das vorherige Fahr
gebessert haben . — Das Geschäft auf dem Montan¬
markte kann als ziemlich 'träge bezeichnet werden . Auf
Kohlenaktien drückten Nachrichten , wonach der Be¬
darf in den Grubenbezirken sichtlich abgenommen haben
soll , auch verstimmte die Nachricht , daß die Erneuerung
des Kohlensyndikats Wohl nicht ohne Schwierigkeit sich
werde bewerkstelligen lassen . Eisenwerte lagen ziem¬
lich fest , besonders Laurahütte . Man erwartet in der am
24 . Februar stattfindenden Sitzung die Vorlage eines gün¬
stigen Quartalsabschlusses . Die Berichte von den Eisen¬
märkten lauten weiter befriedigend , geben aber zu einer
überschwenglichen Beurteilung keinen Anlaß . — Von
Transportwerten zeigten Eisenbahnaktien
eine gute Haltung , besonders Dortmund -Gronau und Ost¬
preußen . Hinsichtlich der letzteren ist man der Ueberzeu-
gung , daß eine Erhöhung der Staatsofferte stattfindet,
wenn die am 6 . März stattfindende Generalversammlung
das Gebot der Regierung ablehnt . Gute Meinung erhält
sich andauernd für die Aktien unserer Schiffahrts¬
gesellschaften auf großen Passageandrang und eine
langsam sich vollziehende Besserung des Frachtenmarktes.
In den Kursen der betr . Aktien dürsten vorstehende Um¬
stände über kurz oder lang zum Ausdruck kommen . — Der
Kassamarkt zeigte eine außerordentlich große Lebhaf¬
tigkeit ; besonders in Gunst waren Maschinen -, Zement-
pnd Textilwerte . In einzelnen Zementaktien und Woll-
warenaktien feiert die kleine Spekulation wahre Orgien;
wir nennen Alsen-Zement und Merkur -Wollwaren . Auch
einzelne Waggonbauanstalten wurden auf Staatsbestellun¬
ungen hin stark in die Höhe gesetzt. Das Publikum dürste
gut tun , diesen Treibereien gegenüber sich kühl und ab¬
lehnend zu verhalten ; der unvermeidliche Rückschlag wird
nicht ausbleiben , zumal die Preisheraufsetzungen in
vielen Fällen der sachlichen Unterlage entbehren dürsten.
— Aus dem Rentenmarkte haben heimische An¬
leihen die kleine Abschwächung, die sie im Laufe der
Woche erlitten , schnell wieder einholen und so in guter
Haltung schließen können . Von ausländischen Wer¬

ten stellten sich Spanier erheblich höher auf Pariser Mu¬
se ; türkische Werte waren durch die Nachrichten über die
Lage in Macedonien und die Verzögerung der Umwand-
lun gspläne ungünstig beeinflußt.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenoucg, 17 Febr. Kursbericht Oldeir-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Karge oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mimdelstcher.
vCt . vCt.

Zl/s pCt. Alte Oldenb . Koniols . . . 100,75 101,25
31/2 pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100.75 -
3 VCt. do. do. . . . . 90,80 91,40
4pCt. Oldb.Bodsnirsd.-Oblig. (unkündb .b.1908) 103 —
3 pCt. abgestempelte do. do. — —
4 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe . . . — —
4 pCt . OldenburgerStrvt - Anleihe» uni. bis 1907 102,75 —
4 pCt . Stollyammer, Jeversche von 1377 . 100,75 —
4 pCt . sog« Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102 —
Zl/z pCt . Butjadinzer, GoldenteNrc . 99,50 —
3V« PCt. sonstige Olvenb . Kommunal-Anlsihen 99 —
4 pCt . Eutin-Lübecker Ürror .- Oiligrtionrn gnrrnt. 10k —
31/2 pCt. Lübeck-Büch. Vrior.-Oblizat., garant. 100,30 100,85
31/2 pCt . Deutschs Reichsanleihe , abzsst, un¬

kündbar bis 1905 . . . . 102,70 103,25
3Vs PCt . do. vo. . . . 102,70 103,25
SpEt . do. do. . . . 92,80 93 .35
3 'st PCt. Preußische Consols ., abgsst ., unkündbar bis

1905 102,70 103,25
31/2 pCt . do. do. do. . . 102,70 103,25
3 PCt. do. do. do. . . 92 .80 93,35
3V2 pCt. Bayerische Staats -Anleihe 10150 102,05
3 'st pCt. Westfälische Provinzial- Anleihe . 100,10 100,65
4 pCt. FlensburgerStavt- Anleihe, unk». ». 190». 103,9 ) 104,45
3 'st pCt . Bonner Stadt - Anleihe von 1902 99,60 100,15
3 'st pCt . Essener Stadt - Anleihe von l902 99,70 100,25

II . Ni ht mäl » ) el,r her.
4 pCt . Russischs Staats - Anleihe von 1902 100,95 101,50
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn - Moritaten , gar 100,60 10,,15
4 PCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 fck.

und darunter) . . 103,50 —
L pCt . staatsgar. Italienische Eikenb.-Prioritätsn 70,20 —

<Stückev . 500Lire cm Bertaus '/« vCi . yöy»)
4 pCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902 , . 102,20 102,75
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 99 .90 I0o,45
4 pCt . Inländische Bodencred .-Pfandb-ief; . 101,10 10l,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert. )
4 pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden - äred ^ Akt .» Hank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 102,70 103
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvothrken-

u. Wechselban !, Serie 111, unk. bis 1912 102,70 103
4 pCt. Norddeutsche - Lioyd -Obl. von 1902 . 99,90 —
4 pCt . GeneralBlumsnthal-Obl ., rückzahtb. 102 10 l 101,50
4'st pCt . GeorgsMallen -Priorit , rückzahlb. 103 104,10 104,40
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zablbar 102 . 102 —
4 PCt. Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 104,50
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 0Ct. Zins 0. 1. Jan . ) — —
Oldenb ^Portug. Dampfsch ^Rhed .«Lttien (4 pLt.

Zins vom 1. Januar ) . . — —
Warpsst^Prior^Akt. U1.EN. (4pCt. Zinso. l .Jan . ) — —
Wechsel auf Amiiervam kurz für fl. 100 in Akk. 163,40 169,20
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,445 20,525

„ „ Stew-Aart „ I DoL . „ 4,18 4^ 150
Amerikanische Ächten » » » » * 4,1650 —
Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbant- Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 97,50 pCt . G.

Drstont der Deutschen Reichsoani 3 st PZt.
DarlelrenärurF da. da. 4V« v ^t.

ÜB . Die 3 'st pCt . Essener Stadt -Anleihe bring,n wir bis
weiter zur Notiz.

Wollen und menschlichen Kräften etwas hervor , das den
Schöpfungen , die den Namen Mozart , Rafael oder Shake¬
speare tragen , sich, an die Seite setzen lasse ! . . . Gott
hat sich nach den bekannten imaginierten sechs Schöpfungs¬
tagen keineswegs zur Ruhe begeben , vielmehr ist er noch
fortwährend wirksam , wie am ersten Tage . Diese plumpe
Welt aus einfachen Elementen zusammenzusetzen und sie
jahraus , jahrein in den Strahlen der Sonne rollen zu
lassen , hätte ihm sicher wenig Spaß gemacht , wenn er
nicht den Plan gehabt hätte , sich auf dieser materiellen
Unterlage eine Pflanzschule für eine Welt von
Gestirnen zu gründen . So ist er nun fortwährend in
höheren Naturen wirksam , um die geringeren heranzu¬
ziehen . (1l . März 1832 . ) Oder gegen die flache Utilitüts-
theorie , die alles nur nach menschlichem Vorteil beur¬
teilt : Man verehre den , der dem Vieh fein Futter gibt
und dem Menschen Speise und Trank , so viel er g!e-
nießen mag . Ich iaber bete den an , der erne solche Pro-
dnktionskraft in die Welt gelegt hat , daß , wenn nur
der millionteste Teil davon ins Leben tritt , die Welt von
Geschöpfen wimmelt , so daß Krieg , Pest und Brand ihr
nichts anzuhaben vermögen . Das ist mein Gott . (19 . Febr.
1831 . ) Oder endlich : Die Gottheit ist wirksam im Leben¬
digen , aber nicht im Toten ; sie ist im Werdenden und
sich Verwandelnden , aber nicht im Gewordenen und Er¬
starrten . Deshalb hat auch die Vernunft in ihrer Tendenz
zum göttlichen es nur mit dem Werdenden , Lebendigen
zu tun , der Verstand mit dem Gewordenen , Erstarrten,
daß er es nutze . (13. Febr . 1825 . ) — Bon allen Persönlich¬
keiten , die je unserem großen Dichter nahe getreten sind,
hat bekanntlich keiner einen nachhaltigeren Einfluß aus¬
geübt , als der anfänglich ihm so unsympathische Schiller;
auch in dieser Beziehung liefern uns die Eckermannschen
Gespräche die vollgültigsten Belege ? So sagt er einmal:
Schillers eigentliche Produktivität lag in Idealen , und
es läßt sich sagen , daß er sowenig in der deutschen als
in einer anderen Literatur seinesgleichen hat . . . Durch
alle Werke Schillers geht die Idee von Freiheit , und
diese Idee nahm eine andere Gestalt an , sowie Schiller
in seiner Kultur weiterging und selbst ein anderer ward.
In seiner Jugend war es die physische Freiheit , die
ihm zu schaffen machte und in seine Dichtungen über¬
ging , in seinem späteren Leben die ideelle . . . Daß nun
die Physische Freiheit ihm in seiner Jugend viel zu
schaffen machte , lag zwar teils in der Natur seines Geistes,
größtenteils aber schrieb es sich her von dem Druck, den
er in der Militärschule hatte leiden müssen . Dann aber
in seinem reiferen Leben, wo er der physischen Freiheit
genug halste ging er. ML ideellen über , und. M möchte fast

sagen , ldckß diese Idee ihn getötet hat ; denn er machte
dadurch .Anforderungen an seine physische Natur , die für
seine Kräfte zu gewaltsam waren . (18. Jan . 1827. ) An
einer anderen Stelle : Ein Glück war es indessen , daß ich
Schiller hatte . Denn so verschieden unsere beiderseitigen
Naturen waren , so gingen doch unsere Richtungen auf eins,
welches denn unser Verhältnis so innig machte, daß im
Grunde keiner ohne den anderen leben konnte . ( 17 . Okt.
1827. ) Er pries es geradezu als eine seltsame Fügung,
daß sie beide im rechten Augenblick einander nahe ge¬
führt seien : So waltete bei nreiner Bekanntschaft mit
Schillers durchaus etwas Dämonisches ob ; wir konnten
früher , wir konnten später zusammengeführt werden,
aber daß wir es gerade in der Epoche wurden , wo ich die
italienische Reise hinter mir hatte , und Schiller der philo¬
sophischen Spekulationen müde zu werden anfing , war
von Bedeutung , und für beide von größtem Erfolge . (24.
März 1829. ) Das wird dann auch allgemein ästhetisch und
literarhistorisch verwertet : Der Zugriff von klassischer und
romanischer Poesie , der jetzt über die ganze Welt geht
und so viel Streit und Spaltungen verursacht , ist ur¬
sprünglich von mir und Schiller ausgegangen , Ich hatte
in der Poesie die Maxime des objektiven Verfahrens und
wollte nur diese gelten lassen. Schiller aber , der ganz
subjektiv wirkte , hielt seine Art für die rechte, und um sich!
gegen mich zu wehren , schrieb er den Aussatz über naive
und sentimentale Dichtung . Er bewies mir , daß ich selbst
Wider Willen romantisch sei , und meine Iphigenie durch
das Borwalten der Empfindung keineswegs so klassisch
und in antikem Sinne sei, als man vielleicht glauben
mochte . Die Schlegel ergriffen die Idee und trieben sie
weiter , so daß sie sich jetzt denn über die ganze Welt
ausgedehnt hat . 21 . März 1830. ) Und wieder mit ganz
persönlicher Zuspitzung : Es war nicht Schillers Sache , mit
einer gewissen Bewußtlosigkeit und gleichsam instinktiv zu
verfahren , vielmehr mußte er über alles , was er tat,
reflektieren , woher es auch kam, daß er über seine poeti¬
schen Vorsätze nicht unterlassen konnte , sehr viel hin und
her zu reden , so daß er alle seine späteren Stücke Szene
fiir Szene mit mir durchgesprochen hat . Dagegen war es
ganz gegen meine Natur , über das , was ich von poetischen
Plänen vorhatte , mit irgend jemandem zu reden , selbst
nicht mit Schiller . Ich trug alles still mit mir herum,
und niemand erfuhr in der Regel etwas , als bis es voll¬
endet war . Als ich Schiller meinen „Hermann und Doro¬
thea " fertig vorlegte , war er verwundert , denn ichchatte
ihm vorher mit keiner Silbe gesagt , daß ich dergleichen
vorhatte . (14. Nov . 1823. ) Aber geradezu entrüsten konnte
W Goethe über die bloß äußerlicĥ WMtzung zwisĉ r

Oldenourg , den 17 . Febr . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

PCt . M.
Mündelsicher.

3 '/, M . Oldenburgische kons. Staats -Aul. , ganzj.
Coupons . 100,75 1012z

3 '/,pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100,75 101,25

3 pCt. Oldenburgiiche konsol. Staatsanleihe . — —
4 pCt . Oldenb.staatlicheBodenkred .-Anstalt- 2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. 100,75 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 —
3 pEt. Oldenburgiiche Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . —
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102 —
3 '/- pCt . do . Kommunal-Anleihen , 99 —
3 'st pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,70 103,25
3 '/, PCt. do. . . . 102,70 103,25
3 pCt . do. . . . 92,80 83,35
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl. , conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,70 103,25
3 'st PCt.- do . . . . 102,70 103 .25
3 PCt. do. . . . 92 .80 93 .35
3 '/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,50 102,95
4 pCt . Altonaer Stabt - M eihe, unk. bis 1911 104,40 104,95
3 'st pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,70 IOo,25
3'st pCt . WiesbavenerStadt -Anleihe von 1902 99,70 100
3 'st pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl. v. 1902 ! 00,30 100,85
3 ' st ptzt. Sachsen -Meininger Landeskredtt -Oblig. 99,85 100,48
3 'st PCt . Leerer Stavt -Anleihe von 1902 . 99,60 99,90
4 pCt. Eutn -Lübecker Prior -Obligationen gar. 101 101,50
3 'st pCt Gothaer Landescredit - Anstalts- Oblig.

unkb . bis 1903 . . . . — 100,40
4pCt. Cloppenburz-Lastcuver Gemeinde-(Kleinbabn-)

Oblig. , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelsicher.
4'st pCt . Georgs-Marienhütte-Prioritäten

rückzahlbar 103 vist . 104,10 104,40
4 pCt . Dtsch . Dampffischeret -Ges . „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffs-fandrecht sichergest. . 100^ 0 101
4 pCt . staatsgar. Finnland . Hypotdekenvereins-

Pjdbr . v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 auvgeichl — 100,75
4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,40 100,95
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese(Serie III)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Preuß. Boden -Credit -Akt.-Bank-Pfandbr.,
Serie XIX , unkdb. b. 1911

4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stück «) .
4pCt . Oesterreichischs Goldrente
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3 'st pCt . do . . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl.
4 PCt . Wiener Stadt -Anlsibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . .
3 'st vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe
Kurze Wechsel aus Amsterdam

do . „ London
do, „ Paris
do . „ New -Dork

100 fl. L
1 Lstr. s.
100 Fr. L
1 Doll. »

Mk.

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll, a
Holländische Noten 10 fl. a
D slont der Reichsbank 3 ' st pCt.

100,30 100,35

102,70 103

103Z0
101,90

99.95
93,70

100,95

102,20

94.95
168,40

20,4450
81,25

4,1650
4,1650

16,8 l

l 03,75
102,45
100 .50
94,25

101 .50

102,75

98 . 50
169,20

20,5250
61 .65

4,2150
4,2 ISS

16.51

ihm und dem Freunde , so daß er ärgerlich ansrief : Die
Deutschen sollten Gott danken , daß sie zwei solche Kerle
überhaupt besitzen. Daß er insbesondere auf den bekann¬
ten gehaltvollen , alle ästhetischen Streitfragen behandeln¬
den Briefwechsel mit Schiller den größten Wert legte,
ist nicht verwunderlich ; ist doch

'dies ein wörtliches Ver¬
mächtnis unserer geistigen Dioskuren.

Es ist aber nicht die deutsche Literatur allein , die in
immer wechselnder Beleuchtung hier berührt ' wird , son¬
dern auch die zeitgenössische Dichtung in ganz Europa , vor
allem in Frankreich und England . Das glänzende Gestirn
Lord Byrons wird mit Aufmerksamkeit , ja inniger Teil¬
nahme von Goethe verfolgt , so daß er nicht müde wird,
seine Vorzüge zu preisen . Nur einige Belege rnögen das
veranschaulichen : Dasjenige , was ich die Erfindung nenne,
ist mir bei keinem Menschen in der Welt größer vorgekom¬
men als bei ihm . Die Art und Weise, wie er einen dra¬
matischen Knoten löst, ist stets über alle Erwartung und
immer besser, als man es sich dachte . . . . Alles , was er
produzieren mag , gelingt ihm , und man kann wirklich sa¬
gen , daß sich bei ihm die Inspiration an die Stelle der
Reflexion setzt . Er mußte immer dichten , und da war
denn alles , was vom Menschen , besonders vom Herzen aus¬
ging , vortrefflich . Er ist ein großes Talent , ein geborenes,
und die eigentliche poetische Kraft ist mir bei niemandem
größer vorgekommen , als bei ihm . In Auffassung des
Aeußeren und klarem Durchblick vergangener Zustände ist
er genau so groß als Shakespeare ; aber Shakespeare i?
als reines Individuum überwiegend . (24. Febr . 1825j
Me Engländer mögen von Byron halten , was sie wollen,
soviel ist gewiß , daß sie keinen Poeten ansznweisen haben,
der mit ihm zu vergleichen wäre . Er ist anders als alle
übrigen und meistenteils größer . (26. März 1826. ) A
mehr ich

'ihn lese, je mehr bewundere ich die Größe se' -'
nes Talents . Ich konnte als Repräsentanten der neuesten
poetischen Zeit niemand gebrauchen als ihn (es handelt
sich um dessen Verewigung in der „Helena " ), der ohne
Frage als größtes Talent des Jahrhunderts anzuseheN
ist . Und dann , Byron ist nicht antik und nicht romaniiM
sondern er ist, wie der gegenwärtige Tag selbst; einen
solchen mußte ich haben usw . (5 . Juni 1827. ) Wir wur¬
den nicht fertig werden , wollten wir auch nur rn allge¬
meinen Umrissen den Reichtum dieser Gespräche veran¬
schaulichen ; jedem , dem es wirklich darum zu tun ist , 0'
großartige Persönlichkeit Goethes nach allen seiten ch
gründlich kennen zu lernen , sei das Studium dieser
mente dringend empfohlen — es ist ein reicher und zügle st
müheloser Genuß.
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Lombardzmsfuß der Reichsbank 4Vs P§t. „
Beschaffung anderer hier nicht verzschneter Pavrere billigst

gemätz den Ta eskursen . _ _
- Eingetragen ins Handelsregister.

Delmenhorst . Krina Wallbaum u . Wüppesahl , Sitz
Delmenhorst. Persönlich haftende Gesellschafter sind Carl Friedrich
Wilhelm Wallbaum zu Delmenhorst und Gesine Meta Sophie Wüppe¬
sahl daselbst. Offene Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat am

29. Zanuar d. I . begonnen . Angegebener Geschäftszweig : Putz- und

i? d eshausen. Zur Firma I . D. Hellbusch, Sitz Großen¬
kneten , ist an Stelle des bisherigen Inhabers Johann Diedrich Hell¬
busch der Kaufmann Diedrich Hellbusch zu Großenkneten als neuer und
»Nein iaer Inhaber der Firma einoetragen.

Norddeutscher Lloyd.
„Trade "

, Prager , ist von Newyork via Gibraltar und
Neapel nach Genua abgegangen . — „Lahn "

, Woltersdorff,
von Newyork kommend , ist wohlbehalten in Genua äu¬
ge kommen. — „Hannover "'

, Jacobs , von Baltimore kom¬
mend, ist wohlbehalten Prawle Point passiert . — „Chem¬
nitz" , Jansen , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten
in Philadelphia angekommen . — „Breslau "

, Feyen , nach

Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Scilky passiert . —
„Köln "

, Langreuter , ist von Baltimore nach der Weser ab¬
gegangen . — „Würzburg "

, v . Binzer , von Ostasien kom¬
mend , ist von Hongkong abgegangen . — „König Albert " ,
Po lack, von Ostasien kommend, ist wohlbehalten in Kux-
haven angekommen . — „Prinzeß 'Irene "

, Dannemann,
hat die Reise von Neapel nach Genna fortgesetzt . —
„ Rhein " , Rott , hat die Reise von Port Said nach Suez
fortgesetzt . — „Prinz Heinrich" , Heintze, nach Ostasien be¬
stimmt , ist .wohlbehalten in Wen angekommen . — „Gro¬
ßer Kurfürst " , Reinrkasten , hat die Reise von Neapel nach
Genua fortgesetzt . — „Preußen, " Prehn , nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten in Yokohama angekommen . —

„Stuttgart " , Grosch, hat die Reise von Shanghai nach
Hongkong fortgesetzt . — „Sachsen "

, Franke , hat die Reise
von Gibraltar nach 'Genua fortgesetzt . — „Darmstadt " ,
Meiners , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Co¬
lombo angekommen.

Dampfsch iffahrtsgesellschast „Hansa."
„Stahleck " , Schwarz , von Liveira . — „Rothensels " ,

Krippner , Port Said passiert . — „Rudelsburg "
, Rüter-

busch, Port Said passiert . — Hochheimer "
, Fischbeck, Port

Said passiert . — „Rauenthaler ", Bremme , von Port Said.
— „Sonnenburg " , Dirks , von Antwerpen nach Dem La

Anzeigen.
Jmmobilverkauf.

Hude . Letzter Termin zum Ver¬
kauf der zu Neuenhuntorf belesenen

Köterstelle
der Witwe des weil. I . D . Freese»
besteb nd aus

Wohnhaus ««d V13S7
Hekt. Gartenländereien,

findet am

Lmeritlz , de« H. Febr.,
»chMezS t Uhr,

in Voigts Wirtshause zu Neuen¬
huntorf statt . — Der Zuschlag wird
alsdann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Edewecht.
Pächter Diedr . Meinen Erben zu

Osterscheps<im Holtmoor) lassen am

Montag,
den 2. März d . I .,

nachm. 1 Uhr anfgd .»
bei der Meinenschen Wohnung:

1 junge, mikchgeö. Kuh,
2 Schweine,

11 Kühner und 1 Kahn,
2 Karren , 1 Schneidelade m. Messer,
I Quetschmaschine, 1 Butterkarne,
3 eis. Töpfe, 2 Balljen , 4 Eimer,
1 kupf. Kessel . 1 Backtrog, 1 Moor¬
egge , 4 Schweineblöcke, Spaten,
Forken usw.,

3 vollst. Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Pult , 1 Koffer, 1 Dtzd. gedr.
Stiihle , 1 große Kiste, 4 Tische,
1 Tellerborte , 1 Nähmaschine,
1 Plätteisen , 1 Weckuhr, 2 zinn.
Kummen, 2 do. Kanne», 2 Lampen,
Porzellan » und Steinzeug und viele
sonstige Sachen,

6 SH.-S . grünen HLoggen,
ca. 100 Scheffek Kß- «nd
Uflanzkartoffekn,ca .6ÜWfd.
trockenen Speck und eine
Huantität Torf, Ke«,
Stroh «nd Stalldünger

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

naturr .,10Psd .-
> ,Col. ^ 5 .50,

6 Pfd . 3 .80, 10 Pfi >. Vs Butter,
Vs Honig ^ 4.80. I . L. Nagler in
Kozowa 104 via Szczakova.

Grohenmeer -Moorseite. Zu ver¬
kaufen schöne Ferkel (6 Wochen alt)
darunter beste Zuchteber.

Georg Schwarting.
Bloherfelde. Zu verkaufen eine

Mnge guste Kuh.
_ _ Oltmaun Millers.

Zu verleiben SDamen-Masken-
Anzuge . Pferdemarkt l , obe«.

Zu verpachten
auf Mai die von mir benutzte

Köterei.
Wehrder b. Elsfleth.

- _ H . Oldenburg.
-chtM. E. Webers AhenkMer

nilientee

^ U l ^L, auch Marken durch
H,WebersTeesabrik . Hamburg ll.

-̂ ederverkufer u . Agenten gesucht.

Junger Kaufmann , 24 Jahre
alt , von gutem Charakter , stattliche
Erscheinung, mit Vermögen, sucht die
Bekanntschaft einer jungen , häuslich
erzogeueu Dame bis zu 23 Jahren
mit Vermögen von 25—30,000 ^
zwecks eventl. späterer Heirat . Ernst¬
gemeinte Zuschriften mit Bild sind
unter Chiffre A . B . 1004 Post-

Wäsche kann gebleicht werden.
Zu erfr. bei

Frau Klusmarm» Haarenstr.

Abnehmer : für
MiMster Amt.

Offerten wolle man richten an

Dangastermoor bei Varel (Oldbgü

Zu belege « u. anznleihe«
gesucht.

Anzuleihen gesuchtzu Mai oder
später 3000 auf 2 . durchaus sich.
Hypothek. Off, u. S . 181 an Exp , d . Bl.

Darlehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel . Berlin W .V4 (Rückporto) .

Vereins- u. Berguuguugs
Anzeige«.

Huntloser
Gesangverein

„Sarwoolv ".
Am Sonntag , d . 22. Febr ., abends

6 Uhr anfangend:

Gcsellschafts-
Mend

mit nachfolgendem

rx Ball s
in Schmidts Lokal,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Kaihausermoov.
_ Sonntag , den 22. Febr . :

Sk Ball, ^
wozu freundlichst einladet

Ww . Hellmers.

Edewecht.
_ Sonntag , dm 22. Febr . :

iLllLMllSlK,
wozu freundlichst einladet

O. A. GehrelS.
Afchhansen . Sonnta g , 22. d. M.

SW
^ Ba « ,

-
M>

wozu freundl . einladet I . Hotes.

Zwischenahn.
rinnMenSol.

Sonntag , den 22. Febr . :

Fastnachtsball,
wozu fteundlichst einladet

H. Schröder.

Lehmden. Der diesjährigeLall
findet am Donnerstag , d . 10 . Febr .,
statt , wozu freundlichst einladet

Jürgen Stöltje.
Verlorene und uachzu-

weisende Sachen.
Gesunden 1 Trauring

(gez. H . H. 1896> auf dem Wege von
Rostrup nach Elmendorf , Gemeinde
Zwischenahn (vor 2 Jahren schon ein¬
mal bekannt gemacht). Zu erfragen
in der Geschäftsstelle d. Bl.

Wohnungen.
Gesucht per sofort oder

Mai eine herrschaftliche»

größere Wohnung,
8 —S Zimmer mit Zube¬
hör, im Preise bis 1500
Mark, wen» möglich mit
Pserdestall.

Offerten an Friseur
Ang. Heitmann, August-
ftratze 3 , erbeten.

Zu vermieten eine

Oberwohnung
(Stube , Kammer, Küche ) zum 1 . Mai.

B . Keese» Eversten, Marschweg 3.
Osternbnrg . Zu vermieten zum

1. Mai e. geräum . Unterwohnung
mit etwas Garten !, a . d . Schulstraße.

Näheres Langenweg Nr . 33.
Zu vermieten zum 1 . Mai mehrere

große Wohnungen.
H. Scheepker» Alexanderstr . 1.

Mbl . St . «. K. zu verm. Netkenstr. 25.
Mbl . St . m. Bett z. verm. Nelkenstr. 25.

Eversten . Zu verm . Unterwohn.
mit Land . Huudsmühler Chaussee 17.

Bloherfelde. Zu verm . e. Wohn,
mit Land. Witwe Garrels.

Zu verm. z. 1 . Mai eine sreundl.
Oberwohnung. Kurwickstr . 40, unten.
Zweifenst . frdl . mbl . Zim . pr . sof.

od. 1. März z« dm. Ofenerstr . 301, l.
Osternbnrg . Zu verm . zu Maieine

große Unterwohnnng . Wiesenstr. 6.
Eine gut möbl. Stube nebst Kam.

ofort zu vermieten.
G. Stöver» Langestr . 75.

Zu vermieten zum 1. Mai das
Haus Gaststr . 2 , euth. Laden und
Wohnung. Heinr . Hoher.

Gesucht zu Mai od. Juni
KM" Unterwohnnng "Mtz
in der Nähe der Post oder
im Hunteviertel. — Offerten
mit Preisangabe u. S . 155
an die Exped. d. Bl.

Osternburg . Zu vermieten die
ObcrwohnungHarmoniestr. 8a.

H. Wichman «.
Zu verm. z. 1 . März oder sp. eine

frdl . geräum. Unterwohnnng . Preis
360 ^ Nordstraße 3a.

Bequeme abschließbare
Oberwohnung

( 1 gr. Stube , 2 Kammern , Küche rc.)
zu verm. Preis 300 ^ Zu des. von
11—2 Uhr. Innerer Damm 13.

Plata . — „Wartburg " , KeKtteweg, VS» Kalkutta UM Kavlv
bürg . — „ Soneck", Steinert , in Oporto.

Schiffsverkehr ans der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

13. Februar : Segelschiff „Jantje ", Bromver , 188 L.
Braunstein von Hamburg . Segelschiff „Gesina", Boormamy
leer vom Hunte -Ems -Kanal.

Abgegangen von Oldenburg.
13. Februar : Segelschiff „Hother ", Prikker, 180 T.

Flaschen nach Granton . Segelschiff „Emanuel "
, Kramer»

15 T . Getreide nach Elisabethfehn. Segelschiff „Gesina*
Boormann , 15 T . Getreide nach Strücklingen . Segelschiff
„Frau Beta "

, Addicks , leer nach der Lunevlate.

Wer Milch nicht verträgt,
versuche dieselbe mit etwas Mondamin — einen Teelöffel voll
für die Obertaffe 10 Minuten gekocht . Dies verhindert das
schnelle Milch -Gerinnen im Magm und macht so Mondamin
die Milch leichter verdaulich. Mondamin wirrt auch durch
seinen Wohlgeschmack appetitanregend . Eine Auswahl guter
erprobter Rezepte für Milch- und Nachspeisen, wie auch
warme Desserts bieten Brown L Polson , Berlin 6 2, in ihrem
„A "-Buch gratis und franko an, man schreibe sofort darum.
Mondamin ist überall erhältlich in Paketen ä 60, 30 u . 15 Pfg.

ftraße 14, Ecke Ulmenst aße ein

Laden rmt Kabinett
mit Einrichtung für Detikatessengesch .,
paffend als Filiale.

Daselbst ein Laden u. Kabinett , mit
oder ohne Wohnung , sehr paffend für
Schlachter. Näheres

Wilh . Lenzner, Nordenham.

Osternbnrg . Zu vermietenzum
1 . Mai d . I . die geräumige Uuter-
wohnungSandstr. 46, nebst Bäckerei,
Stallr . u . Gartenland.

A . Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . Zu vermieten z.

1 . Mai oder früher e. Oberwohnung
Sandstr . 42.

A. Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . Zum 1 . Mai r>. I.

zu vermieten die Oberwohnung
Harmoniestr . 12 (1 St ., 2 K., Kch. rc.)
Mietpr . 120 Mk.

A. Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . Zu vermieten zum

1. Mai d. Js . 2 Oberwohnungen
im Koopschen Hause an d . Bremer
Chaussee (je 1 St ., 1 K ., Küche nebst
Stallr . u . Gartenland ).

A. Bischofs , Aukt.
Osternbnrg . Zu vermieten zum

Mai d. Js . im Hause der Witwe
Paradies zu Drielakermoor an der
Bremer Chaussee e . Oberwohnung
nebst Stallr . u . Gartenland.

A. Bischofs , Aukt.

Oberwohrrung
an schöner Lage mit separ. Eingang
und Wasserleitung auf Mai an ruhige
Bewohner zu vermieten.

Zu erfragen Walliir . 12 , oben.
Bürgerfelde. Zu verm . kl. srdl.

Oberwohnung. Diedrichswsg 17.
Ein zu zwei Wohnungen

eingerichtetes , an d . Blumen-
ftratze gelegenes Haus, paff,
für einen Privatmann sowie
für jedes Geschäft, steht für
11,000 Mk . durch mich zum
Verkauf.

Joh . Haverkamp,
Kommissio «sgeschäft,Achternstr .K.

Zu vermieten
p. Mai Oberwohnung mit oder ohne
Werkstelle an sehr guter Lage.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Zu verm. eine sch. Obcrwohnung.
Preis 270 Näheres

PostagenturDonnerschwee.
Zu verm. sof . St . « . K. Burgstr . 4.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht znm 1. Mai

1 Knecht
von 10—18 Jahre«.1 «. LlSW

am Markt.
Großenmeer . Gesucht auf Mai ein

junges Mädchen,
das alle vorkommenden Arbeiten ver¬
richten muß, gegen Salär . Ange-
nchme Stellung.

Frau Lehrer Lydmers.
Moorsee. Gesucht aus Mai eine

zuverlässige

HailMterin
für meinen kleinen Haushalt.

Chr. Stolle.
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau für eine
Familie im Stedingerlande , schlicht
um schlicht . Offerten unter A . 101
postlagernd Grüvvenbühre « .

fixes jüngeres Mädchen.
Frau Kaust». Schulz » Bremerstr . 38.

Fm « Krise.
e. 6.

Stellung für per»
Johannisstr.

Suche auf sofort Srellu
fekte Kinderfrau.

Suche zum 1 . März ein nettes
Kinderfräulein nach Bremerhaven.

Suche perfekteKöchin, 300—400
sowie bessere Hausmädchen , Mädchen
zum Alleindieneu, hoher Lohn.

Suche Hausmädchen , Lohn 80 bis
90 Taler , für hier, Bremen , Bremer¬
haven, Wilhelmshaven , Hamburg und
Berlin zu April und Mai.

Suche auf sos. ein besseres Mädchen
für leichte Hausarbeit und 1 Kind.

Suche umständehalber für fixes
Mädchen Stellung f . Küche u . Haus.

Suche tüchtige Mädchen z. 1 . April
nach Norderney.

Suche zum I . März und Mai
einen kleinen Hausdiener.

Suche für junge Mädchen , die im
Nähen und in Handarbeiten geschickt
sind u. keine Arbeit scheuen , Stellung
zu Mai.

Suche zu Mai für junge Mädchen
Stellung schlicht um schlicht.

Suche zu Mai für nette Mädchen
von 15 —17 Jahren Stellung.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft, hoher Lohn.

Suche tüchtige junge Mädchen für
seine Landwirtschaft , hoher Lohn und
schlicht um schlicht zu Mai.

Suche auf sofort u . Mai Stellung
für perfekte Haushälterinnen f. Stadt
und Landwirtschaft.

Suche zum 1 . April einen tüchtigen
Bäcker nach Amerika. Anfangsgehalt
60 ^ monatlich.

Suche zu Mai einen Verwalter
für ein kleines Gut.

Suche Kellner-, Bäcker-, Schneiden
und Schuhmacherlehrlinge.

Suche aus sofort einen fixen Haus¬
diener imch Bremen.

Bäckergeselle
gesucht zu Ostern für meine Schwarz-
und Weißbrotbäckerei, der selbständig
zu arbeiten versteht.

Ferner für mein gemischtesGeschäft
ein kräftiger

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Holterfehn (Ostfrl.)
H. Janhen»

Für das Kontor meines Getreide-
Engros - Geschäftes suche ich zum
1. April 1903 einen gewandten

IivdrlillK
mit guter Schulbildung.

C. Schwarze , Diepholz.

Gesucht
zum 1. April nach auswärts ein er¬
fahrenes , ganz zuverlässiges, älteres

Kindermädchen
gegen guten Lohn.

Anmeldungen Bremerstraste 40»
Osternburg ._

Zu Ostern d . Jahres kann
ich noch unter günstigen Be¬
dingungen einen

I-vdrlluK
einstelle». Uersönttche Vor¬
stellung erwünscht.
L. NevüelMir , lever,

Manufaktur «. Konfektion.
Eine Dänin sucht hier Stellung

als Hausmäochen.
Johann Haverkamp , Achternstr . S.
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beginnt amMontag , den 23 . Februar d . Fs . , abends 6^ Uhr,

»» in den großartig dekorierten nnd feenhaft beleuchteten ». . .

H Wße» ZWeWeii - es voolltscheii WUemeiltL
Karten find an den bekannten Verkaufsstellen zu haben .

"MD

dSlSSSI ? als alle äbnlivbaii I 'rodulrte ist

MMI
! In OriAivalkläsolrvstsii und
i
" vv Ul LO » 0Ü6Q stets LU Imkert der

D . Kr » l ? ?18lsÄ0,
LlsIIetN.

Donnerstag , den 19. d . Mts.,
kommt unser

KMer N

stunden.
8 . blLdlo.

Gesucht
unter günstigen Bedingungen.^ G . Bodeman » ,

nutz . Damm 3.
J>

zum Ausstoß.

Hövers örMerei.
Dienstmädchen für Hausarbeit.

StanstratzelL.

Freitag , 20. Febr., abends 8 Uhr:
Oesfentliche

» lks - Zersmiillllug
in OslsrnldHii 'N

im Saale des Herrn k^ rrlurs.
Ikema: Nie Politik lies Nrasen 8ülov.

Referent ist Schriftsteller Pfarrer a. D.

friedlich liaumaaa.
Freie Diskussion . '

vsr »LtjooLlsoriLis Versio.
Oderrege bei Elsfleth . Wegen

Erkrankung des jetzigen suche aus so«
fort bis Mai einen

LLriSSZil.
W . Frels.

Fixes Mädchen sucht sofort Stetig.
JohanniSste . >3 . Frau Blumensaat.

Nssss.
Suche sür mein Spezial-Putzgeschäft
" oini .,p Lehrmädchen.vpr März einige

-Dora Fischer , Langestr 46.

Gesucht
p . sof. u . Mai Koch . , HauS - u . Küchen-
madch., best . Hausmädch . , j . Mävch . a.
Stütze, best. Mädch . b . Kind., j . Mädch.
d . Haush . z. erlern . , Mädch . , w. Ostern
konfirmiert werden, für Stadt u. Land
für hier u . auswärts , ferner Mädchen
fürs Land , Groß - und Kleinknechte
gegen hohen Lohn.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Barel i . O . ^ , , , ,
Manufaktur - und Kolonialwaren-
Geschäft zu Ostern noch einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen. Kost >
Logis im Hause . Gute Fortbildung-
schule. R . H . Bluhm.

Osternburg . Ges . z. 1 . Mai e. kl.
ordeiul. Knecht . H . Beuermann.

E Kind , 10 Wch . alt , istz . 1.März
zu vergeh . Wiescnstr . S , Osternbg

Gesucht pr . 1 . April zur selbständ
Führung eines Kolonial -, Manufaktur-
und Kurzwaren - Geschäfts, verbunden
mit Gastwirtschaft , auf dem Lande

1 tWiger
MmMg«

gegen hohes Salär.
Schriftliche Offerten befördert

W . Brünjes , Weinhandlg.,
Oldenburg i . Gr.

Gesucht per 1. Mai ein
«ng . Mädchen

Lr Laden und Haushalt.
Achternstratze53.

Rastede . Geiuchk zum 1 . Mm e.
akkurates Dienstmädchen

von 16—18 Jahren.
_ A . H . Wächter.

Gesucht zum 1. Mai ein erstes
Mädchen sür Küche und Haus.

Donnerschweerstr. 27.

Idlsbtznvtzs 'clienZi!
auvli selbst . Lxistonr ostn « Nittel
oa. 200 ^ uZebots iu allen nur
äenlrb. ^.rten k. Damen u . Herren
jeden Standes ^ nsstunkt erteilt

i. . Livkbvi-st , Vvlmonboi-st.

OS 8NLvIx1.
Zm» 1 . April eine evangelische

perfekte Köchin nnd ein gewandtes
Hausmädchen . Näheres

Herbmtstr . 10.
Vormittags 8— Il Uhr, nachnnttags
- IO Uhr abends . _

kl Suche für meine Tochter nach
Hildesheim auf April od . Mai

^ ein Mädchen für Küche nnd
^ Haus.
- Rastede. Frau Onken.

Gei. z. Ostern o. Mai e. tl . Knecht.
Mottenstr . 8 . I . Rust . -
Oldenbnrg . Ges . e . Schuhmacher-

- geselle . Will ». Meier , äu>i . Damm 25.
Zum l . Mai em gut emps. Mädchen,

- das mit der Wäsche Bescheid weiß.
Frau vr . Brunsmann , Gottorpstr . I.

Ees. noch e. zwene . .rveüerm u . em
! j . Mädch . z. gründl . Erl . d . Putzfaches.
* H . C . F . Lammers , Staustr . 6.

Ges . z. 1. Mai für guten bürger¬
lichen Haushalt e . jung . Mädchen

- gegen Salär und Fam .-Anschlust' zur Stütze der Hausfrau.
Offerten unter T . 101 postlag.

, Oldenburg i . Gr.
Ich suche zum l . Mai d I . einen

durchaus zuverlässige«

Dirdrich Bürger,
Milchbriuksweg Nr . 25.

Für meine Wind - und Dampf-
mühle suche ich zum 1 . Mai einen
erfahrene « , zuverlässige «»

WsMN Wer.
Moorhausen bei Wüsting.

Heinr . Lange.
' Elsfleth . Gesucht auf sofort oder
Mai ein Mädchen von 14 bis 16
Jahren . E . Ahrcns.

Gesucht ein Malerlehrling.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.
Gesucht zu Mai zwei kräftige, ers.

Mädchen . Frau Ww. Wehrkamp,
Kurwickstr. 28.

VeMlts . - . Bemhr- ll .Megk-
llnßalt Kloster Blankeklmg -

bei Oldenburg . ,
Zum 1 . Mai d . I . ist die Stelle ,

einer

Höerwärterirr -
für die hiesige Anstalt m besetzen.
Dieselbegewährt neben freier Wohnung »
und Verpflegung ein Ansangsgehalt

'
von jährlich 500 Mark , demnächst bei
guter Führung und nach vollendeter v
zweijähriger Probedienstzeit steigend E
um jährlich 50 Mk . bis auf die <>
Summe von 800 Mk . Bewerberinnen ?
wollen Gesuche nebst Zeugnissen unter §
Angabe des Alters , der bisherigen g
Lebensstellung nsw. dem Unter- -
zeichneten baldigst zugehen lassen.

1903, Febr . 15.
G . zur Lohe , Inspektor . s

Zum l . Mai ein gut empfohlenes
Mädchen gegen hohen Lohn . T
Ed . Duvendack , Heiligengeiststr. 11 2

Wies e l st e d e. Per sofort e. u
Geselle auf dauernde Arbeit.

I , H . Müller , Schneidermstr.

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmens des einen Inhabers
der offenen Handelsgesellschaft
„Dampfziegelei Bloherfelde"
zu Bloherfelde bei Oldenburg
wird ein neuer

Teilhabersesich
welcher geneigt ist, den An¬
teil des ausscheidenden In¬
habers käuflich z. übernehmen.

ES wird bemerkt , datz die
Ziegelei sich in gutem Zu¬
stande befindet u. sich eines
grotzen Absatzes erfreut.

Nähere Auskunft erteilt
der Unterzeichnete.

RklWlttMlt klldLlkLl,
Oldenburg i. Gr.

Osternburg . Gesucht noch zu Mai
ein Lehrling.

D . Wichmanu , Maurermeister.
Suche für meine L7jähr . Tochter

Frau G . Öltmanns,
Friedeburg sOstir.).

Gesucht zum 1 . Mai em tüchtiges,
cdentliches Mädchen sür Küche
nd Haus . Nachzufragen

Kurwickstraße 25« .

Pettsione ».

Tö chter-P ensionat
Apoth . Hanner . Kräftigung °-
wisiensch. Unten., Haush ., Han °-
sidern , Weißnätzen, Musik, Malen,
Lehrerin u . Ausländ , im Hause-

ildr. Gegend . Villa im Garten.

Pensionat für In - und Aus¬
länderinnen,

l.
Nahe der Herrenhäuser Allee.

Angen. Familien !. Prosp.
Frau Charlotte Kaufmann.

PcUstvMl Mahr früher Villa Preller
Gedieg. Wissenschaft ! , und gründl . Wirtschaft!. Ausbildung.

Französin u . Engländerin im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt
für zarte , blutarme Kinder u. j . Mädchen (reine, kräft . Ge-
birgsluft , geschützte Höhenlage, 540 Meter , gesund. Wintertlima ).
Tagt . kl. n. gr. Ausflüge in d . herrl ., waldr . Umgebung. Herzt.
Familienleben . Vorzügl Empfehlungen . Prospekteu . Lehr- ^
plan durch Malturne Mahr , gcpr. Schulvorsteherrn.

Zu Mai findet ein nicht ganz un-
erfahrenes

junges Mädchen
Stellung schlicht um schlicht in einem
kleinen Haushalt (keine Kinder ) auf
dem Lande. Angenehme StelliW

nd voller Familienanschluß wird
rgesichert.
Offerten unter S . 16S an die

':1ai « at«»teil; 0 . Aads -nÄ . Htotati»aäsrack aa» Oldeäöukz
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Aus dem Hroßherzoglum.
drr Nachdruck unser » mit <»rres »»nden » eich-n »ersehenen Originalberichte
G »ur mit genau » Qu -Sleniengahe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über l»t «Ie Berlsinninisse find der SIed«kti»n stet» » iilkem» »-
* Oldenburg , 17 . Febr.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage .)
* Die große Maskerade des Neuen Büraerklubs wird

auch in diesem Jahre nicht verfehlen, ihre Anziehungskraft ausznübe ».

In den großartig dekorierten und feenhaft beleuchteten großen Dvppel-
sklen des Doodt 'schen Etablissements (Inhaber H. Scheepker) werden
Montag, den 23 . Februar , von 7 Uhr abends an alle Völker der Erde
vertreten sein, um dem Prinzen Karneval zu huldigen . Zwei Musik¬
kapellen werden ununterbrochen lustige Tanzweisen spielen. Der Verein
hat nichts unterlassen , um den Teilnehmern durch ganz besondere Ueber-
raschungen vergnügte Stunden zu bereiten . Bei der voraussichtlich
großen Teilnahme ist für die Sicherheit der Anwesenden in der weitest¬
gehenden Weise Sorge getragen . Reichhaltige Buffets laden zur Stärkung
ein. hiesige Biere kommen zum Ausschank.

u . Wasser - und Lichtvertrag mit Donnerschwee . Der
mit der Stadt Oldenburg vereinbarte Vertrag betreffend A n -
schluß eines großen Teiles unseres Ortes an die städtische
Wasserleitung ist nunmehr abgeschlossen , was bei dem hier
oft herrschenden Wassermangel mit Freuden begrüßt wird.
Die an der Donnerschweer Chaussee belegenen Häuser werden
jetzt auf Antrag beim Stadtmagistrat Anschlüsse erhalten
können. — Betr . Gaslieferung seitens der Stadt ist vom
Großherzoglichen Staatsministerium die Vorbelastung in der
in Aussicht genommenen Weise genehmigt worden. Sobald
der Vertrag im Stadtrat in zweiter Lesung wiederholt ist,
wird auch diese Anlage zur Ausführung kommen können. Die
Straßenlaternen sollen in ca. 50 Meter Abstand aufgestellt
werden und die Chaussee wird bis zum Grünen Hof Beleuch¬
tung erhalten . Die Lieferung der Rohre , Aufstellung der
Laternen re. geschieht seitens der Stadt . Mehrere neuerbaute
Häuser sind bereits mit einer entsprechenden Röhrenanlage
versehen, auch beabsichtigen viele Anwohner mittels Gas zu
kochen . Von der Benutzung von elektrischem Licht,
welches von Herrn Bakenhus, der die früher Telgesche Fabrik
käuflich erworben, zu liefern in Aussicht genommen war , wurde
deshalb abgesehen.

o . Das Anfahren der Klinker zu der neuen Chaussee
nach Nadorst, die Per Bahn nach Ohmstede kommen , wurde gestern
vergeben . Mit dem Anfahren wird in den nächsten Tagen begonnen
werden . Sobald es die Witterung zuläßt , soll mit dem Legen der
Klinker angefangen werden.

L . Arbeiter -Bildungsvcrein . lieber „Zeichen- und Gebärden¬
sprache" sprach Herr Wolf, der den Verein in diesem Winter schon
einmal durch einen Vortrag erfreute , am Sonnabend im Vereinslokal
und führte etwa folgendes aus : Die Zeichen- und Gebärdensprache ist
uralt und international . Ursprünglich wird sie dazu gedient haben,
die noch unvollkommene Sprache zu -ergänzen und zu vervollständigen.
So gibt es jetzt noch Volksstämme in Südamerika , die für die Begriffe
gestern, heute und morgen nur ein Wort haben , dem sie durch Ge¬
bärden und Zeichen die jeweilige Bedeutung geben. Aber auch in der
Gegenwart wird die Zeichen- und Gebärdensprache noch vielfach ange¬
wandt , besonders von den Völkern mit lebhaftem Temperament , z. B.
den Neapolitanern . Bei uns wird sie weniger angewandt ; doch kennen
wir auch manche Gebärden und Zeichen, die keiner mißversteht , z. B.
die Geste des Geldzählens , des Lächerlichmachens, der Drohung u . s. w.
Mancher Redner weiß den Eindruck seiner Worte durch entsprechende
Gesten besonders zu verstärken . Besonders ausgebildet ist dis Zeichen-
und Gebärdensprache bei den Taubstummen , denen die Natur die
Lautsprache versagt hatte . Der letzte Taubstummen -Kongreß hat aufs
neue gezeigt, wie diese Unglücklichen geistig rührig und wohl imstande
sind, sich untereinander zu verständigen und wichtige Angelegenheiten
zu erörtern.

»

st Osternburg , 17 . Febr. Der älteste der Gesangvereine
am hiesigen Orte , der 1864 gegründete Osternburger
Gesangverein, beging am gestrigen Abend unter zahlreicher
Beteiligung in den Frohns ' schen Sälen sein 39 . Stiftungsfest.
Der Verein bot an seinem Feste ein sehr interessantes, ab¬
wechselungsreiches Programm . Die Hörer hatten das Ver¬
gnügen, neben den vorzüglich einstudierten Chören der gut ge¬
schulten Sänger den Vorträgen ausgezeichneter Solisten , die
zum Teil Mitglieder der Hofkapelle in Oldenburg sind , zu
lauschen. Ter Osternburger Gesangverein bewies durch ein
viermaliges Auftreten , daß er unter der bewährten Leitung
des Herrn Hofmusikus Albrecht mit großem Erfolge übt
und deshalb m der Lage ist , hohen musikalischen Genuß zu
bieten. Tie Männerchöre wurden in meisterhafter Weise ge¬
sungen und ließen nichts zu wünschen übrig. Der lange an¬
haltende Beifall bestätigte das , was noch durch den Lieder¬
vater des „Sängerbundes " in Oldenburg in schmeichelhaften
Worten besonders zum Ausdruck gebracht wurde. Mit Dank
und Anerkennung sei hier der hervorragenden Solisten gedacht.
Ihrer geschätzten Mitwirkung ist ein gut Teil des ausgezeich¬
neten Gelingens des Konzertes zuzuschreiben . Tie Flöten -,
Cello- und Violinsoli waren durch die künstlerisch feinsinnige
Ausführung von großer Wirkung . Begeisterter Beifall folgte
jeder Nummer . Endlich sei auch die von Trompetern
des Dragoner -Regiments ausgeübte Instrumentalmusik lobend
hervorgehoben. Während des Konzertes wurden mehrere
Toaste ausgebracht, u . a . auf Kaiser und Reich vom Liedcr-
vater Herrn Sandmann , aus unser Fürstenhaus von Sanges¬
bruder Herrn Schütte, aus die Damen von Sänger Herrn
Grrmm. In humorvoller Weise warf Herr Kunstschlosser
Hartmann , ein Mitbegründer des Vereins , einen Rückblick
auf das Vereinsleben und ließ zum Schluffe die werten Gäste
üben . Nach dem aufs herrlichste verlaufenen 2i/zstündigen
Konzert begann das Tanzkränzchen. Der Osternburger
Gesangverein hat wieder einmal ein in allen Teilen schönes
Stiftungsfest gefeiert.

*
*
« Edewecht , 16 . Febr . In der letzten Gemeinde-

ratssitzung gelangten zunächst die Rechnungen der Ge¬
meinde-, Armen- und Dienstbotenkrankenkassehiesiger Gemeinde
für das Rechnungsjahr 1901/1902, wie abgelegt, zur Fest-

Die Gemeinderechnung weist eine Einnahme von
,.

6 244,61 Mk . und eine Ausgabe von 15 301,84 Mk . auf,
schließt mithin mit einem Ueberfchuß von 942,72 Mk . In
der Armenrechnung ist eine Einnahme von 9053,98 Mk . und

Ausgabe von 6031,10 Mk . verzeichnet , mithin ist ein
Ueberfchuß von 8022,88 Mk . vorhanden . Die Dienstboten-
trankenkaffe hat eine Einnahme von 1269 Mk . und eine Aus-

Aon 1192,52 Mk ., so daß sich ein Ueberfchuß von
,48 Mk. ergibt. In betreff der letztgedachten Kasse ist es

das erste mal seit ihrem Bestehen, daß sie mit einem Ueber-
schuß abschließt, während noch im Vorjahre die Gemeindekaffe
einen Fehlbetrag von ca. 800 Mk . zu decken hatte . Der
jährliche Beitrag der Kaffenmitglieder beträgt 6 Mk . — Die
Bezirksvorsteher hiesiger Gemeinde hatten ein Gesuch um Ge¬
währung einer Dienstauswandsentschädigung aus der Ge¬
meindekaffe eingereicht. Die Beschlußfassung hierüber wurde
bis zur nächsten Sitzung verschoben . Mit der Aufnahme eines
in Jeddeloh I herzustellenden Wafferzuges ins Wasserzugs¬
register ist der Gemeinderat unter der Bedingung einverstanden,
daß dieser Wasserzug von den Interessenten ordnungsmäßig
hergestellt wird . Es fand sodann gelegentlich dieser Sitzung
die Darlegung des Zustandes des Armenwesens in hiesiger
Gemeinde iin Rechnungsjahre 1901/1902 statt . Aus derselben
ist hervorzuheben, daß im gedachten Rechnungsjahre für Armen¬
zwecke einschl . der zur Fürsorge für Geisteskranke, Idioten und
Blinde an den Amtsverband bezahlten 1938,95 Mk . im
ganzen 4441,03 Pfg . oder pro Kopf der Bevölkerung 1,29 Mk.
aufgewandt sind. Im Vorjahre betrug der Aufwand pro
Kopf 1,52 Mk . Es sind im ganzen 34 Personen unterstützt
worden und zwar 28 Totalarme und 6 Partialarme . Hier¬
von sind 26 Personen im Armenarbeitshause verpflegt worden.
Im Anfänge des Rechnungsjahres befanden sich 20 Personen
in der Anstalt , neu ausgenommen find 6 Personen , entlassen
bezw . verstorben 14 Personen , so daß also am Schluffe des
Rechnungsjahres die Anstalt nur 12 Personen beherbergte.
Unter den Unterstützten befanden sich 22 erwachsene Personen
und 12 Kinder sowie 5 Geisteskranke und Idioten . Für
Arbeiten und Erzeugnissedes Armenarbeitshauses sind 957,52 Mk.
zur Einnahme gekommen. An Armenbeiträgen sind 58 Pro¬
zent der Einkommensteuer mit 5141,21 Mk . erhoben, indessen
ist der Ueberfchuß der Rechnung hierbei um etwa 1000 Mk.
gestiegen. Die Armengemeinde ist schuldenfrei; das Vermögen
derselben besteht in dem Armenarbertshause mit Nebengebäuden,
Garten und Ansstattungsgegenständen sowie einem Kapital¬
vermögen von 8316,38 Mk . und einer jährlichen Grundhener-
berechligung von 6,64 Mk . Die Armenverhältnisfe hiesiger
Gemeinde sind mithin , wie aus vorstehenden Ausführungen
ersichtlich , als günstig zu bezeichnen.

O Zwischenahn , 15. Febr . Nur rinmal im Jahre tritt
die Zivifchenahner Liedertafel mit einem Konzert an
die Oeffentlichkeit, für diesmal war der gestrige Tag dazu
auserkoren . Das Konzert war von den Angehörigen der
Sänger und zahlreichen Freunden der Liedertafel und des
Gesanges überhaupt zahlreich besucht . In rascher Folge
wurden Chorgesänge und Doppelquartett vorgetragen , unter¬
brochen von Musikvorträgen der Dragonerkapelle. Von Fleiß,
Ausdauer und guter Schulung zeugten die Vorträge , und dem
Dirigenten Herrn Hayen gebührt rückhaltlose Anerkennung.
Es soll hier nicht näher auf die einzelnen Darbietungen ein¬
gegangen werden, doch kann man es sich nicht versagen, des
schönen Baritonsolo - (Herr O. L . Berg ) in „ Schlaf wohl"
Erwähnung zu tun . Em fröhlicher Ball hielt die Besucher
noch lange beisammen.

* Brake , 15 . Febr . Aus der Unterweserkorrektionswerft
ereigneten sich vorgestern morgen zwei Unfälle. Ter
Arbeiter W . daselbst stand am genannten Morgen im Begriff,
einen mit kochendem Pech gefüllten Kessel nach einem in
Reparatur befindlichenFahrzeug zu transportieren , strauchelte
und kam zu Fall , wobei er beide Hände durch die kochende
Flüssigkeit arg verbrannte . Der ebendaselbst beschäftigte
Zimmermann K . hatte das Unglück , sich beim Gebrauch eines
Beitels eine klaffendeWunde oberhalb des Knies zuzuziehen . —
Auf Veranlassung des hiesigen Naturheilverems hielt am
Freitagabend der Direktor der Bilzschen Naturheilanstalt in
Dresden -Radebeul vor einer zahlreichen, namentlich aus
Damen bestehenden Zuhörerschaft in Wühlers Ratshalle
Hierselbst einen fesselnden Vortrag über Magen - und Darm¬
krankheiten, welcher großen Beifall fand.

Ilr . Sagterland , 15 . Febr . Nachdem der Eisenbahn -Ausschuß
seine Entscheidung über die projektierte Bahn Cloppenburg-
Sagterland - Ocholt gefällt hat , steht wohl zu erwarten , daß
bald auch im Plenum des Landtages diese Angelegenheit erledigt
werden wird . Da möge cs uns noch in letzter Stunde ^ gestattet sein,
hier eine Lanze für die Bahn zu brechen. Jur Ausschuß ist die Re¬

gierungsvorlage mit 6 gegen 4 Stimmen angenommen worden , sollte
das ein gutes Omen sein für die Plenarverhandlungen ? Gewiß wird

ja ein großer Teil unserer Volksvertreter für unsere Bahn stimmen,
die Frage ist nur die — wie viel ? Daneben keimen wir aber auch
manchen Abgeordneten , der grundsätzlich gegen unsere Bahn ist. Be¬
vor überhaupt im Ausschuß die Eisenbahnvorlage „ Sagterland usw. "

angeschnitten war , bevor also überhaupt die Herren , die nicht eben

sehr genau die hiesige Gegend kennen, auch nur etwas injormiert
waren , da erklärten sich schon Volksvertreter gegen unsere Bahn ! Ist
das wohl ein richtiger Standpunkt ? „Die Bahn kann sich ja niemals
rentieren ." Das ist der Grund der Ablehnung bei vielen Herren.
Warum sollte denn di- Bahn sich nicht gerade so gut rentieren können,
wie die Gummibahn und die Bahn Wildeshausen ? Einmal würde

unzweifelhaft besonders auf den Stationen Scharrel , Strücklingen
(Idafehn ) und Elisabethfehn ein außerordentlicher Güterverkehr sein,
auch der Personenverkehr dürfte nicht ganz zu unterschätzen sein,
besonders aber würde die Bahn sich auch indirekt großartig
rentieren . Wer das Sagterland genauer kennt, der weiß,
wie kläglich es dort noch heute um die Einfuhr und den Absatz der

Produkte aus der Landwirtschaft und Viehzucht bestellt ist. Heu und

Stroh können bei den schier unmöglichen Verkehrsverhältnissen weder
ein- noch ansgesührt werden . Das Vieh muß zu einem Spottpreise
verschleudert werden , da es an Kaufliebhabern in unserer Gegend noch
vollständig mangelt , Eier und Butter werden zu Preisen abgegeben,
über die ein Großstädter sich entsetzen würde, z . B . kosten Eier im

Sommer pro Stück 3 Pf -, 1 Pfd . Butter 60 - 70 Pf . usw . Wie schnell
würde das alles anders werden, wenn wir eine Eisenbahn hätten.
Und nun weiter noch. Wir sind sest überzeugt , daß binnen eines

Jahrzehntes die Gegend mindestens um ein Drittel der jetzigen Ein¬

wohnerzahl zugenommen haben würde , daß aber die Erträge aus der

Einkommensteuer noch weit beträchtlicher gesteigert sein würden , wenn
nur die Bahn da wäre . Ohne Zweifel würde auch die Glashütte

„ Germania " in Barßelermoor baldigst wieder in Betrieb gesetzt werden,
und es würden sicherlich auch noch verschiedene Fabriken neuangelegt
werden, da hier ja das Brennmaterial so sehr billig zu haben ist.
Endlich ist der Untergrund der ganzen Gegend chm Ramsloh bester
Lehmboden, und es würden noch Ziegeleien erbaut werden . Ist denn
das alles nicht auch mit zur Rentabilität der Bahn zu rechnen ? Ist
es für den Staat als solchen schließlich mcht ganz gleich , ob er seine
Kosten direkt wieder aus seinen Eisenbahnen oder cncs der vermehrten
Einkommensteuer gedeckt findet ? . Schließlich bemerken wir sodann auch

noch, daß es bei großen Anlagen doch wohl nicht ausschließlich auf
die Rentabilität ankommt. Wie sollte man sich denn z. B . die

Rentabilität des neuen Amtsgerichtes Delmenhorst usw. denken ? Bei
Eisenbahnen und sonstigen Anlagen will man doch wohl in erster
Linie für die Bequemlichkeit der Leute und für die Wohlfahrt des
Landesteiles sorgen, da dürfte es nur gerecht sein, wenn man
endlich auch für die Leute im Amte Friesoythe ein wenig tu» wollte.
Von gewissen Seiten wird behauptet , daß unserer Gegend nicht durch
eine Bahn , sondern durch Kanäle geholfen werden könne. Wenn dem
so ist, warum daun die Verlängerung des Westkanals ablehnen ? Warum
nicht den Hunte -Ems -Kanal ausbauen ? Und selbst wenn man diese
Punkte genehmigt hätte , nützen denn die Kanäle uns auch im Winter,
wo der Mensch doch auch gern einen Groschen aus seinen Produkten
macht? Würden auch im Winter Steine , Torf und Torfkoks in solcher
Menge brach liegen müssen, wenn wir eine Bahn hätten ? Die Schiffs¬
fracht soll bedeutend billiger sein, als die Bahnfracht ! Freilich . Und
doch kennen wir Schiffer, die ihren Torf , der nach Nordenham soll,
nicht ganz zu Schiff dorthin bringen , sondern denselben zu Schiff nach
der nächsten Station Augustfehn fahren und ihn dann per Bahn weiter-
befördern ! Groß soll die Differenz zwischen Schiffs- und Bahnfracht
also auch wohl nicht sein. Aber was nützt uns selbst die niedrigste
Schiffskracht, wenn wir unsere Erzeugnisse absolut nicht zu Schiff an
ihren Bestimmungsort bringen können. Man denke nur einmal cm
den Torf - und Steinversand nach dem Süden des Herzogtums , der jetzt
eben unmöglich ist, an den Torfversand nach Delmenhorst jetzt von
Augustfehn aus , der doch niemals sich zu Schiff bewerkstelligen läßt
usw. Sollte da die Fracht sich bei einem Eisenbahnbau nicht bedeutend
ermäßigen ? Und dann erst die Unmenge Torf , die alljährlich von hier
aus an die Eisenbahndirektion geliefert wird . Jetzt wird der Torf erst
zu Schiff nach Augustfehn gebracht und dann Per Bahn weiterbesördert,
da könnten auch seitens der Großherzoglich oldenburgischen Eisenbahn-
Direktion tausende von Mark bei Anlage einer Bahn gespart werden,
da die Schiffsfracht dann ganz wegfallen würde . Sollte die Bahn sich
wirklich nicht direkt und indirekt rentieren können?

* Jever , 15. Febr . Der langjährige verdiente Vor¬
sitzende des jeverländischen Herdbuchvereins , Herr Hajo
Jürgears, wurde gelegentlich der in Berlin stattgefun¬
denen sogenannten Landwirtschaftlichen Woche, wo dis
Deutsche Landw .-Gesellschaft ihre mannigfaltigen Sitzun¬
gen abhält , zum stellvertretenden Vorsitzenden im Son¬
derausschuß für Rindviehzucht gewählt , sowie gleichfalls
zum Mitgliede des Ausschusses der Tierzuchtabteilung,
eine Tatsache , durch die sich mit dem Leiter auch die Züch¬
ter des Herdbuchvereins geehrt fühlen können.

„I . Wchbl."
* Birkenfelder Gymnasium . Die „ Birkenseld . Landes¬

zeitung" schreibt : Die kürzlich in der „ Saarbrücker Zeitung"
und danach in vielen anderen auswärtigen Blättern ver¬
öffentlichte Mitteilung über das hiesige Gymnasium ist insofern
richtig, als der oldenburgischeLandtag allerdings die Aufhebung
der genannten Anstalt beschlossen hat . Dieser Beschluß bietet
aber keinerlei Anlaß zu irgend einer Befürchtung oder
Beunruhigung hinsichtlich des Fortbestandes unseres Gym¬
nasiums , da das auf Grund der Verfassung hierzu ermächtigte
und befugte Staatsministerium durch den Mund des Herrn
Ministers Ruhstrat sofort die ausdrücklicheErklärung abgegeben

chat , daß die Staatsregierung , auf das ihr verfassungsmäßig
zustehende Recht gestützt , keineswegs die Hand zur Aufhebung
des von 160 Schülern besuchten Gymnasiums zu Birkenseld
bieten werde.

Aus benachbarten Gebietern
N . Geestemünde , 17 . Febr. Seit dem Unglücksjahre

1894, in welchem ein Dezembersturm 6 Fischdampfer ver¬
schlang — es waren dies überhaupt die ersten deutschenFisch-
dampier , welche dem Meere zum Opfer fielen — ist kein
Winter diesen Schiffen so verhängnisvoll geworden wie der
gegenwärtige , welcher , wie gemeldet, bereits 5 Totalverluste
aufweist. Seit dem erstaenanmen Jahre haben die Fisch-
danipserverlufte ununterbrochen angedauert ; innerhalb reichlich
8 Jahren sind nicht weniger als 27 Totalverluste zu ver¬
zeichnen . Und hierbei har in nicht weniger als 23 Fällen,
in denen die Dampfer spurlos verschwunden sind, die ganze
Besatzung ihren Tod gesunden ; nur dreimal , bei zwei
Strandungen auf Island und bei einer Kollision in der
Wesermündung , konnten die Mannschaften sich retten , und bei
der Strandung des „Sekundant " im Jahre 1901 zwischen
Eibe und Wesermündung blieben Kapitän und Steuermann
am Leben. Der Menschenverlust bei diesen Schiffskatastrophen
. nnerhalb weniger als eines Jahrzehnts stellt sich auf rund 250.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .:

Die Eisenbahn nach Blexen.
Man ist hier allgemein überrascht über das Vorhaben»

uns mit 41000 Mk . zu der Bahnverlängerung heranzuziehen.
Die Bahnverlängerung wird doch nur ganz allein im Inter¬
esse der Bahn selbst ,

"
die Verbindung mit Bremerhaven zu

sichern , geplant und nicht etwa unsertwegen. Unser Interesse
gravitiert ganz vorwiegend nach Bremerhaven . Wollten wir
41000 Mk . auswendcn, so hätten wir uns schon lange durch
den Bau eines festen Piers Helsen können. Dann war die
Verbindung nach drüben und auch nach Nordenham an die
Bahn gesichert und damit eine Verlängerung der Bahn für
uns vollständig gleichgültig. Daß die Verbindung nach
Bremeryaven gestchcr . werde-: soll durch Abkürzung des
Wasserweges, kann für uns doch kein Interesse haben.

Blexen . — _ ^ ^

Das Tmrzverbot in der Advents - und
Fastenzeit.

Dank und Genugtuung werden viele empfunden haben
bei der Erklärung des Ministers , daß die Staatsregierung
eine Aenderung des Gesetzes nicht für notwendig halte , weil
eine airhergebrachte kirchliche Sitte , die dem religiösen Gefühl
der Mehrheit des Volkes entspricht, aufrechlerhaften zu werden
verdiene, und daß auch der event. Ausfall der Staatskasse
nicht in Betracht kommen könne . Ein wahres Wort ! Es
gibt im ganzen Lande nicht so viel Geld, wie eine gute Sitte
wert ist. Dank gebührt auch der Minderheit , die dafür ein¬
trat , daß sie uns erhalten bleibe. N.
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Mus alles Welt.
Ein Mordversuch

tvird aus Paris von gestern berichtet : Die junge Gräfin
Contades Mery verließ in Begleitung ihres Freundes Dr.
Bsuchet das Hotel Orsay . Plötzlich Machte ein Schuß
und Bouchet stürzte , von einer Revolverkugel ge¬
troffen zu Boden . Man eilte hinzu , bemühte sich um
den Verwundeten und stellte fest, daß er nicht lebensge¬
fährlich verletzt war . Die Gräfin bestieg, nachdem sie
über den Zustand ihres Freundes beruhigt worden war,
eine Droschke und fuhr davon . Inzwischen hatte sich der
Urheber des Revolverattentats zum nächsten Polizeikom¬
missariat begeben und dort erklärt , daß er der Täter sei
uno mit Vorbedacht gehandelt habe . „Ich bin der Graf
Contades Mery ! Ich , Graf Contades Mery , ich lauerte
dem Verführer meiner Frau aus , welcher seit
langer Zeit unser Hausarzt war . Die Macht , welche er

» über meine Frau gewonnen hatte , gab sich jüngst in ihren
Aeußerungen kund, daß sein Dasein innig an das ihrige ge-

/ knüpft sei. Ischl wollte ihr beweisen , daß sie sich irre,
und hoffte , sie durch seinen Tod zu heilen , und unserem
Kinde selbst um den Preis eines Menschenlebens die
Mutter zu erhalten . Dieses Kindes Dasein ist innig an
das ihrige geknüpft — das war meine Anschauung .

" Der
bedauernswerte Graf wurde in Haft behalten.

*

Der vermißte Regimentstambour.
Aus Berlin berichten die Blätter : Der Regiments¬

tambour Vizefeldwebel Kr ist an vom Kaiser Alexander-
Grenadierregiment hatte vor einiger Zeit , nachdem er 9
Jahre bei diesem Regiment gedient hatte , mit dem Zivll-"
versorgungsschein seinen Abschied genommen und sich bei
der Gemeindeverwaltung von Schöneberg gemeldet , wo
er die Stelle eines Schuldieners an der sechsten Gemeinde-
schule erhielt . Bald darauf vermißte der Kaiser beim
Wacheaufziehen der „Alexander " den ihm wohlbekannten
Regimentstambour , der ihm stets durch seine hohe Erschei¬
nung und durch seinen flotten Schnurrbart ausgefallen
war . Der Monarch ließ Erkundigungen einziehen , und
als er erfuhr , daß

'Kristan Schuldiener geworden war , be¬
fahl er , ihn in die Schloßgardekompagnie einzustellen.
Infolgedessen ist Kristan jetzt aus dem Dienste der Stadt
Schöneberg ausgeschieden und führt bei der genannten
Truppe ein seiner militärischen Vergangenheit „ ange¬
messeneres " Leben.

* H
*

Fernsprechverkehr.
Heber die Höflichkeit im Verkehr der Fern-

sprech - Beamten mit dem Publikum ist folgende Ver¬
fügung der Postverwaltung ergangen : „Der Dienst bei
den Fernsprechvermittelungsanstalten bringt die Beamten
fortgesetzt in die Lage , mit Personen der verschiedensten
Stände in unmittelbaren Sprechverkehr zu treten . Die
Wahrnehmung des Dienstes erfordert ein besonderes Maß
von Aufmerksamkeit und Gewandtheit aus 'seiten der be¬
teiligten Beamten , denn die Eigenart des meist in großer
Eile sich abwickelnden Fernsprechverkehrs bringt es mit
sich , daß die den Fernsprecher benutzenden Personen leicht
in Erregung geraten und dann geneigt sind , geringe Un¬
regelmäßigkeiten und unvermeidliche Vorkommnisse , wie
z. B . kurzes Warten auf die Herstellung einer Gesprächs¬
verbindung , mangelhafte Verständigung , vorzeitige Tren¬
nung einer Verbindung und dergl . hinsichtlich ihrer Bedeu¬
tung zu überschätzen. Aufgabe des Vermittelungsbeamten
wird es jederzeit sein , durch bereitwillige , sachgemäße und
erschöpfende Auskunfterteilung heftigen Auseinandersetzun¬
gen vorzubeugen . Wenn dennoch leicht erregbare Perso¬
nen am Fernsprecher zu Aeußerungen des Unwillens sich
Hinreißen lassen , so soll der Beamte auf solche Aeußerun¬
gen nicht im gleichen Tone erwidern , sondern durch sach¬
liche Ruhe und taktvolles Benehmen eine Steigerung der
Erregung nach Möglichkeit fernzuhalten bestrebt sein . Es
wird Wert darauf gelegt , daß diese Grundsätze von allen
Beamten zur Richtschnur für ihr Verhalten dem Publikum
gegenüber genommen werden .

"

Soldatenmißhandlung.
Wegen fortgesetzter Mißhandlung von Unterge,

benen ist der Unteroffizier Kowalski vom 128. Infanterie-
Regiment vom Divisionskriegsgericht in Danzig , wie bereits mit¬
geteilt, zu 2 Jahren S Monaten Gefängnis und Degradation
verurteilt worden. Gegen einen Soldaten allein wurde der
Unteroffizier in 33 Fällen handgreiflich. Einem andern Sol¬
daten versetzte der Unteroffizier Faustschläge ins Gesicht , daß
ihm Lippe und Zunge bluteten . Ein andermal ohrfeigte er
ihn derartig , daß der Soldat 14 Tage ein dickes Gesicht hatte
und stieß ihn mit dem Gewehrkolben. Er trat ihn auf die
Füße , so daß ihm ein Nagel abeitcrte , spuckte beim Exerzieren
einem Rekruten sechs bis acht mal ins Gesicht und befahl,
als ein Rekrut beim Marschieren den Mund nicht recht schloß,
einem Musketier , dem Rekruten in den Mund zu spucken (! -
In der Nacht mußten Soldaten mit den Zahnbürsten die
Stube fegen. Als er ahnte , daß gegen ihn vorgcgcmgen
werden würde , veranstaltete er eines Tags eine „Probe "

. Er
ließ seine Leute antreten und fragte dann : „ Wer ist von
mir geschlagen ?" Einige waren auch so unvorsichtig, vorzu¬
treten . Diese ohrfeigte er so lange, bis sie sagten : „Nein,
der Herr Unteroffizier hat mich nicht geschlagen."

Vermischtes.
Der Zustand des Grafen Tolstoi hat sich ver¬

schlimmert. Die Temperatur beträgt 38,1 Grad . — Ein
Mann , bei d m ein Paß auf den Namen des Einjährig -Frei¬
willigen Eckstein vorgefunden wurde, hat sich in Hamburg
von der Lombardbrücke in die Alster gestürzt und ist er¬
trunken. Dadurch, daß sich der Mantel in die Schraube
eines Dampfers verwickelte, konnte die Leiche heute geborgen
werden. Tie Militärbehörde ist benachrichtigt worden. — In
Wilhelmshaven ist der beim Wohlfahrtsausschuß der kaiser¬
lichen Werst tätig gewesene Hilfsarbeiter Bernhardt ver¬
schwunden und wahrscheinlich flüchtig geworden. Bernhardt
ist der Unterschlagung größerer Beträge v .rdächtig und wird
steckbrieflich verfolgt . — Der Verwalter Lohma nn von der
Aktiengesellschaft „Howaldts Werke" in Kiel, der Leiter der
Werstspeiseanstalt , ist in Begleitung einer Konzertsängerin ge¬
flüchtet. Die Kassenrevision ergab 23,000 Mk. Fehlbetrag.— Der 13jährige Oberrealschüler Kommerer aus Jllzach in
Mülhausen hat sich mit einem Revolver erschossen . — Bei
einem Großfeuer in Reuß erstickte ein Kind. Mehrere
Personen wurden verletzt. — Eine unnatürliche Mutter
hatte sich vor dem Schwurgerichtin Thorn in der Person des

Dienstmädchens Pelagia Karpinski aus Kruschin unter der
Anklage der Kindesauvsetzungmit Todeserfolg zu verantworten.
Sie hatte ihr 8 Tage altes Kind im Walde bei Strasburg
am 30. November ausgesetzt, wo es in der folgenden Nacht
erfror . Das Mädchen wurde zu fünf Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . — Die Strafkammer in Graudenz verurteilte die
Redakteure der polnischen Zeitung „ Gazete Grudziadzka" ,
Mieczeslaw v . Piechowski und Stanislaus Paczlinski wegen
Beleidigung des Oberstaatsanwalts Peterson -Marien-
werder und des ersten Staatsanwalts Hagemaun - Graudenz den
elfteren zu 6 Wochen Gefängnis , den letzteren zu 200 Mark
Geldstrafe oder 40 Tagen Gefängnis . — Bei Vexio in
Schweden erschoß der Hofbesitzer Anderfon eine 60jährige
Witwe, weil diese sich seinerHeirat mit ihrer Tochter wiöer-
setzte . — Die Presse m Florenz ist in Erregung , weil Schutz¬
leute ein junges Mädchen infolge falschen ehrenrührigen
Verdachtes festnah men. Die Schuldigen, drei an der Zahl,wurden sofort disziplinarisch bestraft und der Staatsanwalt¬
schaft angezeigt. Der Präfekt ordnete Untersuchung über den
ganzen Polizeidienst an.

*

Heitere Ecke.
Moderne Ehe . Herr : „Ihr Mann tut mir immer

leid — er geht in so ärmlicher Garderobe und getraut sichkaum ein Glas Bier zu trinken ! " — Frau Doktor : „Ja , er
muß erst meine Schulden aus der Studentenzeit bezahlen!"

Aus der Sekundärbahn. „Warum hält denn der
Zug nicht in dieserStation ? " — „Ja wissen 'S , der Stations¬
vorstand und der Lokomotivführer sind halt seit acht Tagenbös aufeinander !"

Ein Hofsnungsschimmer. „ . . . Du hoffst immer
noch aus Erhörung — und hast beim Ständchen von Deiner
Angebetenen eine Schüssel Wasser auf den Kopf geschüttet be¬
kommen! ?" — „Allerdings — aber warmes !"

( „Flieg . Blätter " .)

Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

sNachdruck verboten.)
45i (Fortsetzung.)

„Dü hast also Deine Million aufgegeben ?"
„Weniger als je ! — Jetzt brauche ich nur noch zuzu¬

greifen . Weder eine Verschalung , noch eine Mauer ver¬
bergen sie oder zwingen sie in das Mauerwerk und trennen
sie somit von mir .

"
„Woher weißt Du das ?" fragte .sie lebhaft.
„Ich weiß eben alles , wenn ich will, " sagte Quer-

zewski . „Und ich habe eben gewollt . — Wenn ich spazieren
gehe, habe ich nur ein Endziel : die Linden , die Wilhelm-nnd die Voßstraße und das Palais Tschigorin , heute das
Palais der Doroukosf . Ich gehe dann langsam , wie Du
mich eben hast gehen sehen . Man hält mich, dann für einen
Rekonvaleszenten mit einer stillen , recht unschuldigen
Krankheit . Aber dieser Kranke hat gute Augen und einen
Hellen Kops. Er sieht alles und zieht aus allem seinen Vor¬
teil . — Das letztemal fuhr ein Heiner Wagen mit Blatt¬
pflanzen und Blumen vor das Palais . Der Name der Blu¬
menhandlung stand in großen Buchstaben auf der Außen¬
seite des Wagens . Ich habe ihn mir natürlich sofort ge¬merkt . Dabei dachte ich

'mir : „Wohin bringt man denn
diese Blumen ? In ein Gewächshaus ? Es gibt doch keins
im Palais . — Du erinnerst Dich doch auch noch ?"

„Nein , es gibt keins .
"

„In die Salons des Erdgeschosses etwa ? Wozu ? Der
Graf und die Gräfin empfangen diesen Winter nicht,
leben als Einsiedler und Junggesellen : er in seinem Klub,
sie in ihrem Atelier , in dem ich sie sehe und errate , wenn
ich auf die Fenster der zweiten Etage Hinausblicke, auf die
meiner einstigen Wohnung . — In das Melier ? Das mußte
es sein . Die Blumen waren für das Atelier bestimmt , das
sie sich eingerichtet und gebaut hat , für den Ort , der ihr
am liebsten ist, und der auch mir der liebste ist, denn dort
liegt unsere schöne Million versteckt."

„ Und was Haft Du dann getan ?"
Er fuhr weiter fort , langsam zu erzählen:
„ Ein Blumenhändler pflegt und überwacht seine Blu¬

men und Pflanzen gewohnheitsmäßig . Ec tauscht die um,
die absterben , beschneidet, stutzt und begießt sie . Und so
entschloß ich mich, auf einige Tage der Gärtner der Gräfin
Doroukosf zu werden .

"
„ Es ist unglaublich , was für eine Erfindungsgabe

Du hast .
"

„Jawohl , ich habe mal ein eigenes Talent dazu . Ich
trete also in irgend ein Blumengeschäft Unter den Linden,
studiere und beobachte die Mienen u :rd das Benehmen
der Leute , die der Inhaber oder die Inhaberin beschäftigt,
und chie in die Stadt Blumen zu tragen und sie auch zu
pflegen haben . Dann ging ich eines Morgens von Hanse
weg, mietete ein möbliertes Zimmer , veränderte meine
ganze Person und kam kühnen Schrittes im Palais Dorou-
koff an . Der Portier fragte , was ich wünschte. Ich ant¬
wortete : „Mein Herr schickt mich hierher , nach den Pflan¬
zen im Palais zu sehen und diese eventuell gegen andere,
frische zu vertauschen, " und nenne ihm dabei den Namen,
der auf dem .Blumenwagen geschrieben stand . Der Por¬
tier ruft einen

" Lakai, der mich nach oben in die zweite
Etage führt .

"
„ Ah, Du bist also in der Wohnung gewesen ? Du hast

sie wiedergesehen ?"
„Jedenfalls weniger bequem als damals , als ich noch

Sekretär , Vertrauter und Freund des Prinzen Tschigorin
war . Damals ging ich

'als großer Herr im Palais ein
und ans ; diesmal kletterte ich über die Gesindetreppe
hinauf . Oben zwei Treppen angekommen , öffnet der Lakai
die Tür zum Atelier und ruft mir zu : „Machen Sie Ihre
Arbeit ." — Aber dieses Rindvieh ging nicht weg . Wollte
er mich überwachen ? Hatte er den Auftrag , keinen Frem¬
den in dies Heiligtum zu lassen ? Ich weiß es nicht . Ich
weiß nur , daß er bald nach rechts , bald nach links spa¬
zierte , vom Fenster zur Tür , Bilder ansah , um sich den
Anschein eines Beschäftigte :: zu geben, um nicht den An¬
schein zu haben , meiner Person wegen hierbleiben zu müs¬
sen . Ich zog eine kleine Säge aus der Tasche und beschnitt
einige Pflanzen und Palmen . Ich habe meine Sache ganz
gut gemacht . Die Bande konnte mich wirklich für einer:
Gärtner von Profession halten .

"
„Das will ich Dir gern glauben !"
„Trotz der Veränderung in meiner früheren Wohnung

fand ich mich leicht zurecht und bemerkte dort hinter den
hohen Tapeten die Stelle des schwarzen Kabinetts , wo
ich das Versteck angebracht Hatte . Als ob ich die Blumes

richten würde , näherte ich mich immer mehr der Stets-
Endlich ließ ich wie aus Zufall die Worte fallen : „DiesePflanze leidet an Trockenheit . Sie braucht etwas WasserWo könnte ich mir solches holen ?" — „ Es muß welcheshier in einer Ecke stehen," gab mir der Lakai zur Ant¬wort . „Die Gräfin begießt öfter höchst persönlich , chre Blu¬men . " Dann blickte er umher und suchte. Der Mensch warnur ein ganz gewöhnlicher Lakai und kannte sich im Atelier
nicht recht aus . Er mochte es vielleicht einmal ausgefegtund in Ordnung gebracht haben . Da siel es ihm plötzlichein , direkt ging er auf die Stelle los , die ich nicht ans der
Augen ließ , griff mit der Hand hinter die Tapete , tasteteund suchte, fand das Gesuchte, hob sie etwas hoch und sagte
zu mir : „Sie finden , was Sie suchen, hier in diesem klei¬
nen Verschlag .

"
„Ahk" '

„Ja . Es war das frühere Kabinett , dessen Tür aus-
gehängt worden und dessen Eingang nur durch Draperien
verhängt war . Dahinein versteckt nämlich jetzt die Gräfin
tanse :rd unerläßliche Gegenstände und Kleinigkeiten , die
eben den Eindruck und die Harmonie im Atelier beeiütrach.
tigen und stören würden ."

„ Und ist drinnen nichts verändert ?"
„ Nichts . Die Mauerplatten sind noch ans der Stelle,wo ich sie eingemauert habe ; auch das Papier , das die

Mauer bekleidet , ist noch dasselbe . Somit sind die Bank¬
noten immer noch in dem Loch hinter den Ziegeln , die ich
versetzt, und hinter dem Papier , das ich vorgeklebt hatte.
Eine kleine Arbeit von wenigen Minuten hätte mir ge¬
nügt , mein ganzes Geld wieder znrückzugewinnen ."

„ Warst Du nicht versucht , es zu tun ?"
„Mich ans den Lakai zu stürzen und ihn zu erdrosseln?

Ja . Ich habe mir den Kerl sogar daraufhin angeschanL.
Hätte ich es mit einem Schwächling zu tun gehabt , na,dann hätte er Wohl sein Testament machen können . Mer
der Kerl war im Gegenteil fünf Fuß und sechs Zoll hoch,
stark, und sah in seiner Livree wirklich imposant aus , und
das war mir zu gewagt ; vor dem Erichen hatte ich fast
Angst.

"
„Du bist also wieder mit leeren Händen wegge¬

gangen ?"
„Genau so, wie ich kam . Du wirst mir aber zugestehen,

daß mein Besuch im Palais Doroukosf nicht unwichtig
und nicht unnütz gewesen ist, daß unsere Sache bereits um
einen großen Schritt vorgerückt ist.. Die Million existiert
noch. Ein materielles Hindernis trennt mich nicht mehr
von ihr . Also handelt es sich

'nur mehr darum , ein Mittel
zu finden , eine halbe Stunde allein im Atelier zu blei¬
ben , und dann , meinen Schatz unter dem Mm , schleunig
äbzndampsen .

"
„Das ist schwer."
„Nicht so schwer, als ans dem Zuchthaus zu entfliehen,

von wo ich schon zweimal durchgebrannt bin ."
„Das ist wahr !" gestand sie, ihren Geliebten be¬

wundernd.
„Lassen wir das einstweilen, " begann er wieder . „Das

alles liegt noch in der Zukunft , das nehme ich ans mich.
Kommen wir auf die Gegenwart zurück, aus Dich. Du hast
mich also gut verstanden , nicht wahr ? Bis auf weiteres
sehen wir uns einstwellen nicht . Du kehrst in die Augs¬
burger Straße zurück und versuchst, bei dem Mieter in
der fünften Etage als Wirtschafterin einzutreten . Du be¬
arbeitest ihn so lange , bis er in Hellem Feuer brennt.
Im Notfall wird er in Dich verliebt , und Du schneidest
ihm dann die Haare ab , wie einst Delila dem Simson.
Die heilige Geschichte, o, die Hab ' ich im Zuchthaus nicht
vergessen , mein Kindchen. — Jetzt adieu , meine geliebte,
kleine Viper . Dein Spaziergang war schon etwas lang.
Es ist Zeit , nach Hause zurückzukehren . Wien !"

Sie drückten sich noch die Hände und warfen sich ei¬
nen langen Blick zu. Darauf trennte sich Paul Quer-
zewski, der wieder seinen Fuß etwas 'nachschleifen ließ,
von Julie.

Die beiden Parkwächter , die wieder auf die Terrasse
zurückpatroulliert waren , sahen ihn an sich vorübergehen,
und der jüngere sagte zum anderen:

„Die haben sich gewiß ein Rendez -vous gegeben . Die
Kleine ist nun auch ausgestanden .

"

51 Kapitel.
Kaum in die Augsburger Straße zurückgekommen,

sagte Minna zu Frau Peters:
„Ich hätte nie geglaubt , daß mir der Spaziergang so

wohl tun würde . Ich fühle mich so frisch, als wäre ich nie
krank gewesen. Mir ist so lebendig und kräftig zumute,
wie ehedem .

"
„Na also , ich habe es Ihnen doch oft genug gesagt:

nichts ist schlechter, als so Tag und Nacht in der Stube
zu hocken. Wenn Sie mir gefolgt wären , wären Sie
durch Bewegung , die frische Luft und den Sonnenschein
schon längst wieder hergestellt . Wissen Sie , was Ihnen
jetzt not tut ? Eine gute Stellung , die Sie nicht zu viel
anstrengt , zum Beispiel bei einem Junggesellen . Da ist
der Dienst nicht so happig .

"
„Ja , das möchte ich

'zu gern . Ich habe auch schon
daran gedacht . Wer , wenn man erfährt , daß ich krank
gewesen bin , dann —"

„Das braucht man ja keinem Menschen auf die Nase,
zu binden , und kein Mensch wird das merken . Sie haben
ja schon wieder frische Farbe im Gesicht."

„ Also handelt es sich nur darum , jemand zu finden , der
mich nehmen will . Glauben Sie , ich soll mich an eine
Dienstv ermittelun gsanstalt wenden ?"

„Dazu ist immer noch Zeit , wenn wir es auf keiner»
anderen Wege erreichen . Aber ich habe noch Hoffnung
aus den neuen Mieter im fünften Stock, der eben einge«
zöge:: ist."

„Hat er noch niemand ?"
„Augenblicklich noch nicht . Doch 'erwartet der Herr

ein Mädchen von sich zu Hause . Wenn ich ihn nur über¬
reden könnte , Sie anstatt der anderen zu nehmen .

"
„Ich will es gern versuchen , nur — mein Genüssen

hält mich noch 'zurück !"
„Ihr Gewissen ?"
„Nun : Sie sind jung , und er ist auch jung . Er hm

ein ganz annehmbares Aeußeres . Sie sind auch gut ge¬
baut — ich habe Angst . Man muß niemand in Versuchung
führen . — Das Fleisch ist schwach , wie mein Alter immer
behautztet .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Verband der Züchter
-es Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Die definitive Auswahl der von
der Auswahl -Kommisston für die
Ansstellung in Hannover desig-
rurten E " P f e r d e dstndet
am Dienstag . S4 . Februar d . ^ s .,
morgens 10 Uhr. in Rodenkirchen
statt. Diejenigen Züchter , welche
«tauben , für die Ausstellung passende
Pferde zu besitzen (2jährige Hengste.
2 und 3jährige Stuten , sowie zur
Vorführung im Geschirr 4— 8jährige
Stuten und Wallache) und diese der
Kommission noch nicht vorgeführt
Laben , können solche Tiere noch am
genannten Tage vorführen . Der
Verband vergütet aber für die Be¬
schickung des obengenannten Termins
für solche Tiere keine Transport¬
kosten.

Rodenkirchen , den 7 . Jan . 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

WWrikt Mmchrjt.
Hasbrnch , 1903, Februar 16.

Hoh-Verkauf
iv den StaMorßen.

Es sollen verkauft werden

Movtllll , den 2. Marz d . U.,
im Revier Hasbruch,

a . Forstort Helle:
11,24 Im Erchen, Werk-, Pfahl - und

Brennholz,
118,37 „ Kiefern, Balken, Sparren,

Latten , Ricke und Bohnen¬
stangen,

19,04 „ Lärchen, Balken, Sparren
und Latten,

2,31 „ Kiefern, Derbbrennholz,
11,— „ „ » . Eichen,Brennreisig,
b . Forstort Habbrügger Seite:

42,32 üa Kiefern, Sparren u . Latten,
1,19 „ Lärchen, Sägeblock,
1,62 „ Kiefern, Derbbrennholz,
Nr . 6 und 12 (Eichenstämme) des

vorigen Verkaufes in der Helle.
Käufer versammeln sich vormittags

10 Uhr aus dem Kiesern-Abtriebs-
schlage in der Helle.

Der Oberförster.
I . V.

G. Barnstedt . _

MM - Verkauf
in

Halenhorst.
Wildeskjausen . Weil . Ehefrau

Grotelüschen Erbe « auf Reinbergs
Stelle zu Halenhorst lasten am

WIM , ftiLWMk,
mittags IS Uhr,

das gesamte Inventar öffentlichgegen
Meistgeoot durch den Unterzeichneten
verlaufest, und zwar:

L Milchkühe , wovon eine im
< Mai kalbt,

16 / Hühner,
8 Kkeiderschräiike , 1 Glasschrank,
4 Stühle , 1 Spiegel , 3 Tische , 1
Spinnrad , 1 Hechel , 1 Haspel,
Töpfe, Eimer, Baljen , 1 Butter-
karne, 1 kupf. Kessel , 1 Feuerstülpe,
1 . Staubwanne , Kisten, Kasten,
Harken, Forken, Spaten , 1 Acker¬
wagen, 1 Stellpflug , 2 Karren , 2
Kuhgeschirre, '

ferner : 24 Scheffel Kartoffeln , ca.
>000 Psd . gutes Kuhheu, 1000 Psd.
Stroh , 60 Pfd . Speck rt. rc.
_ C. Wehrkamp , Aukt.

Im Aufträge habe ich ein an bester
Lage belegenes

Immobil
M welchem 30 Jahre

Tischlerei
pnt allerbestemErfolg betriebenworden
- - wegen vorgerückten Alters des
letzrgen Besitzers unter ganz besonders
^ Bedingungen zu verkaufen.

.Alliierende wollen baldigst mit
Mr m Unterhandlung treten.
. ONZrlrnNm»,Liech«stllr ., Kurwickktrako z

Masten - Anzüge u. LominoS
- P . Stephan , kl. Kirchenstr. "9.

« NN
" "b Instandhaltungvon Garten empfiehlt sich

^ arl Burmester , Efeustratz- 6

Mehr . Merdegeschirre
) und Sofas
Mz unter Preis.

Fesenfett , Gaststraße 23.

Wildeshausen . Das Hierselbst
vor dem Westertore an der Ahlhorner
Chaussee, in unmittelbarer Nähe der
Bahn und Laderampe belegene, vor
wenigen Jahren erbaute Plögersche
Haus mit Garten (groß 10 ar 99 gm)
wird am

No» t„ , i>t« W . d . Mts ..
abends 8 Uhr,

in der Beckcrschen Wirtschaft hiers.
öffentlich verkauft.

Diese an der verkehrsreichstenGegend
Wildeshausens außerordentlich günstig
belegeneBesitzung eignet sich für jedes
Geschäft, besonders aber für eine

Kunstdünger -, Jutter-
mittet - und Brenn¬
materialien rc.
Handlung.

C. W ehrkamp , Aukt.

Jmmobilverkauf
rn

Aakenhorst.
Wildeshausen . Die Erben des

Neubauers Johann Heinrich Rem¬
berg zu Halenhorst lassen die von
demselben nachgelassene, daselbst be¬
legene

Neubauerstelle,
groß 5 Ls, 66 ar 33 gm, mit Wohn¬
haus , Scheune und Schafstall, am

Mittwoch,
d. 25 . Ieör. d . I .,

vormittags 11 Uhr,
in Stolles Wirtschaft zu Halen¬
horst öffentlich an den Meistbietenden
durch den Unterzeichneten verkaufen.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erfolgen . Bemerkt wird,
datz diese eine der besten Stellen
auf Halenhorst ist und datz bis¬
her nur 30V « Mk . dafür geboten
find.

C . Wehrkamp , Aukt.

Zu vermieten
besonderer Umstände halber auf so¬
fort oder 1 . Mai eine slottgehende

irtschaft.8
Karl Engelke , Steinweg 3 a.

Ohmstede . Zu taufen gesucht ein
Pferd, mittelschwer, nicht über
8 Jahre alt. _ H . Meiners.

Bürgerfelde . Zu verk . 6 junge
Legehühner, Lachtaube mit Bauer
u. ein Buch ( Bilz Naturheilverfahren ) .

3 . Feldstraße 6.
Gdewecht. Zu ver¬

kaufen 8 trächtige Saue «,
März und April ferkelnd.
Bester amrnerl. Schlag.

Oeüien.
Kaufgesuch.

Alter Kinderwagen . Mottenstr .5.

Z iiesenheu
und

Ettgrün,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 frei hier.

SlltLov.

Nr . 1670.

Nr 1.SÜ M.
Lostet mein NioLsl-
4VecLsr Nr , 1130 .

IC irr K Msrk
sollt silbsruevamsunllr

Nr. 1651 .
W n r» LK

Loläsns vamenullr ^
Vsrl. 6is grat. nsnsst. Nat.

vlockr . Nller, Mel bki.
Gerechügkett

hat H»S Reichsgericht walten lasse».
als es mtschi-d, daß di- Beteilig »»«
bei der WLr« . Sttirnl »- S- ftll-
schast in Stuttgart tn -llmdeutschen
Staaten gestattet sei. Jede« Monat

grotzeSewimziehrmg
und Grivinnverkrtlurrg . Auf jede?
Lar I Treffer. Haupttreffer soo <x>».
lS5 «X>, I20VV0, So«» . — ÜahnS-
beitrag ^il KV, vierteljährlich 1».
monatlich s. Statuten versendet

d-rDorstand:
I . Steg me^er , Stuttgart.

Gut gearbeitete , felbstverferiigte

Wohnungs-Einrichtungen,
sowie alle A rten einzelne

kaufen Sie vorteilhaft unter mehrjähriger Garantie
in meinem neu eingerichteten Lager . Bitte , sich durch
Besichtigung ohne Kaufzwang von der Preiswürdig¬
kett zn überzeugen.

Kl. Kirchensir. 12 , nahe dem Rathause. _

Ms vsräv lod soorßtsvd!
Durch die epochemachende Methode lüsbsault Irsvzr . Radikale Heilung von
Energielosigkeit, Zerstreutheit , Niedergeschlagenheit Schwermut , Hoffnungs¬
losigkeit, Angstzuständen, Kopsleiden, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit,
Verdauungs - und Darmstörungen und allgemeiner Nervenschwäche. Miß¬
erfolge ausgeschlossen. Broschüre mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen
auf Verlangen gratis . Leipzig 11, Modero -Medizinischer Verlag.

S
Lestsllou 8 iv scrllon jstrck Illreu Lsäark an

« . S sutl -
^ ^ ^

_ _ bei

« . lil -SLtt
RaslsSS.

Die Samenhandl . steht mit. Kontrolle d . Landwirtsch
Kammer. H Verlangen Sie Preisliste.

Am Freitag,
den LO. Febr . d . J .,

nachm . 3 Uhr ans . ,
werde ich in der früheren Telgeschen
Fabrik an der Osterstraße folgende
Sachen gegen schriftliche Angebote
verkaufen:

1. 26 m Transmissionen , 60 mm D . ,
mit 5 Riemscheiben, 7 Hängelagern
u. 7 Wandlagern , 4 Kuppelungen.

2 . 19 w Transmissionen , 60 ww D.,
6 Hängelager , 7 Wandlager , 10
Riemscheiben, 2 Kuppelungen.

3 . 2 w Transmissionen , 60 wm D.,
mit 3 Scheiben und 2 Stück
Hängelagern.

4. l Zugkrahn mit Krahnbalken,
komplett.

5 . 1 Laufkrahn für 15,000 Lg Trag¬
kraft eventuell mit Laufschienen
und Säulen.

6 . 1 dito Laufkrahn eventuell mit
Laufschienen.

7 . 1 Ventilator mit Vorgelege für
Gießerei.

8 . 2 Gießöfen mit Schornstein in
vorzüglicher Ausführung.

9. 1 m Transmissionen , 50 wm D .,
2 Scheiben, 2 Hängelager.

10 . 1 w dito, 60 wwD ., mit 3 Scheiben
und 3 Hängelagern.

11 . 2,25 m dito , 73 mm D ., mit 3
Scheiben und 2 Hangelagern.

12 . 15,5 m dito, 60 wm D ., mit 8
^Scheiben und 8 Hängelagern.

13 . 29 m dito, 60 mm D ., mit 16
Scheiben und 14 Hängelagern.

14. 1 Krahnwaage.
15. 28 m Transmissionen , 60 mm,

10 Wandlager , 7 Riemscheiben.
16 . 1,25 m dito, 60 mm, 2 Hänge¬

lager und 2 Scheiben.
17 . 1 Trockenofeneinrichtung.

Die Transmissionen werden auch
in beliebigen Längen zum Verkauf
kommen.

«koZl . SsZLSLlllHIS,
Donnerschwee.

Edewecht.
Einen 4jährigen schweren

bester Gänger , fromm, ein- und zwei-
spännig eingefahren, V . „ Erno " , M.
St . - «. Pr .-St . „ Bernida ", Farbe:
schwarz ohne Abzeichen , sowie einen
4jährigen braunen Wallach , bester
Einspänner , fromm und zuverlässig
im Geschirr, hat zu verkaufen

Vslllvll.
Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Bro chüre
geg. 10Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8, Neue Zeil 63.

Wre Wen;!
Zu verkaufen ein an bester LageZu

in Lehe belegenes
bester

mit Restaurant und Caf « unter
günstigen Bedingungen , ferner ein
WM" Restaurant "WW mit guter
Stammkundschaft und eine äußerst
rentable MW " Sommerwirtschast
mit schönen Anlagen.

Schmidt L Dettmer,
Mandatare und Auktionatoren,

Lehe , Kaiser Wilhelmstr . 29.

M -Verlnuis.
Schlüte.

Louis Koopmann , Berne , läßt

am Donnerstag,
den 26 . Februar,

nachmittags 3 Uhr,
bei seiner Wohnung:

IS bis » 0 Stück

hochtragende Kühe
nnd Lnenen

des WesermrsWlMs,
darunter mehrere beste eingetragene

Herdbuchstiere,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
O . H . SiLllins,

Auktionator.
Stippen , Kleinsteisch , Suppen

krischen Mittwoch und Donners¬
tag frisch.
OldenburgerFleischwaren -Fabrik.

Nordenham . Kaufe fortwährend

Pferde mi> Pich
mit Fehlern zum Schlachten.

Bitte um Offerten. D . Siefke ».

Im Nir!
verschwindenalle Art . Hautunrsinig-
keiten u. Harttaus schlage , wie Mit¬
esser, Gesichtspickel , Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von
RMeuler Teerslhmsel - Leise
v. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 ^ in der Hof - Apotheke.

Empfehle mich zum Nähen und
Flicken in und außer dem Hause.

Grmtestraße 15a, oben.

Loy. Zu verkaufen 3 hoch¬
tragende Quene «.

D . Ohlenbusch.
Empf . mich z. Anfert . v . Damen-

und Kindergarderobe in und außer
dem Hause . Lambertistraße 47.

Petersfehn.
tittuge Quene.

Zu verkaufen eine
H. Eckmeier.

Unter meiner Nachmessung steht
eine zu Osternburg in nächster Nähe
der Stadt belegene

Landsielle,
aus welcher4—5 Kühe gehalten werde»
können und sich deshalb besonders
zur Einrichtung einer

Milchwirtschaft
eignet, zum Verkauf.

Aug . Dahlmann,
Rechnsillr.,

Krrrwicksiratze Nr . 3.

Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmann G.

Bünting zu Jeddeloh läßt am

Donnerstag,
den IN. Febr . d. J .,

nachm. 6 Uhr,
in Mügges Gasthof:

den etwa 10 Scheffel-
faat großen Logenhof
zum Mauen oder Weiden,

sowie dis Wiese hinter
Oltmers Hanse , etwa
3 Tagewerk groß,

öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre zur Verpachtung aussetzen . .

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Pachtliebhaber ladet ein

Meinrenken.
Bloherfelde . Der Landmanu

Friedr . Hüttemann zu Bloherfelde
läßt am

Donnerstag,
d. IS. Keör. d. I .,

nachm . 4 Uhr anfgd .,

MWMrlM
beim sog. Mühlenteich
belegen,

auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Liebhaber versammeln sich rechtzeitig
im Hause des Wirts G . Willers
an der Bloherfelder Chaussee.
_ F . Lenzner , Aukt.

Im Aufträge habe ich das
Haus

Haarenstraße 58
billig zu verkaufen bei günstige«
Bedingungen . Das Haus hat
einen geräumige«

Laden
und eignet sich, da es nahe dev
Langenstraße liegt, für jedes
Geschäft.
BerK . 3.

Fernsprecher 536. Auktionator.
Zu verkaufen ein a . d. Ziegelhofstr.

z. e . Restaurant eingericht., noch neues
Hans m. verdeckten Kegelbahnen
u . schönem Garten . Da sehr große
Keller, auch Pferdestall vorhanden,
ließe sich die Wirtschaft mit einem
gr . Bierverlag vereinen. Auskunft

Osternburg » Charlottenstr . 2.
Llsivs » - Darrren-

MnsitterrnriLÜse
in großer Auswahl.

I . Linkogel , Amalienstr . 12.
Donnerschwee . Billig zu verk . ein

zwe itür . Kleiderschrank. Bürgerstr . 30.
Rachlatzfachen billig zu verkaufen.

Auguststraße 15.

Das Holzabfahrerr
aus dem Wehe nach hier habe ich zu
vergeben. Das Pfahlholz kann ab¬
gekürzt werden.

Moorhanser Mühle.
Heinr . Lange.

TErim KMZU u
"
»
' UU

V » Lk- » «affeer nach eigen. Methode gerSL
l » 3,H66 h-rgeftellt . ,o Kfd . « ritt . fL
» p» so « .

Garantie: Zurücknahme^ « affe«.Sr <-kh->»dluns
Vrtt » Kovelr «, tzawburg

Kropps Isknvstte
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
sloLLG * LiLLtl

Fl . 50 ^ Adler -Drogerie , Wall 6

Me-iciml -Ledechkliil
für Kinder

aus derAdler-Drogerie, Wall 0>
wird infolge seines milden Ge¬

schmackes gern genommen.
— Flaschen » SO ^ und 1 - -



per Pfd. 50 Psg ., «0 Pfg., r>0 Psg
empfiehlt stet« frisch

vrrslav I ^vUss M
Verzeichnis der von der Weserfahrendeu oldeuburger Seeschiffe

über 75 Reg.-Tons mit ihre » letztbekannten Nachrichten.
_ (Nachdruck«« boten.)

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

8

Amazone, A. Gieseke
Anna , I . Christians
Anna Ramien , F . Koop-

mcmn
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D. Brake, H. Sanders«

seid
D . Bremen , A. Schmidt

T. Paulsen , H .Schnieders
Callao , G . de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine,LZ .Schurnacher
D. Cintra , I . Duken

Concordia, A. Peters
Conrad , D . Buse
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J . GFrühmke
Erna , D. Braue

Erna , W . Poppelmeier
D . Eversand, Th. de Boer

Falke, F . Saathoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Germania , C. Albert
Großherzogin Elisabeth,

H. Rüdiger
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs
Hans , D. Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny, G . Meyer
Henny , I . Baake
Hercules, H. Rövesaat

Hyon, I . Mohrschladt

Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie , I . Kirchhof
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa , I . Harde

Loreley, E . E . Behrens
Marga , Chr . Buß.

Marie Thun , WPohlenga
Mimi , G. Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D . Nordsee, M . Nissen

Oberon , I . Biester
Ocean, H . Winter
D . Oldenburg, CH. Braue

Olga , D. Hilfers

D . Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O. Saathoff
D . von Podbielski, F.

Gerstung
D . Porto , H. Schnieders

D . Portimao , W . Nie«
mann

D . Portugal , G . Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

Prof . Koch, W . Schütte

Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D . Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D . Eines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
Sterna , H. Schoon
D . Tanger , L. Schu¬

macher
Titania , I . Stratmann
D . Vianna , CH. Kückens

Victoria , Hotes
Windsbraut , H. Haase

D. Haye, Brake
E . tom Diek, Elsfleth
E . tom Diek , Elsfleth

Ad. Schrff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting, Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

1 . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D. Haye , Brake
I . H . Nicolai, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Brake
I . D . Stüreken , Nordenham

Ferd . Thyen, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Albert , Brake
Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
A. C. Paulsen , Bremen

Neynaber , Elsfleth

L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fefenseldt, Elsfleth
G. Eilers u. Sohn , Brake

H. Arnold , Brake
E . Schäffer, Elsfleth
1 . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E . tom Diek, Elsfleth

O.«P . D .-R ., Oldenburg

Ferd . Thyen, Brake
Seekabelwerke Nordenham

O .-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

C. Winters , Bremen

C. Paulsen , Bremen
Rabien und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

G . O. Köster, Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

D . Haye , Brake
G . Volte, Elsfleth
O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth
O .»P . D .-R ., Oloenburg

G . Eilers u. Sohn , Brake
C. Winters , Bremen
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1892
1892
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

1890
1899
1877
1868
1891

1892
1901

1892
1900

1874
1889
1877

1885
1874
1901

1902

1890
1877
1900
1874
1901
1871

1891

1890
1898
1872
1891
1897
1901

1891
1889

1878
1882
1887
1878
1895

1878
1890
1900

1892

1900

1897
1899

1891

1899

1890

1891

1891

1869
1885

1900

1876
1894

1884
1890
1897

1889
1898

1884
1877

S

S

S

S

S

1339
1391
1242

1124
1032
178
658

10SS
685

ISS5
945
647
939
940
83

1243
80

1140
711

1250
141
948
591

1069

84
338
204
168

N43
720
115
86

968

697
148
721

498
301

1324
161
99

868
114
561

1080

86
85

1642
1066

91
1680
1080
1040
1017

160
749
69

1028
366
262
731

1428
1316
828

1106

333
1S4
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400
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K^ burg.
Emden.

10 .2 . in Melbourne von London.
29.11 . von Melbourne nach London.
26.1 . in Rotterdam von Jquique.
9.2. in Malmö von Jquique.29.12. in Bremerhaven von Plymouth.5L . von Brake nach Leith.
10 .2. von Guaymas nach San Juan del Sur.
1L2. Ushaut passiert nach Oporto.
13L . von Oporto nach Cardiff.
7. 11 . in Wellington von Newyork.15. 12 . in Capstadt von Harnäs.24.1. von Trinidad nach Amsterdam.29. 1 . in Dover von Bremen.
21. 1 . in Delagoabay von Bunbury.30. 1 . in Fridericia von Geestemünde.13.2. in Lissabon von Cardiff.
28.1 . in
17 . 1 . in
20. 11 . v . Hüll » . Neuseeland, I . ILLizard pass.13 . 12 . in Port Natal von Rockingham.23. 1 . in Rotterdam von Port Bouquet.
4.2. von Harburg nach London.
10.2. in London von Emden.

5 .2 . in Harburg von Morrissonshaven.
12 .2. von Newport nach Gibraltar.

2 .5. v . Oldenburg n. London, 9.5. v. Bremerh-12 .2. in Bremerhaven von Wilhelmshaven.30. 1 . von Newcastle NSW . nach Callao.

16 . 11 . von Eureka nach Livervool.
1 . 1 . in Harburg.
3.3. von San Domingo nach Kingston.
31. 12 . in Huelva.

8.2 . von Philadelphia nach Hamburg.
14 .2 . von Brake nach Itzehoe.30. 1. in Bremen von Brake.
28.12. in Eureka, ladet nach Delagoabay.26. 1. in Ipswich von Harburg.6-2 . in Falmouth von Puntarenas.
13 .11 . von Hamburg nach Sidney . 25. 12. a.'

15 - S . 33 - W.
aus der Weser.
14.2 . in Bremen.
9.2 . in Genua von Jquique.20. 1 . in London, ladet nach Eastlondon.
19 .1. in Bremen von Großensiel.24. 1 . in Oporto.

7 .2. in Falmouth von Fremantle.8.2. in Antwerpen von Port Pirie.
4.2. in Cuxhaven von Boston.
30.12 . in Barbadoes von Port Elisabeth.20. 11 . in Hamburg in Winterlage.29. 12 in Montevideo von Hamburg.
1 . 2. in Lissabon.

18 . 12 . in Brake von London.
11 .2. in Havre von Caleda Buena.
7 . 1 . in Hamburg.

7 .10. von Antofagasta nach Venedtg.
20. 1 . auf 36 » N. 4 ° O.

12.3 . in London von Oldenburg.

1 . 1 . in Cuxhaven.
14. 1 . in Nordenham.

18 .2. in Bremen.

6L . Dover passiert.

12.2. von Newcastle nach Hamburg.

2 . 11 . von Liverpool nach Wellington.
12. 12 auf 9» S . 32- W.

10.2 . in Harwich von San Francisco.

28. 11 . in Port Elisabeth von Sundsvall.
21 . 1 . in Wismar.

5 .2. von Hamburg nach Waddo.

25. 12 . in Brake von London.
10.2 . Ushaut passiert.

10 .2. in Brake von Bremen.
5 . 1 . von Albany nach K. f. O.
6.2. in Tanger.

23.12 . von Taltal nach Plymouth.
5 .2 . Dover passiert.

9. 1 . in Punta Arenas von Mazarlan.
17 .11 . in Pensacola von Hamburg.

WaWOltWttmi.
Schnelle Bedienung.>. Seotiier , M»chr. lls.

M . Ginmonatlicher Plättkursus.

80 Psg.

Hans mit 4 Wohnungen und
schönem Gart ., ev . Bau¬

platz, im Heiligengeisttorviert ist preis,
wert zu verkaufen. Offerten unter
S . 158 an die Exped . d. Bl . erb.

Couplets
in großer Auswahl am
Lager. Vereine erhalten
Answahlsendungen bereit¬
willigst.

Oldenburg , Haarenstr . 8 . j

I Mark.
Vsr - I Vl711Ls,

_ Weinhandlung.

Guter Rat.
Wer einen guten Rat will haben,
Kauf sich ein gutes Rad,
Und willst ein gutes Rad Du haben,
Kauf Dir ein Anker -Rad.

Wer

Obstbaume
und andere

VaMschlllartikel
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

K. steinje , BamWeii,
Edewecht.

ilDM Drogerie HN0
oder Geschäft in Haushaltnngs-
artikeln kann für das Großherzogtum
Oldenburg Alleinvertrieb eines
Patentartikels von hervorragender
sozialer Bedeutung übertragen
werden.

Godesberg a . Rh . Gerh . Planke «.

.AIWWWM
O o ikonn » I»oe -

kV knden?

Kiefern und
Fichten

zum Aufs orsten in jedem Alter
liefert billig

Mid, Ladl, Lamuschule,
Halstenbek i . Holstein.

W«Mleili > erhMg
grantiert reinen Bienenhonig

a Pfund 70 bei 5 Pfund a 65 ^

Merjonig
— echten Bienenhonig mit Zusatz von
feinstem Zucker — a Pfund 50 ^
Eimerweise (Inhalt 10 Pfund Netto)
a Pfund 45 ^ inkl. emalliert . Eimer.

Voss,
Nadorsterstraße ._

Diese Liste erscheint alle 8 Tage . — H — Holz, E — Eis en , S --- Stahl , Reg . -T . — Netto -Reg .-Tons.

in kurzer Zeit eine schöne , flotte
Handschrift erhalten will, wende sich
an G . Wernicke, Schreib- und
Handelslehrer , Bremen , Kreuzstr. 65.

Die Vorschr. werden für jeden
einzelnen Fall des . angefertigt . —
Honorar Mk. 5 .— pro Schrift . —
Heilung von Schreibkampf Mk . 10.—
extra. — Probelektion gegen Eins,
von 50 Pf . (a. i . Bfm .) — Bei Nicht-
erfoig wird Honorar zurückgezahlt.

Zu verkaufen
Tausend schöne

nach Wahl einF

Kiihheisterrl
von 2—3 Meter Größe.

Westerstede. _ C. Thaleu.

Lewr . küM,
Alfenide - , Nickel- u.

Bronzewaren.
Lieferung

ftrk mWerteröesteeke rc.
für Aussteuern.

in üoedreilrgesekMeii.
Habe mehrere junA

Und ältere Arbeits¬
pferde , zugfest und

_ fromm, zu verkaufen,
aua , zu vertauschen.

E . Bamberger , Jägerstr. 3,
_ beim Ziegelhos.

8ichertMgeg.MW.
Frau Elze , Magdeburg , Jakobstr . 41

Torfstreu,
Torfmull,

auch bei einzelnen Ballen und Sack»
liefert billigst

korkverll IMelsdW,
Inh . : H . Busch,

Petersfehn b. Oldenburg.
La beste Oelkuchen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Carl G . Hayen.

HestjeSeni -Wrik!

r MeliAiirrkrlmiv ĝchr,

Wir offerieren 1a seines, enchülites
weißes

Merwelii
zum Füttern von junge « Schweina»
und Kälbern.

kmiM L 8odv.
_ Butterweich . Holst.
lWU" LLsDSGtilLLsv

ist eine Delikatesse ein Versuchüber «!
zeugt. Postkom ca 10 Pfd . st-ankei
Nachn . Mk. 5.75.
I ' rlma Solsl . LloLIrirso !
Postkolli ca. 10 Pfd . franko Nach«.
Mk . 3 ^ 0.

Herm
Spezml -Versaud-Geschäft
.Behrens , Neumünster i .Holst L

MrlON.
lcostot mom ^

Mll 85 dLllw 'W
dlr. 630 mit 14

rurä 8eül »KVort.
Llk . 7,85 vobto suboryW , .
Lsrrsv -Ilbr . Verl . 91H z
Arrrt . neuest . HstLloZ
Lis Lüiuisii vis! 6v1ä sx»rsa

ois ^n. üiiülle «' , U
Varel 55.

Starke Göstväume,
ßlmbett - u . Stchelbettßkälllhtt

größte Sorten , billigst.
Baumschule Fünf Linde«,

Ofener Chaussee 9.

Große weiße mur ^ekocheuoe Lang-
Lohnen, sowie beste grüne Eros

bei größerer Quantität buügl -
Carl G.

empf.

Billig zu verlausen over zu ^
leihen ein Damen -Masken -Anz z
und ein Domino . ,

Harmoniestr.O sternburg.
mw

'
V« laz: A. 24 « i. c>lsr -»L»ez.
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